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Stadt und Kand»
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23 «. Oldenburg, Freitag, Z8. August 1908. XXXXII . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

. . . .

LsgssrußEOsu.
Die unter dem Kommando des Prinzen Heinrich ste-

jende Hochseeflotte hat gestern ihre Herbstübungsfahrt ange-
trcten. Die Uebungen finden zunächst in der Ostsee statt.

Es steht nun fest, daß der Regierungspräsident in
Schleswig, Dologa - Kozierowsky , der infolge des Falles
Schücking beurlaubt ist, nicht auf feinen Posten zurückkehrt.

Reichsbankpräsident Havenstein wurde zum Wirkl . Geh.
Kat mit dem Titel Exzellenz ernannt.

Für die Abgebrannten in Konstantinopel spendete Kai¬
ser Wilhelm 10 000 -F . Auch sonst gehen die Beträge aus
deutschen Kreisen sehr reichlich ein , was in der Türkei dank-
oar vermerkt wird . So stiftete die Deutsche Bank 1000 türk.
Pfund.

König Eduard traf Mittwoch nachmittag in Karlsbad
«in und nahm am Diner bei dem russischen Minister Js-
solski teil . Der französische Ministerpräsident Clämenceau
vax durch Unpäßlichkeit am Erscheinen verhindert.

«r
Die Begegnung zwischen dem italienischen Minister des

Auswärtigen , Tittoni , und dem Minister des Aeußern
Oesterreich -Ungarns , Baron von Aehrenthal , findet am 4.
September in Salzburg statt.

Sultan Abdul Hamid hat seinen Bruder Reschad emp¬
fangen und ihn dadurch als verfassungsmäßigen türkischen
Thronfolger anerkannt.

In der Zeit vom 29. August bis 3 . Setpember wird in
Berlin der erste europäische Baptistenkongreß abgehalten
werden. Man rechnet auf 1800 Teilnehmer.

Mulay Hafid ist auch in Mazagan zum Sultan aus¬
gerufen.

Steuerlasten uriä
ihre Verteilung.

Die wachsenden Ausgaben der Großstaaten , in erster
Linie für Heer und Flotte, erst danach und in er¬
heblich geringerem Maße für Kul tur a u f g a b en und
soziale Zwecke, bringen es mit sich , daß ihr Finanz-
bedars in unaufhaltsamer Zunahme begriffen ist . Da eine
Vermehrung der Einkünfte aus anderen als Steuerguellen
nur in beschränktem Mäße möglich ist, so bedeutet diese
Entwicklung eine unaufhörliche Vermehrung
der Steuerlasten, deren Schwere in allen Ländern
drückend empfunden wird.

Die größte Steuerlast weist Groß - Britannien
auf, wo 2785 Mill . Mark der Gesamteinnahmen aus
Steuern entstammen . Fast die gleiche Höhe erreicht R u ß-
land mit 2760 Millionen . Es folgt Frankreich mit
2480, die Vereinigten Staaten mit 2307, danach
Deutschland mit 2103 Mill . Mark . Kleinere Steuer¬
lasten , nämlich 1682 Mill . , haben Oesterreich - Un¬
garn, 1170 Mill . Italien und 701 Mill . die jüngste
Großmacht, Japan/

Eine der schwierigsten Fragen jeder Fnranzwirtschaft
A die gerechte Verteilung der Steuerlast.
Eme Finanzwirtschaft , die die Steuerlast so zu verteilen
verficht, daß das Hauptgewicht auf den leistungs-
lahigsten Schultern ruht , und daß eine entspre¬
chende Abstufung mit der Verminderung der Leistungs¬
fähigkeit stattfindet , mit anderen Worten , daß die Steuer¬
zahler mit höherem Einkommen den entsprechend größe¬
ren Anteil an Steuern aufbringen , die kleinen Einkommen
dagegen möglichst gering oder garnicht be¬
lltet sind, wird einen höheren Finanzbedarf mit weniger
« chwierigkeiten decken können , als eine Finanzwrrtschaft,
me diese Rücksichten nicht genügend beobachtet . Me beste
Zerteilung nach der Leistungsfähigkeit erfolgt durch direkte
Steuern , da diese eine stärkere Heranziehung der Besitzen-

ermöglichen . Die Finanzwirtschaft , in der diese am
narksten entwickelt sind, würde daher dre gerechteste fern.
E sehr aber die besitzenden Klassen in allen Staa-
cn diejenigen find , die aus die Gesetzgebung , insbesondere

ver Steuervermehrunqen , den stärksten Ernfluß ausuben
und diese daher zu ihren Gunsten gestalten , zeigt sich aus
Mur Verhältnis , in dem die direkten und dre indirekten
Steuern gewachsen sind Im Jahre 18,9 betrug nach
crner Berechnung von Gerstfeld die Belastung durch drrekte
DKopf der Bevölkerung - in Rußland 1,58 in
frischl and 6,26 in Oesterreich 6 91 m Groß-
ntonnren 7,64 in Frankreich 11,90 rm Jahre 1906

nach Zahn (Die Finanzen der Großmächte gestiegen
i Rußland auf 2 .60 -L . in Deutschland auf 8,18 rn

Oesterreich auf 9,99 in Frankreich auf 12,38 ^ und in
Großbritannien auf 18,42 Abgesehen von Großbritan¬
nien ist also die Steigerung eine recht geringe . Ganz anders
ist die Entwickelung der Belastung durch indirekte Steuern,
Zölle und Verbrauchsabgaben . Hier stieg in dem entspre¬
chenden Zeitraum die Belastung in Rußland von 8,08 auf
19,29 pro Kopf der Bevölkerung , in Deutschland von
7,15 auf 26,62 in Oesterreich von 10,29 auf 29,27 in
Frankreich von 27,02 auf 60,81 -F , in Großbritannien von
26,01 auf 48,66 -F.

Die „Sozialpolitische Rundschau " zieht aus der Zusam¬
menstellung den Schluß , daß die allerungünstigste Entwicke¬
lung nach dieser Richtung Deutschland aufzuweisen hat , wo
fast eine Vervierfachung der indirekten Steuerbelastung statt-
gesunden hat.

Diese Erscheinung erhält ihre Bestätigung , wenn man
das Verhältnis der Einnahmen aus direkten und indirekten
Steuern an den Gesamteinnahmen in den einzelnen Groß¬
staaten einer Vergleichung unterzieht . Dann zeigt es sich,
daß in Deutschland die direkten Steuern , nur noch Rußland
ausgenommen , den geringsten , die indirekten aber fast den
größten Teil an der Staatseinnahme haben.

Das Deutsche Reich hat keinerlei Einnahmen aus direk¬
ten Steuern , an seine Stelle sollen die Bundesstaaten treten,
die 10,77 Proz . der Gesamteinnahme hierdurch aufbringen.
Oesterreich -Ungarn bezieht 14,9 Proz . seiner Gesamteinnah¬
men aus direkten Steuern , Frankreich 16,39 Proz . , England
18,84 Proz . , Italien gar 28,30 Proz . und selbst Japan 26,9
Proz . Demgegenüber machen im Deutschen Reich die indi¬
rekten Steuern 43 Proz . der Gesamteinnahmen aus ! Nur
Frankreich hat , abgesehen von denVer . Staaten , die fast ihren
Gesamtbedarf durch indirekte Steuern aufbringen , einen
etwas höheren Anteil mit 43,6 Proz.

Diese Ziffern sprechen eine deutliche Sprache . Sie zei¬
gen , wie groß der Anteil der indirekten Steuern in Deutsch¬
land an der Gesamteinnahme ist, wie hoch er denjenigen in
den anderen Staaten übersteigt und wie berechtigt daher die
Forderung ist, bei einer Finanzresorm nunmehr die direkten I
Steuern in erheblichem Maße mit bei der Besteuerung heran - I
zuziehen . Was schon längst bekannt ist, wird gerade durch
diese Ziffern zur Evidenz bewiesen , nämlich , daß im Deut¬
schen Reich heute der Hauptanteil der Steuerlast von den
minderbemittelten Klassen getragen wird .

' Die
Entwickelung in den anderen Großstaaten , ganz besonders
in Großbritannien , weist überzeugend nach, wie wenig die
von den Gegnern der direkten Steuern angeführten Gründe
stichhaltig sind. Will man die Personaleinkommensteuer aus
staats - und verwaltungsrechtlichen Gründen den Einzelstaa¬
ten Vorbehalten , dann stehen die Vermögens - und die
Erbschaftssteuer als ergiebige Steuerquellen zur Ver¬
fügung , mit denen die größten Lücken des Defizits in der
Reichsfinanzwirtschaft geschlossen werden können.

Der Lwette Schlag.
Der neue Dreibund hat Pech. Gerade die

ganz großen Unternehmungen , zu denen sich England,
Frankreich und Rußland zusammengetan hatten , mit sorg¬
licher Ausschaltung des lästigen , allzu korrekten Deutsch¬
lands, mißglücken im letzten Augenblick , da man schon
ganz nahe dem Ziel sich glaubte . Die eine schmerzliche Er¬
fahrung des Strichs durch die bestansgesonnenen PILn -e
führten die Ereignisse in der Türkei herbei . Das in
Reval ausgetistelte Programm , dem kranken Mann mit
einer neuen Reformation Mazedonien abzu knöp¬
fen , die Aufteilung der Türkei behutsam ins
Werk Zu setzen, wurde durch den Meisterzug der Verfassung
und der Erweckung des Nationalgesühls vereitelt . Die an¬
dere schmerzliche Erfahrung macht jetzt Frankreich mit
Marokko. England und Rußland , hatten wacker gehol¬
fen , den französischen Freunden alle diplomatischen Schwie¬
rigkeiten ans dem Wege zu räumen . Deutschland
wurde mit Erklärungen der französischen
Regierung hingehalten, mit Versicherungen Ruß¬
lands und Englands , daß Frankreich wirklich nichts anderes
beabsichtige , als Ruhe und Ordnung in Marokko zu schaf¬
fen , und nicht im Traum an die Eroberung ungebührlichen
Einflusses denke. Nun ist auch dies prächtige Programm,
auf Umwegen die Aneignung Marokkos zu erreichen , durch
die klägliche Niederlage des von Frankreich auf
den Schild gehobenen Abdul Asis mitten durchgerissen.
Die vielen Millionen der Republik , die militärischen Opfer
für die Expedition sind unnütz vertan . Von Abdul Asis ist
das Geld , Las man ihm freigebig in die weiten Taschen
stopfte und das ungeheure Zinsen tragen sollte durch
absolute Willfährigkeit des Herrschers , jedem Wink Frank¬
reichs zu folgen , nicht wieder zu holen . In tiefer Zer¬
knirschung hat Abdul Asis nur noch das eine Ziel , sich mit
den Resten seines Harems , der seinem Herzen am nächsten
steht, in den stillen Hafen eines

.Asyls zurückzuziehen. Frank-
reich bleibt nur übrig, ,

die nicht , geringe Kostenrechnung
der Entschädigung für die Z e r st ö r u n g e n von Casa¬
blanca an die Mächte zu bezahlen. Untersuch¬
ungen anrustellien über die schlechte Beschaffenheit der Abdul

Asis gelieferten , munter explodierenden Geschütze , die Trup¬
pen zurückzuziehen und den tatkräftigen Mulay Hafid als
Sultan anzuerkennen.

Mulay Hafid, mit dem sich Deutschland durch das
Anhören seiner Gesandten rechtzeitig ins Einvernehmen ge¬
setzt hat , scheint das türkische Muster anwenden zu wollen.
Wie die Türkei Frist verlangt , um aus eigener Kraft geord¬
nete Zustände in Mazedonien zu schaffen, so verlangt Mulay
Hafid Frist , die Polizeireform selbständig
durchzuführe n . Zunächst aber sollen die Franzosen ge¬
fälligst Casablanca und Udjida räumen . Mulay Hafid gibt
also deutlich genug zu erkennen , daß er Alleinherrscher zu
sein wünscht, ohne jegliche Bevormundung oder Raterteilungvon französischer Seite . Ob die Algecirasakte unter den ver¬
änderten Umständen ganz in Kraft bleiben kann , erscheint
fraglich . Wenn Mulay Hafid , um zuvörderst die Anerken¬
nung der Mächte zu erlangen , die Akte als zu Recht bestehend
betrachten will , so wird man ihm doch manches stillschwei¬
gende Zugeständnis machen müssen. Schließlich sind an der
Erhaltung der guten Laune und der freundlichen Gesinnungdes Sultans alle Mächte interessiert , die in Zukunft wirt¬
schaftlich in Marokko etwas erreichen wollen . Man darf auch
nicht vergessen, daß das Selbstgefühl des Siegers sehr ge¬
steigert ist. Daß er Frankreich , das seinen Gegner unter¬
stützte und erst in allerletzter Zeit eine Rückversicherung bei
Mulay Hafid durch Geheimverhandlungen — angeblich zum
Schutze der französischen Hypothekengläubiger — zu erlan¬
gen suchte, nicht sehr freundlichen Auges ansieht , ist nicht min¬
der begreiflich . Hoffentlich greift jetztDeutsch-land tatkräftig ein, den Vorteil der Lage wahrzu¬
nehmen zum besten der deutschen Interessen in Marokko.
Der neue Dreibund aber , dem in rascher Folge zwei groß¬
angelegte Projekte gescheitert sind, wird seinen Tatendrang
zu zügeln haben . König Eduard hat nicht in allem eine
glücklicheHand , ist nicht überall der Glücksbrinqer für seine
Freunde.

PEffOer CagesderMl.
veMfSres ReiM.

Die Metzer Kaiserparade.Um 10 Uhr begann gestern auf dem großen Exerzier¬
platz bei Frascati die Parade über das 16 . Armee¬
korps und die in Metz stehenden bayrischen Trup¬
pen teile. Die Truppen standen in einem Treffen in
einem Viereck, dessen noch zum Teil freie Nordwestseite
durch die Tribünen für das Publikum , durch die berittenen
und unberittenen Zuschauer , Reserve und Landwehr,
Kriegsschule und die Kriegervereine ausgefüllt wurde.
Letztere zogen sich bis zum Schloß Frescati hin , wo der
Kaiser zu Pferde stieg . Der Kaiser in der Uniform des
Königs -Jns .-Regts . Nr . 145, mit den Abzeichen eines
Generalfeldmarschalls - hatte sich am Ausgang des Schloß¬
hofes von Frescati an die Spitze der Fahnenkompagniedes Jnf .-Regts . Graf Barfus Nr . 17 gesetzt und führte
diese auf den Paradeplatz . Mit dem Kaiser ritten der Kron¬
prinz , die Kronprinzessin und die Prinzen Eitel Friedrich,
August Wilhelm und Oskar . In der Mitte des Platzes
übergab der Kaiser die neuen Fahnen des Korps mit
einer Ansprache den Kommandeuren der betreffenden
Truppenteile . Die Kaiserin hatte mit der Prinzessin Eitel
Friedrich in einem sechsspännigen Wagen Platz genommen.Der Kaiser zeichnete viele von den alten Kriegern durch
Ansprachen aus . Es folgte ein Abreiten der Fronten
des Korps . Der König von Sachsen , der Großherzog von
Baden und Prinz Leopold von Bayern ritten die Fronten
der Truppenteile der betreffenden Bundesstaaten mit ab.
Die Parade stand unter dem Kommando des Generals der
Infanterie v. Prittwitz und Gaffron.

Die neuen Steuern.
(Siehe den Leitartikel .)

Der „Bahr . Courier " erhält folgendes Telegramm
aus Berlin : Auf Grund bester Informationen kann ich
Mitteilen , daß die Regierung dem Reichstage folgende
Steuern unterbreiten wird : 1 . Erhöhung der Bier¬
steuer, 2. Einführung der Zigarrenb and ero len¬
steuer, 3 . grundlegende Aenderung der B r a n n t w e in-
steu er , 4 . Gas - und Ele ktrizitäts steuer,5. Wein steuer, 6 . Ausdehnung der Erbschafts¬
steuer aus Kinder und Ehegatten . Sollte eine dieserSteuern abgelehnt werden , so hat die Regierung Ersatz¬
steuern auf Lager . Zu denen gehören in erster Linie die
Inserat en st euer und die Dividenden steuer.Von anderen Steuern zu reden , ist eine Irreführung des
Publikums . Gewiß ist es nicht ausgeschlossen , Haß im
ReichsschatzamL, noch andere Steuern besprochen und be¬
arbeitet werden , aber vorerst kommen nur die genannten
M Betracht.

Aluslsnü.
Marokkanisches.

Paris , 27. August . Eine im „ Temps " veröffentlichte
Note besagt , daß die französische und die spant-
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sckseRegierung ihre Ansichten bezüglich der in Tanger
erfolgten Proklamation Mulay Hafids ausgetauscht
hätten . Die energischen Maßregeln der hafidischen Minister
El Menebbi und Et Glaui und die von den marokkanischen
Behörden der Stadt Tanger erlassenen Anordnungen ließen
erhoffen , daß die Tätigkeit der kraft der Akte von Algeciras
organisierten Polizei und die Vollendung ihrer vollständigen
Formation in keiner Weise auf Hindernisse stoßen werde . Es
sei jedoch sicher , daß die öffentliche Ordnung und die Sicher¬
heit der Europäer in den Hafenstädten und in deren Weich¬
bilde als erste Bedingung es erforderlich machen würde , daß
die marokkanischen Behörden und die Bevölkerung eine
sehr klare Auffassung von dem Einverneh¬
men aller Mächte hinsichtlich der Aufrechterhaltung
und Ausführung der Akte von Algeciras hätten , die die
gemeinsamen Interessen Europas und die Unabhängigkeit
des scherifischen Reichs solidarisch verbürge . Der „Temps"
glaubt ferner zu wissen, daß die französische und die spani¬
sche Regierung , die zurzeit die außerhalb der Wahrung ihrer
Sonderinteressen auf ihnen ruhende Verantwortlichkeit in
Erwägung zögen, sicher seien , im Sinne aller Signatar¬
mächte zu handeln , gegenwärtig die als unerläßlich betrach¬
teten gemeinsamen Garantien aller fremden Interessen zu
prüfen.

Die Harka von Colomb - Bechar (Südoran)
erreichte eine Effektivstärke von 26 000 Mann und erfährt
immer noch Verstärkungen . Sie setzt sich aus kriegsgewohn¬
ten , aber schlecht bewaffneten Fanatikern zusammen . Die
Generale wollen einen entscheidenden Schlag führen , da sie
der Ansicht sind, daß ein halber Erfolg in Marokko als Miß¬
erfolg ausgelegt werde und einen Gegenschlag zur Folge ha¬
ben würde . Aus den Gebieten der Figig und Schauja wird
nichts Neues gemeldet . Aus Budenib kommt die Nachricht,
daß marokkanische Reiter den französischen Vorposten auf 300
Meter nahekommen . Der bevorstehende Angriff werde nur
durch Uneinigkeit unter den Führern verzögert . Die Ko¬
lonne Alix , deren Zusammenstellung beendet ist, ist völlig
marschbereit.

UnpsMlrhrs.
Als künftiger Direktor des Kgl . Schauspielhauses in

Berlin werden neben Herrn Droescher Dir . Dr . Schmie¬
den vom Neuen Theater und Lautenberg genannt . —
SophieW achner geht vom Schauspielhause ab infolge
Differenzen mit dem Generalintendanten v . Hülsen.

Der Tod Walter Leistikows. Aus Berlin meldet man
der „ Zeit " : Seinerzeit fiel es einigermaßen aus , daß bei
dem Tode Walter

. Leistikows die Familie sich scheute, über
die näheren Umstände des Todes Auskunft zu geben . Von
einer Krankheit Walter Leistikows war aber nichts bekannt
geworden . . Jetzt erfährt man , daß Leistikow Selbst¬
mord verübt hat . Er hat sich ein Rasiermesser verschafft
und sich damit die Kehle durchschnitten . Ein unheilbares
Leiden hatte , sich bei ihm eingestellt , nämlich Gshirntuber-
kulose. Er fürchtete , unter Umständen wahnsinnig zu wer¬
den und machte deshalb seinem Leben freiwillig ein Ende.

Zur Diebstahlsangelegenheit der Geburtsurkunde
Goethes wird von maßgebender Seite mitgeteilt , daß die
in den Geburtsregisterverbänden des Frankfurter Standes¬
amts ausbewahrte Geburtsurkunde Goethes ausgetrennt
und gestohlen worden ist. Nachforschungen im städtischen
Archiv haben ergeben , daß in einem Bands des Archivs eine
zweite Geburtsurkunde Goethes aufbewahrt ist. Diese ist
noch vorhanden . Welche von beiden Urkunden das Original
ist, kann nicht mit Sicherheit sestgestellt werden . Beide
trugen keine Unterschriften . Das im Archiv aufbewährte,
noch vorhandene Exsmstlar weist Streichungen und Ver¬
besserungen auf , so daßdieses Exemplar dasOri-
ginal sein dürste, während die auf dem Standes¬
amt « ausüewahrte . jetzt gestohlene Ausfertigung eine Ab¬
schrift oder Reinschrift gewesen zu sein scheint.

Die Popularität des Grafen Zeppelin. In St . Gallen
wurde Graf Zeppelin, der sich zur Erholung auf Reisen begeben
hatte, sogleich erkannt. Als der Inhaber eines dortigen Ma¬
gazins eben eine Ansichtskarte von Zeppelin besichtigte , trat der
Graf selbst in den Laden, und mit dem Inkognito war es natür¬
lich vorbei. Mit liebenswürdigem Lächeln bemerkte Graf
Zeppelin, er könne doch nirgends mehr hingehlen , ohne sofort er¬
kannt zu werden. Das Hotel, in dem er abgestiegen war , wurde
von Neugierigen förmlich umlagert . Da es mit der Ruhe in
St . Gallen also nichts war , fuhrt Graf Zeppelin mit seiner
Tochter zum Züricher See . — Die bei dem Unfall des Zeppelin-
Luftschiffes verwundeten Personen sind jetzt alle aus
dem Krankenhaus entlassen, nur der Zivilist Böhler nicht , dessen
Befinden schlecht ist . Er mußte sich einen Fuß abnehmen lassen.

Acht -Uhr-Ladenschluß in Frankfurt a. M . Laut amtlicher
Bekanntmachung des Regierungspräsidenten müssen vom 14.
September ab sämtliche offenen Verkaufsstellen im Stadtbezirk
Frankfurt a. M . um 8 Uhr abends schließen . Bis zum Herbst
1310 bleibt für die Sonnabende der bisherige Ladenschluß9 Uhr
bestehen.

Der „Run " auf die Friedrichsberger Bank wurde gestern in
aller Frühe fortgesetzt . Als um 9 Uhr die Bank ihre Türen öff¬
nete, war das Trottoir bereits von Hunderten von Menschen
besetzt . Der Direktor der Bank, Herr Plonz , ist heute früh aus
Frankfurt a. M . zurückgekehrt . Er hatte der Hundertjahrfeier
von Schulze-Delitzsch Leiwohnen wollen. Der Bankprästdent
versichert, daß der Ansturm dem Institut nicht das Ge-
ringste anhaben könne . Gestern sind eine halbe Million Mark
ausgezahlt worden. Schecks werden ganz, Sparbücher laut
Statut der Bank bis 200 Mark ausgezahlt. Es sind bis heule
3 Uhr ungefähr 300 Depositengelder, also etwa 60000 Mark-
ohne die Schecks , zurückgezahltworden. Auf 700000 Mark Rück¬
zahlungen ist die Bank für heute vorbereitet; eine Summe , die
sie keineswegs aufbrauchen dürfte.

Unterschlagungen. Aus Ladenburg wird gemeldet: Der
Agent des hiesigen Vorschußvereins, Heinrich Joachim
in Heddelsheim, hat die Summe von 100000 Mark unter¬
schlagen. Wegen Krankheit konnte seine Verhaftung nicht
erfolgen. — Direktor Poske von der Spar - und Darlehnskasse
in Neiduck stellte sich nach Unterschlagung von 10 000 Mark der
hiesigen Staatsanwaltschaft.

Desertierte französische Fremdeulegionäre sind mit dem
Oldenburger Dampfer „R i g a " aus Mogador in Hamburg ein-
getroffen und Lei Ankunft des Schiffes sofort von der Militär¬
behörde in Empfang genommen worden, da sie sich auch in
Deutschland ihrer Militärpflicht entzogen hatten.

Nach dem Genuß giftiger Pilze starben in Czamowanz,
Kreis Oppeln, der 6jährige Sohn und die 13jährige Tochter des
Gutsarbeiters Kroll.

Born Tode gerettet . Acht bei dem Einsturz des Schach¬

tes Claustckl der Zeche Luise Tiefbau verschüttete Bergleute
konnten gestern nachmittag sämtlich unverletzt geborgen
werden.

Die Weltausstellung in Tokio verschoben. Es wird ver¬
sichert, daß die japanische Regierung sich entschlossen hat,
die für 1912 in Aussicht genommene Weltausstellung zu
verschieben. Die offizielle Ankündigung hiervon soll hin¬
ausgeschoben werden , bis der Entschluß den an der Frage
interessierten Regierungen notifiziert ist.

Ern Sensationsprozeß in Sicht . Wie der LlA -Korre-
spondenz aus Al len sie in berichtet wird , steht in Kürze
der Prozeß gegen Frau v. Schönebe ck, die Hauptschul¬
dige in der Allensteiner Offizierstragödie , die um die Jah¬
reswende die Wett in Aufregung versetzte, bevor . Frau
v . Schönebeck war nach ihrer Verhaftung als Mitbeteiligte
an der Ermordung ihres Gatten , des Majors v. Schöne¬
beck, durch Hauptmann v. Goeben irrsinnig und in die Pro¬
vinzialirrenanstalt Kortau überführt worden . Sie be¬
findet sich jedoch jetzt auf dem Wege der Besserung und
dürfte demnächst als geheilt aus der Jrrenpslsge entlassen
werden . Es wird dann sofort gegen Frau v . Schönebeckdie
Anklage wegen Anstiftung oder Beihilfe zum
Morde erhoben werden . Die Anklagebehörde steht aus
dem Standpunkt , daß Frau v . Schönebeck zur Zeit der Tat
geistig gesund gewesen ist und daß erst nachträglich unter
den Folgewirkungen der entsetzlichen Tat ihr Geist sich ver¬
wirrt habe . Sie würde also nach ihrer Heilung für ihre
Handlungsweise vor der Erkrankung voll verantwortlich
sein . Es wird demnächst das psychiologische Rätsel von
Allenstem doch noch vor der Oesfentlichkeit aufgerollt und
in seine Beweggründe hineingeleuchtet werden.

49. Allgemeiner Deutscher Genossenschaftstag,
8 . n . H . Frankfurt a. M ., 27. Aug.

Die dritte Hauptversammlung des 49. Allgemeinen
Deutschen Genossenschaftstages des Allgemeinen Verban¬
des der auf Selbsthilfe beruhenden Deutschen Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschasten beschäftigte sich heute vormit¬
tag mit Angelegenheiten der Kreditgenossenschaf¬
ten . Den Vorsitz führte Justizrat W o l s k i - Wlenstein.
An erster Stelle wurde der Antrag des Gesamtausschusses
über die

Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes
behandelt . Der Antrag will folgendes zum Beschlüsse des
Genossenschafts 'tages erheben : „ 1 . Die Schulze -Delitzsch-
schen Kreditgenossenschaften haben es stets als ihre Auf¬
gabe betrachtet , auf die Entschuldung des ländlichen
Grundbesitzes hinzuarbeiten , indem sie ihren ländlichen
Mitgliedern Zwischenkredit einränmen , wodurch diesen die
Konvertierung und Regelung der hypothekarischen Be¬
lastung ihres Besitzes ermöglicht oder mindestens erheb¬
lich erleichtert wird , und indem sie ihnen gegen hypothe¬
karische Sicherheit zu mäßigem Zinsfüße und gegen ent¬
sprechende Anzahlungen Kredit gewähren . 2. Für die Ge¬
währung unkündbarer oder nur durch Amortisations¬
raten tilgbarer Kredite zum Zwecke der Entschuldung des
ländlichen Grundbesitzes , sowie für die Uebernabrne von
Bürgschaften für derartige Kredite müssen die Genossen¬
schaften des Allgemeinen Verbandes außer Betracht
bleiben .^

Genossenschaftsanwalt Dr . Crüger- Charlottenburg
legt die Gründe dar , aus denen er im vörigen Jahre auf
dem Leipziger Genossenschaftstage den Antrag betreffend
die L-tellungnahme der Schulze -Dslitzschschen Genossen¬
schaften zur Entschuldungsaktion zurückgezogen habe . Es
habe sich vor allem herausgestellt , daß das Wesen der
Entschuldungsaktion doch noch nicht so bekannt war , wie
er es vorausgesetzt habe . Der vorliegende Antrag be¬
schränke sich aus eine Stellungnahme zur Entschuldungs¬
aktion , während der Leipziger Antrag von der Stellung
der Genossenschaften zum Hypothekenkreditgeschäft aus¬
gegangen sei. Aus letzteres brauche bei der in Rede stehen¬
den Frage aber nicht zurückgegriffen werden . Uebrigens
sei es bekannt , daß die Kreditgenossenschaften für Hypo¬
thekenkredit nicht geeignet seien , weil der Grundbesitz Über¬
laster sei. So hätten die Schulden den Charakter des An¬
lagekredits angenommen , der jedenfalls nicht durch Be¬
triebskredit zu ersetzen sei, sondern durch einen ganz be¬
sonders genannten Immobiliarkredit . Man könne nicht
dekretieren , daß der Zmmobiliarrealkredtt den Charakter
des Betriebskredites annimmt . Ganz verfehlt sei übri¬
gens auch die Theorie von einem erweiterten Personal¬
kredit , die nur zur Verdunkelung der Verhältnisse führe.
Schon das Wort Entschuldungsaktion besage, daß es sich
dabei nicht um die gewöhnliche Schuldenrückzahlung
handle , sondern um Maßregeln , mittels deren ländlichen
Besitzern die Möglichkeit geboten werden soll , drückende
Hypothekenlasten abzutragen . Der preußische Finanzmi¬
nister habe es abgelehnt , staatliche Mittel für die Ent¬
schuldungsaktion zur Verfügung zu stellen , weil dann,
wenn sie einmal gewährt seien , bald die verschiedensten
Stände sich melden würden . Für eine Entschuldungs¬
aktion können nur in Betracht kommen Besitzer, deren
Hypothekenlast über die angemessenen Grenzen hinausgehe,
die aber andererseits auch nicht überschuldet seien . Der
Referent kritisiert dann die Verschuldungsstatistik , deren
Ergebnisse nicht einwandsfrei seien . Wichtiges Material
über die Entschuldungsaktion biete die Konferenz der Ge¬
nerallandschaftsdirektoren , die im September 1902 statt¬
gefunden habe . Für die Entschuldung selbst habe man ins
Auge gefaßt 1,5 Prozent Amortisation der betr . Hypo¬
theken . Außerdem sollten die Landschaften die Amortisa¬
tionspapiere der von ihnen beliehenen ersten vier Sechstel
zur Kündigung der Nachhypotheken zur Verfügung stellen.
Inzwischen sei das Gesetz vom Jahre 1906 , betr . die
Eintragung der Verschuldungsgrenze , ergangen . Die An¬
sichten über hsie wirtschaftliche Bedeutung der Verschul-
düngsgrenze >eien sehr verschieden . Vielfach halte man die
Eintragung direkt für schädlich.

Im preußischen Abgeordnetenhause habe man eingehend
verhandelt über die Beschaffung der Mittel zur Durchfüh¬
rung der Entschuldungsaktion . Der Finanzminister habe
eine Beteiligung abgelehnt , ebenso die preußische Zentralge¬
nossenschaftskasse. So habe man eine ganz allgemein gehal¬
tene Resolution gefaßt , in der man den Genossenschaften ein¬
fach diese Aufgabe zudiktierte . Redner polemisiert sodann
gegen den Präsidenten der Zentralgenoffenschastskasse , der
Kritik geübt Habs an den Fähigkeiten der Schulze -Delitzschen
Genossenschaften, für die Landwirtschaft die Frage zu lösen.
Die Frage könne eben nicht vom Standpunkte der Land¬
wirtschaft , sondern nur von dem der genossenschaftlichenTech¬
nik betrachtet werden . Die Frage sei : Kann die Genossen¬

schaft die Mittel geben, um einen hochverschuldeten Besitzer ft
den Stand zu setzen , daß er in ernem Zeitraum von ca . zy
Jahren Nachhypotheken ablöst ? Drese Frage sei zu vernei-
neu . Die Genossenschaft sei eine Personalgesellschaft und für
eine derartige Kreditgewährung ungeeignet . Die Genossen,
schüft als solche könne nur zur Entschuldung herangezogen
werden , wenn sie Rückdeckung bei der Preußenkasse finde
Das bedeute nach Ansicht des Referenten einen steigenden
Einfluß der Preußenkasse aus die Genossenschaften. Zun,
Schluß wendet sich der Referent dem Posttwen Teil des An¬
trages zu. Es gebe nicht bloß eine Realkreditverschuldunq
sondern auch eine Personalkreditverschuldung . Auf dem
Gebiete der letzteren hätten sich die Schulze -Delitzschen Ge.
nossenschaften wirksam betätigt . In unzähligen Fällen seien
Landwirte durch Schulze -Delitzsche Kreditgenossenschaften
aus den Händen von Wucherern befreit worden , und ebenso
hätte man vielfach für ländliche Besitzer durch Gewährung
von Zwischenkredit die Regulierung der Hypothekenschuld
vermittelt . Redner ist der Meinung , daß , wenn überhaupt
ein Institut für die Entschuldungsaktion in Betracht kom¬
men könne, dies nur die Landschaft als Realkreditinstitut
sein könne, jedenfalls niemals die Kreditgenossenschaften nach
ihrer wirtschaftlichen und rechtlichen Natur.

Der zweite Referent zu diesem Thema , Verbandsdirek¬
tor Neugebauer (Breslau ) spricht aus der Praxis her¬
aus . Nach söiner Ansicht liege die Sache so , daß die Frage
nicht so negiert werden dürfe , wie es der Verbandsanwalt
getan habe . Er stelle sich in der Beurteilung dieser Frage
aus einen anderen Standpunkt wie der erste Referent , der
durch eine absolute Ablehnung der Entschuldungsaktion den
Genossenschaften nur Schaden zufüge . Redner empfiehlt des¬
halb in seinen Ausführungen die vorliegenden Anträge aus
das wärmste . —

In der sich hieran anschließenden lebhaften D i s k u s -
s ion wendet sich zunächst der Präsident der Zentralgenossen¬
schaftskasse, Heiligen st adt, gegen verschiedene Auffas¬
sungen des Referenten , der ihm unterlegt habe , er habe die
Angelegenheit als eine preußische bezeichnet. Das sei nicht
der Fall gewesen. Seine Ansicht gehe dahin , daß dis Frage
noch nicht spruchreif sei, wenigstens in vollem Maße . Die
Eintragung der Verschuldungsgrenze habe aber nichts zu tun
mit einer Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes . Im
ganzen stelle er sich auf den Standpunkt , daß man den An¬
trag des Gssamtausschusses zur Annahme empfehlen könne,
weil er die Materie vorwärts bringe . Für den Antrag spre¬
chen ferner Justizrat Alberti (Wiesbaden ), Dirichlet
(Darkehnen ) und Regierungsrat Dr . Hecht (Karlsruhe ) .
Dieser erklärt von seinem badischen Standpunkte aus , daß
die Frage nicht nur für den Norden , sondern auch in erheb¬
licher Weise für den Süden akut geworden sei, und nicht nur
für die Landwirtschaft , sondern auch für das Gewerbe und die
Industrie . Eine Erhebung , die die badische Regierung vor-
genommen habe , Habs bei einer Bevölkerungszahl von etwas
über 2 Millionen ergeben , daß eine Verschuldung an Hypo-
theken von etwa 2 Milliarden Mark in Baden vorhanden sei.
Aus diesem Prozentsatz ergebe sich, daß die Frage der Ent¬
schuldung nicht einseitig für die Landwirtschaft brennend sei,
sondern in noch erheblicherem Maße für das Handwerk . Auch
dieser Redner empfiehlt die Annahme des Antrages des Ge¬
samtausschusses.

Dr . W r abetz (Wien) ist der Ansicht , daß sich die Genossen-
schäften in dieser Frage nicht zu stark engagieren sollten, da sie
absolut noch nicht geklärt sei. Der Antrag stelle das Minimum
dar , was man gewähren könne. — Justizrat Harn ier Massel)
spricht sich für den Antrag aus , obschon ihm nach seiner Ansicht
eine praktische Bedeutung fehle . Nachdem dann noch DireNor
Spitz (Cosel ) wärmsten» für den Antrag eingetreten war,
wandte sich Präsident H e i l ig e nstadt nochmals gegen die
verschiedenen gegen seine Ausführungen auf dem Leipziger Ge-
nossenschaftstageerhobenen Einwendungen. In seinem Schluß¬
wort Warnte Dr . Crüger sCharlottenburg ) kor weiteren
Hypothekengeschäften der Genossenschaftenund Polemisiert noch¬
mals gegen die verschiedene Auffassung des Präsidenten Heili-
genstadt. Dr . Crüger ist der Ansicht , daß das Genossenschafts¬
wesen absolut nicht mit der Stange im Nebel herumfahre, wenn
es sich mit dieser Frage beschäftige . Die Frage werde in kurzer
Zeit aktuell werden. — Darauf wurde der Antrag des Gesamt-
ausschuffes angenommen.

IWs Äsm RMHerLSgtum»
Der Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen OriginalberiW
M nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeNchU

«der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts willkommen.
Oldenburg , 28 . August.

* Vom Hofe. Der „ Anz . s. b . H . Lübeck" schreibt a'us
Eutin : Der Großherzog , der E r b g r o ßh erzog,
die Prinzessinnen Ingeborg und Altbnrg, sowie die
Prinzessin Eitel Friedrich werden am 7. September
dieses Jahres mit dem V -Zuge 6 .41 Ahr hier «intreffen und
begeben sich mittels Automobils nach Haus Lensahu-
Hier werden die Herrschaften bis zum 23 . Oktober verwei¬
len , um dann auf 10—14 Tage in Eutin Aufenthalt zu
nehmen . Von hier aus begeben sich die Herrschaften wieder
zurück nach Haus Lensahn und verbleiben dort bis
Ende November . Auch die Gr aß Herzog in wird nl
Haus Lensahn resst . Eutin eintreffen , jedoch ist der Zeit¬
punkt noch unbestimmt . ^* Audienzen. Der Großherzog wird Montag , den 31 . t>.
vormittags von 10ft>. Ahr an im Großhcrzoglichen Schlosse zu
Oldenburg die letzten Audienzen vor Verlegung des Hoflager --
nach Holstein erteilen.

* Militärisches. Die 19 . Kavallerie-Brigade sOld. Drag-
Reg . Nr . 19 und Königs-Ulanen-Reg. 1 . Hann . Nr . 13) , die
unter Führung ihres Kommandeurs, Oberst Freiherrn von
der Goltz, auf dem Truppenübungsplatz in Munster Hebungen
abhält, wird morgen vormittag durch den Kommandeur des 10-
Armeekorps besichtigt . In der Begleitung des Generals der M
fanterie v. Loewenfeld wird sich der Generalstabschck
des Korps , Oberstleutnant v . Redern, befinden. Ferner wir
der unmittelbare Vorgesetzte der Brigade , Genevalleutnan
Freiherr v. Lyncker, Kommandeur der 19 . Division, ve
der Besichtigung zugegen sein . Anfang nächster Woche , voraus¬
sichtlich Dienstag - früh , tritt die 19 - Kavallerie-Brigade de -
Marsch in das Manövergelände an . Das Old . Drag -' -n^Nr . 19 gehört während der vom 7 . bis 19 - September dauernd,
Herbstübungen der verstärkten 37 . Jnf .-Brigade , das KowS^
Ulanen-Regiment der verstärkten 38 . Jnf .-Brigade an.* Leutnant v . Roques vom Drag .-Regt ., der auf dem T
penübungsplatz in Munster mit dem Pferde stürzte und M
hierbei nicht unerhebliche innere Verletzungen zuzog , ist rn
Garnison zurückgekehrt , v. Roques wird demnächst Mr -w
derherstellung seiner Gesundheit einen längeren Urlaub untre



791

» Auszeichnung eines Oldenburgers . Am 26. August
«Ede Fräulein Anna Osterloh aus Oldenburg vom
U ^ slrat in Hannover eine goldene Brosche überreicht in
Erkennung 25jähriger treuer Dienste in der Familie
Ü- s Generalmajors v . Frnckh rn Hannover.

Das Ostfr - Feld -Art. -Regt. Nr . 62 hielt gestern und heute
inbunaen nördlich Königslutter unter Leitung des Oberstleut¬
nants DY es ab und bezog dann die bereits umegehabten Quar-
, iere in Hattorf, Heiligendorf, Steimcka, Neindorf usw . Morgen
,Sonnabend) werden die Uebungen in südöstlicher Richtung fort-'

esetzt Vom 29 . August bis 2 . September ist Ortsunterkunft in
«MiqÄutter und in Ortschaften westlich davon vorgesehen.

* Im Landeslehrervereiu ist Herr Runken -Abbe-
bausen jetzt anstelle des zurückgetretenen Herrn Eickhorst-
Nadorst als Vorstandsmitglied tätig . Dem Letzteren wurde
ein ehrendes Dankschreiben des Vorstandes für seine treue
Mitarbeit übermittelt . — Dem Pestalozziverein
vermachte Hauptlehrer a . D . Eshustus -Varel ein Vermögen
von 23000 -- Ä4 000 Mk. , das als „Lehrer Eshusius ^Stif-
tuns " aus dis Höhe von 30 000 Mk . gebracht und dessen
«insen dann zur Berufsausbildung für Volksschüler und
Volksschülerinnen aus dem Herzogtum Oldenburg verwen¬
det werden sollen. — Erster Vorsitzender ist Schulvorsteher
Schwecke hier , zweiter Hauptlehrer Ribken -Bant . —
Eine Eingabe , die von Rllstringen aus demnächst der Be¬
hörde vorg,siegt werden und das Dienstverhältnis
ponHaupt - undNebenlehrern regeln soll, wurde
vom Vorstand des L .-L .-V . gutgeheitz-en.

* Eine außerordentliche Landlehrerkonferenz findet am
10 . Oktober in der Union Hierselbst statt . Zunächst wird
man , zufolge eines Beschlusses der Wildeshausener Oster-
versammluny, Beschluß fassen über die L e h r e rwi twen --
kasse . Dann wird Herr W ürdemann von hier Ner-
suchsgeräte zur Klarstellung der Pflanzenernährung und an¬
derer Lebenserscheinungen der Pflanzen vorführenl.

* Die Fortsetzung der Auarchistenversammlung am
Mittwochabend hatte erheblich au Zugkraft verloren , wenn¬
gleich sich immer noch eine Reih r Neugieriger eingefunden
hatte. Das „N . V .

" schreibt barscher : Die Anarchisten such¬
ten nochmals für ihre Generalstreiksidee und den Antimili¬
tarismus Propaganda zu machen, als das Allheilmittel zur
Uebecwindung des Klassenstaates . Ihnen traten die Herren
Klein , Brauer und Heitmann entgegen . Die Neu¬
gierigen, die da von dem Anarchismus etwas hören wollten,
kamen dabei nicht auf ihre Rechnung . Mancher wird sich ge¬
sagt haben, schade um die Zeit , die da vergeudet ist den
Arbeiterzersplitterern.

Soweit das „NorddeutscheVolksblatt" . Verehrteste Kollegin
in Bant, wie kann man nur so abfällig urteilen . Das wird
Ahnen schlecht bekommen ! ! Nach der letzten Versammlung, über
hie wir einen ausführlichen Bericht veröffentlichten, erhielten
wir folgende offene Postkarte:

Oldenburg, den 16 . VIII . 08.
Soeben bekomme ich den Bericht aus ihrer Zeitung zu

lesen. Und zwar von uns. anarchistischen Vers. lieber den
blödsinnigen Jnnhalt den der Schmierfinke als Bericht¬
erstatter ihnen übergab habe ich keinen Appetiet sich mit diesem
Burschen auseinanderzusetzen, da mir dazu die Zeit zu teuer
ist. Vielmehr währe ich sehr gerne bereit diesem Bengel, für
seine Lügen , beim nächsten Zusammentreffen 25 auf den Hin-
terteil auszuzählen . So ein Bengel würde sich doch als
Strassenfeger besser eignen als derartige Lügen zu schmieren.

Fr . Nowak.
88 Reichsgericht. (Nachdruck verboten .) Das Schwur¬

gericht Oldenburg hatte am 30. Juni den Maschinen¬
bauer Hermann Wippe aus Bant wegen Notzucht zu sechs
Jahren Zuchthaus verurteilt . Gegen dieses Urteil hatte
der Angeklagte Revision eingelegt , welche unrichtige Air-
Wendung des Gesetzes rügte . Das Reichsgericht konnte aber
keinen Rechtsirrtum in dem Urteil erkennen und hat die
Revision verworfen.

* Eßt wilde Kaninchen . Wir erhalten folgenden Brief:
„Geehrter Herr Redakteur ! Mit Staunen las ich in Ihrer
werten Zeitung vom Mittwoch unter „ Sandkrug " die Notiz,
daß man die Füchse schonen will , um unter den wilden
Kaninchen aufzuräumen . Ja , hat man denn noch garnicht
versucht , sie in der Küche zu verwenden . Denn gerade das
Reisch von dem wilden Kaninchen ist viel schmackhafter als
von zahmen. Ich war lange Fahre in England und kann
ichnen versichern, daß selbst in den feinsten Häusern eine
Pastete oder Fricassee von Kaninchen oft auf derSpeisekarte

zu finden tvar . In London in den feinsten Wild - und Ge¬
flügelhandlungen hängen ganze Reihen von den kleinen
grauen Tieren , und ich weiß , daß auf einem großen Guts
in Irland jede Nacht 70—100 in Schlingen gefangen wur¬
den , eine ganz gute Nebeneinnahme für den Landmann.
Sollte es sich da nicht lohnen , auch hier mal den Versuch
zu machen, namentlich bei diesen teueren Fleischpreisen?
Ihre ergebene N . R .

"
* In großer Gefahr . Heute morgen scheuten die Pferde

des Maurermeisters M . aus Eversten und gingen mit dem
Gefährt durch. Die aufgeregten Tiere durchbrachen die
Eisenbahnschranke beim Pferdemarktsplatz und gerieten auf
das Geleise , als gerade ein Zug auslief.
Zum Glück konnten die Pferde mit dem Ge¬
fährt früh genug von dem Geleisstrang , auf dem sich
der Zug bewegte , entfernt werden , sonst wäre das Gespann
überfahren worden . In der Blumenstraßs kam eines der
Pferde zu Fall und erlitt einen Beinbruch , so daß es getötet
werden mußte.* Mit der Freundschaft hat ein Bäckergehilse des Bäcker¬
meisters S . an der Lindenstraße schlechte Erfahrun¬
gen gemacht. Dieser Gehilfe hatte gestern Besuch von
einem befreundeten Bekannten , der ihn auf seiner Arbeits¬
stelle aufsuchte. Beide verbrachten den gestrigen Tag gemein¬
sam , und der Freund , der mittellos war , lebte auf Kosten
des Gehilfen und wurde von diesem gut bewirtet . Während
der verflossenen Nacht nun war der Bäckergehilfe in der
Backstube tätig . Unterdes brach der „ gute Freund " in seine
Kammer ein und stahl ihm das Portemonnaie mit 20 ^ In¬
halt . Das Geld verjubelte er im Kreise einiger Schönen in
einer hiesigen Wirtschaft . Der Diebstahl wurde zur Anzeige
gebracht , und es gelang auch, den Einbrecher zu ermitteln und
zu verhaften . In seinem Besitze fand man von der Beute
noch das Portemonnaie und einige Nickel.

* Eine Konkursmasse , die die Verteilung von 0,3 Pro¬
zent gestattet , hat Oldenburg aufzuweisen . Auswärtigen
Blättern wird darüber geschrieben : Im Konkursverfahren
über das Vermögen des Buchhändlers Otto Garz, Inh.
oer Firma H . Hintzens Buchhandlung , liegen nämlich nach
der anerkanntenSchlußrechnung für die nicht bevorrechtigten
Gläubiger nur etwa 0,3 Prozent in der Masse . Der Kon¬
kursverwalter betont deshalb in seinem Rundschreiben , daß
im Hinblick ans die Geringfüigigkeit der Dividende bet der
Schlußverteilung von den nicht bevorrechtigten Gläubigern
nur diejenigen berücksichtigt Norden könnten , deren festge¬
stellte Forderungen 100 Mark und mehr betragen . Bei den
geringeren Forderungen würden ja Porto für Geldsendung
und Quittung die Konkursdividende übersteigen.

* Wettervorhersage . Ziemlich trübe , geringe Wärme¬
änderung , Regensälle , Südwestwinde.

* Bremerhaven , 27 . Aug . Von der Besatzung des Schul¬
schiffes „ G r o ß h e r z o g i n Elisabeth" wurden heute
gegen 100- Kadetten und Schiffsjungen auf zehn Tage beur¬
laubt . Nach deren Rückkehr gehen die übrigen jungen See¬
leute auf Urlaub . Das Schulschiff wird am Montag nach
Elsfleth geschleppt und von dort aus Mitte September seine
Winterreise nach Westindien antreten.

* Fischerhude, 27 . Aug. Gasquellen? Im benachbarten
Rautendorf hat man schon Anfang dieses Sommers Gasquellen
entdeckt . Nach weiteren Versuchen fand man nach Entfernen
des Moores auf dem Grundstückdes Herrn Wischh -usen mehrfach
Gas dem Sande entströmen, welches sich leicht anzünden ließ
und stetig brannte , bis man eS wieder ausblies . Bremer Un¬
ternehmer haben mit dem genannten Besitzer und den benach¬
barten Grundeigentümern Verträge abgeschlossen , um in der
nächsten Zeit mit dem Bohren zu beginnen. Auf die Ergebnisse
ist man natürlich sehr gespannt.

. »Nairänal-LuflsÄMbsuronLls
fiw üerr Krs?sri Zeppelin."

Es gingen weiter bei uns ein:
Gesammelt bei Buchhändler E s ch e n 9 K., Kl. I der Stadt-

knabsnschule L den Fährgeldüberschuß von 0,40 E . Th . 10 .lt,
Männergesangverein Golzwarden 9,25 F ., zusammen 28,65 . t̂.
Mit den letztquittierten 3430,93 ttl. insgesamt 3459,58 F ..

Am 1 - September werden wir die Sammlung vorläufig ab¬
schließen . Etwaige für die Spende noch bestimmte Beiträge
bitten wir daher bald einzusenden.

Die Geschäftsstelle der „Nachr . f. Stadt u . Land ".

veurste vschrrchten una letzte
Depeschen.

Drahtlose Telegraphie zwischen Amerika und Europa.
Berlin , 28. A -ug . (Radiotelegramm von Bord dev

„ Kaiserin Augusta Viktoria "
. ) Dr . Polis, der Direktor

des Meteorologischen Observatoriums , setzte die Versuche der
drahtlosen liebermittelu -ng meteorologischer Beobachtungen
zur See zwischen Newyork untz England fort , wobei
es ihm gelang , Wetterberichte von Amerika - 800 Seemeilen
von der amerikanischen Küste entfernt aufzunehmen und
Berichte aus Europa sogar in einer Entfernung ' von 1200
Seemeilen von- der amerikanischen Küste . Täglich wurden
Wetterkarten herausgegeben , die durch Benutzung der Wet¬
termeldungen vorüberfahrender Schisse die Wetterlage auf
dem Ozean bis zu 800 Seemeilen Ausdehnung verzeich-
sieten . Das Wettertelegramm vom Donnerstag brauchte
von Aachen und Irland bis zum Schiff drei Stunden.

' Alpenunglück.
Innsbruck , 23 . Aug. Auf einer Tour vom Kaiserin Elisa¬

beth-Schutzhaus aus verunglückte die Touristin Mende aus
Breslau durch einen Sturz über Steinmassen und verletzte sich
schwer . Der sie begleitende Führer verständigte die Leute in der
Hütte , die Hilfe leisteten. Die Touristin wurde nach Innsbruck
gebracht. . . . . .' *

Durchstecherei.
Ingbert , 28 . Aug. Bei der fortgesetzten Untersuchung über

die Durchstechereien auf der Grube Göttelborn wurden Vor¬
gänge cmfgedeckt, die alles Dagewesene in den Schat¬
ten stellen. Den Bergleuten wurden während ihrer zwei¬
jährigen Militärzeit Arbeitsschichten voll ausgeschrieben und
ausbezahlt.

«-

^ Der kranke Tolstoi.
Petersburg , 28 . Aug . Aus Jaßna Poljana ein¬

getroffene Meldungen besagen , daß Tolstoi den sonst bei
ihm üblichen Empfang aufgegeben hat , weil sich sein Zu¬
stand bedeutend verschlechtert hat . Das letzte Bulletin be¬
richtet , daß die Temperatur erhöht ist und die Schmerzen
zugenommen haben . Die Schlaflosigkeit und die Schmer¬
zen haben Tolstoi veranlaßt , sich jetzt endlich den Unord¬
nungen der Aerzte zu fügen.

verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von S «fch. Leitung d«
Politik, des Feuilletons und Vermischten vir. Lch-rÄ»
Hamel, des Lokalen st . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag vs« V. Sch« f,

sämtlich in Oldenburg.
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von Leib-, Tisch- und Bettwäsche FünsliF.

Zekeinvverte Fcdaulemler - u. Innenäekoration.

Bitte meine Hampt - Annonce in der Sonnabend - Nummer zu beachten ! !

lieg Aeluberx s



^ 0
L- L-

VMebM
'

LuWlener - Vielie
r«

Lssvliten 8ie gell . meine
8ekaufen8lei ' - Hll8lsg8n.

Vetesversn , VLsvd« , I-slnso
: : : naä LLUmvollverso . : : r

Von 8onnsbench üvn 29 . August,
b >8 8onnabsnll , äsn 5 . 8vptembki'.

eck « f guter Ware« zu
Unübertroffen.

cs . 3000 nir . kvmävnlueliv,
82/84 CINbreit , garantiert rasengebleicht , un¬
erreicht in Haltbarkeit , für Bett - und Leibwäsche - ..
geeeignet Mir .

^ ^ ^
Elsässer Rohmaterial auf kgl . Musterbleiche qebleiKt

c». l000 llomclkntuoli,
80 cm breite , starkfädige Qualität , unübertroffen
preiswert Mtr . WH

Ein Posten guter

Hk Hk öottclAMASiv Hk Hk
in modernen geblümten und gestreiften Mustern,
nur tadellose Ware Mtr . 145 , 125, lH

ftzk 'tigo kottlüetitzi' K28
in Leinen und Halbleinen für 2schläf. und 1 )^ schlaf.
Betten , extra groß St . 3.50, 2.90, 2.50, ! ^

fertige kettberiigs YU
in Damast , Louisianatuch , Bettsatin und Cattnn

5 .00, 4 .25, 3 .90,

Os . 300

1V6 I886 lLl886 Nb62Ügv
mit 3zackigem Festonbogen aus vorzügl . Stoff .,
so lange Vorrat St. H

Ein Quantum

Hk Xi88vnb62ügv Hk
mit breitem Durchsatz

Stück WH

Ul» kort» et» , ksrsileliirr»
weil unter regulärem Wort.

Ein großer Posten

M gleiiiliuiIeklmWlIier ii .8mM
(teils handgewebt)

— bis 50 o/g unter regulärem Preis . —

Ein großer Posten

lieretenliurn w UsiiWM.
schwere Ware,

jetzt Mtr . 38 u. H

Ein Posten

prims keinlsinvn,
sein u . starkfädig,

regulärer Preis bis 1,50 jetzt H

Ein großer Posten

: : IsZoßonlüolisr , : : NI

^ Dtzd . V Vprima Qualität, H

Ich bringe während dieser Woche große
^ Posten bei ersten Fabrikanten am
Lager gekaufter Waren von vorzüglicher
Beschaffenheit

WM Wg -
-

'

zum Verkauf.
Sämtliche Artikel, Vsmenväevke , i.einen-

waren , fertige ksltwseeiie, vsmaets etc . sind

»
übersichtlich ausgelegt.

Besonders mache auf einen großen
Posten rseengsbieiekter

aufmerksam.

Aus bestem Elsässer Rohmaterial be¬
stehend , lasse ich dieselben durch

König !. kreii §§. MLierbleieke
auf dem Nasen ohne Verwendung
irgend welcher künstlicher Mittel
bleichen . Infolge der dadurch bedingten
Schonung des Gewebes zeichnen sich die
tzemdentuche durch

. . Der Verkauf beginnt
Zonnabenä vormittag 9 Ilbr.

Ein großer Posten

piguö u. Lovporbsrvlionkl
Mtr . 75, 58, KWFH
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LpseßtelgÄrclinsn , Kordon,
koulosux uncl kottdovlisn
weit unter ?reiz.

billigeil Preisen.
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gute vsmontiomdon,
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Stück ^ ^ H

Em Posten - Ulli!
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Vorderschluß u . Schulterschluß , hervorragend billig , A

Stück L

Ein Posten -Usll,

eieg . vamenkemclen
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Stück 1.75 u.

Ein Posten

: : ksmonliomdon : :
m . echter Madeirastickerei , so lange Vorrat

Stück

Ein Posten
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2, 1 .75, 1.35 u . L ^
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8VKW6P6 dlaekljaokon,
extra weit,

1 .75 , 1 .35 u . KAM H

2 Serien

— Xindorliomdsn, —-
Vorderschluß u . Schulterschluß,

Jede folgende Größe 10 H steigend . Gr . 1 Stück ! H
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Ein großer Posten
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lWMA « Wlöi >» !mi.
das Stück 4^ Meter enthaltend,
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mit Hohlsaum gef . , H
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tsvqusrd - Sorviottvn,
das Stück 35 und » » u» H

Llex KoläselwUät.
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Seiverde- unck SZanäelsverern.
Unter Leitung des Bankdirektors tomDieck hielt der

Zewerbe - und Handelsverein gestern abend eine
Sitzung im Dienstgebäude der Handelskammer ab . Der Vor¬
sitzende nies dankend auf das Entgegenkommen der Handels¬
kammerhin . die dem Verein in freundlichster Weise und un¬
ter den günstigsten Bedingungen Gastrecht gewähre , was er
m den schönen Räumen , die eine Errungenschaft des olden-
lmrgischen Handels darstellen , dankbar genieße . Herr tom
Tieck teilte dann einiges Allgemeines über dieLandtags-
wa h l mit , die am 13 . Oktober stattfindet (Wahlmännerwah¬
len zwischen dem 17. und 19. September ) , u . a . . daß die
Atadt diesmal 57 statt 64 und das Amt Oldenburg (mit
Ausnahme der Gemeinde Hatten , die zum 2 . Kreise gehört)
78 statt 72 Wahlmänner zu wählen haben . Auf die Gemein¬
denverteilen sich diese wie folgt : Ohmstede 14 ( 13 ) , Eversten
15 (13) . Wardenburg 7 (7) , Osternburg 21 (20) , Rastede
12 (11) . Holle 3 (3) , Wiefelstede 6 (6).

Sodann unterzog Herr tom Dieck die Wahlmänner der
Stadt einer Untersuchung in Bezug auf ihren Beruf, und
stellte dabei fest, daß die Kaufmannschaft von den 64 der letzten
Landtagswahl nur 6 zu den ihren zählen konnte ! Dagegen
waren die Handwerker mit 17, die Lehrer mit 9 vertreten,
und die übrigen waren Beamte . Daraus fchloß der Vor¬
sitzende mit Recht, daß die Kaufmannschaft Oldenburgs unter
allen Umständen die Zahl ihrer Wahlmänner vermehren und
durchsetzen, daß der 3. Abgeordnete an seiner (tom Diecks)
Stelle wieder ein Kaufmann werden müsse. Selbstredend
dürfe er nicht allein die kaufmännischen Fragen vertreten,
er müsse auch Verständnis für die allgemeinen Angelegen¬
heiten haben , die im Landtage Vorkommen. Am Freitag¬
abend halten die Vorstände der wirtschaftlichen Vereine (mit
Ausschließung der politischen ) eine Versammlung zur Fest¬
setzung der Kandidaten ab , da müsse er den der Kauf¬
mannschaft präsentieren . Er hoffe, einen einstimmig
aufgestellten Kandidaten in Vorschlag bringen zu können.

Es entspann sich nun eine rege Debatte , die allerhand
Interessantes brachte . Wir teilen hieraus kurz mit , daß sich
daran die Herren Reyersbach , Gramberg , C . Mil¬
lers , H. G . Müller , Careil , Eilers , Hegeler,
Wallheimer und der Vorsitzende beteiligten . Vor¬
geschlagen als Kandidaten wurden in erster Linie Prof . Dr.
Dur sthoff, sodann Rechtsanwalt Lohse und Kaufmann
Winkler. Es handelte sich namentlich um er-
steren , dessen Name heiß im Kampfe der Mei¬
nungen stand . Gegen Herrn Lohse wurde geltend
gemacht , daß er kein Kaufmann sei ; Herrn Winkler
nannte Herr Reyersbach einen Hausagrarier . Man dürfe
nur solche Leute wählen , die in den liberalen Grundsätzen
firm feien ; vor allem müsse gefordert werden , daß der Kan¬
didat im Landtage den Tan herrschen Schulanträ¬
gen und der Wahlreform zustimme . Er wisse das von
Prof . Dr . Dursthoff . Werde der als Kandidat der Kauf¬
mannschaftaufgestellt , so hoffe er auch die beiden freisinnigen
Parteien für ihn mobil zu machen. Immer wieder wurde
Dursthoffs große Kenntnis in Sachen des Brandkasfen-
gesetzes, dessen Reform bevorsteht , ins Treffen geführt,
und im übrigen hieß es in der recht offenen
Aussprache: „Wer keinen Feind hat , der ist nichts wert ."

Herr Gramb e r g äußerte sich ziemlich skeptisch über
den Willen der Regierung , den Städten ein gerechtes
Brandkassengesetzzu geben . (Es stehe fest, daß die städtischen
Hausbesitzer 75—400 000 Mk . mehr gezahlt als empfangen
haben !) . Desto lebhafter müsse man für Dursthoff agitieren,
denn niemand wisse auf dem Gebiete so Bescheid wie er.
Herr Eilers glaubte aüch das Eintreten von Klein¬
händlern für Dursthofs zusagen zu können . Am meisten
Gegnerischesbrachte Herr HlG . MüIler vor . Er glaubte
nicht , daß Herr Dursthoff die nötige .Popularität besitze und
daß er von den anderst Vereinen gewählt werde . Herr
C . Wil l e rs entgegnte darauf , man dürfe nicht nach rechts
und. links blicken, WMN die Kaufmannschaft einen Kandi¬
daten habe, so müsse sie ihn ohne Rücksicht auf andere durch¬
zubringen suchen/ Herr Gramberg betonte , Persön-
uches dürfe hie/keine Rolle spielen , er würde auch einen

Lerliner Lriel.
Von G . W . Zimmers^

Berliner Geselligkeit und Gesellschaft im Sommer . —
unglerfest. — Korsofahrt auf der Spree . — Sommerfeste
>n den Ministerien . — Maud Roosevelt und die Arbeiter¬

königin. —
^ Das sogenannte „Gesellschaftsleben " ist in Berlin im
Sommer natürlich - abgestorben , wenn auch , wie wir nach¬
her sehen werden , nicht völlig tot . Der Berliner ist auf
weisen . In den Ostseebadeorten , die von Berlin aus be¬
quem zu erreichen find, trifft sich gänz Berlin in genau der
bunten Zusammensetzung , wie es sich allabendlich in der
(Npzigerstraße findet . Die eigentliche Gesellschaft flieht
deshalb nach kurzem Aufenthalt von der Ostfeeküste nach
den Gestaden der Nordsee oder nach den Alpenländern . Für
Mnz besonders fein aber gilt es gegenwärtig , im Sommer
Überhaupt nicht zuviel nach auswärts zu reifen , sondern
NW nach der Rückkehr von der länger ausgedehnten Pfingst-
wur in seiner Villa oder in feinem Jagdschloß an den
Havelseen, an der Oberspree , in der märkischen Schweiz
oder an einem anderen schönen Punkt in der Umgebung von
Elin mit dem ruhigen Bewußtsein niederzulass -en : „ Was
nur dre Fremde bietet , das Hab ich alles zu Hause ! "

^ Dagegen entwickeln sich an den Havelseen , wo in der
Fähe von Spandau schön versteckte und - Ireblr-ch gelegene
Mein sich finden , allmählich die ersten Ansätze zu wirk¬
lichen Volksfesten die sonst der Berliner nicht kennt.

ist durch die jahrhundertelange Hebung zu sehr an jene
Fcherve gewöhnt , die jede Kastentrennung mit sich bringt.
M den Havelseen verschwindet ganz sachte diese kastcnartige
MiieLerung der Gesellschaft. In einfachen Wohnhäu -schen
nnt billiger Miete bringt dort der Arbeiter , der Klnn-
mamte und der Portier seinen Sommerurlaub - und seine
^ gliche Freizeit zu . Die ganze Familie wird - in zwei

Zimmern untergebracht . Aber man ist am Wasser,
Boot und angelt. Daneben siedeln sich Sandwerks-

rhm Unsympathischen wählen , wenn er tüchtig fei. Und
keiner könne leugnen , daß Dursthoff die in Frage kommen¬
den Angelegenheiten durch und durch- kenne und sie wie
kein anderer vertreten könne. Herr H . G . Müller fürch¬
tete den Widerstand der Lehrer , aber Herr tomDieck er¬
klärte , die Lehrerschaft würde den Kandidaten der Kauf¬
mannschaft sicher unterstützen . Er wisse, die Agitation für
Dursthoff fei nicht leicht, wenn sich aber die Kaufmannschaft
einmütig dazu entschlösse, würde sie ihn durchbringen.

Sodann wurde mit großer Einhelligkeit
Prof : Dr . Dursthoff

als Kandidat der Kaufmannschaft proklamiert . Dagegen
waren in der etwa 60 Mann starken Versammlung nur drei
Herren H . G . Müller , Wallheimer und - K. E . Pop -hank-en.
Man wählte darauf 16 Wahlmänner, die der Vorstand
durchzubri -ngen hofft , und zwar nahm man sie auf Vor¬
schlag von Hrn . Eilers und nachdem Herr Hege l e r er¬
klärt hatte , daß ihm von den bisherigen - nur Herr G -ram-
berg sympathisch sei, aus den Kreisen derjenigen , die sich am
kaufmännischen Leben rege beieiligen . Prof . Dursthoff
wurde als Kandidat nicht wieder zum Wahlm -a-nn vorge¬
schlagen. Bei dieser Festsetzung stellte sich heraus , daß eine
ganze Reihe von Kan -fl-ent -en nicht naturalisiert ist.

Verschiedenes.
Gegen den 8 Uhr - Ladenschluß ist noch bis

zum 1 . September Einspruch zu erheben . Der Kommission,
die die Angelegenheit vorbereitete , wurde der Dank des
Vereins ausgesprochen . Die Kaffe übernahm die- Kosten
der Agitation , sowohl für wie -gegen den frühen Laden¬
schluß.

Anträge für d i e G e st a l tu n g d e s Som¬
me r f a h -r p l a n s soll der Verein einbriu -gen . Man be¬
traute damit einen Ausschuß , bestehend ans den Herren
Hüppe , Weinberg , Leopold H -ahlo, Fuchs el
und Klein.

Eine Umfrage betr . Pfändbarkeit von
Lohn und Gehalt , resp . Gleichstellung in dieser
Hinsicht von Arbeitern und Beamten soll von den Herren
Harms , Harmes , Eggerking , Gell er manu
und Donuerberg beantwortet werden.

Das Winterprogramm.
Der Vorsitzende teilt mit , daß er wieder etwa ! 35

Herren aufg -efordert habe , Vorträge zu halten , und daß sich
schon mehrere dazu bereit erklärt haben . Er hoffe, zweimal
im Monat eine Versammlung abhalt -en zu können , bitte aber
um fleißigen Besuch, damit die Redner keine leeren Bänke
vor sich haben.

Angeregt ist die Besichtigung von Fabriken.
Aus eine Anfrage haben die meisten ablehnend ge¬
antwortet , zustimmend nur die Kabelwerke , Nord¬
feefischerei und Frerichs Werft in Norden¬
ham, ferner Eisenhütte und 'Stahlwerk in Augustfehn,
und endlich habe Herr Hegeler freundlichste eingeladen,
seine Pianofortefabrik zu besichtigen . Herr Schultz be¬
fürwortete die Besichtigung der Gasanstalt und des Tele¬
phonamtes . Auf Antrag von Herrn Bezirksdirektor ' Co¬
rel! überließ man dem Vorstand das Weitere.

An Zuwen düngen sind dem Verein 468 Mark
gemacht worden .

' Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 251.
Die Union will man gern , wie bekannt , zu einem Ver¬
einshause der Kaufmannschaft umgestalten (in der Art
der englischen Klubhäuser ) . Der Vorsitzende erbat das
Interesse der Mitglieder für diesen Plan . Es werde dem¬
nächst eine Versammlung sich mit dieser Angelegenheit
beschäftigen.

Ein Verband der deutschen Kaufmannsgerichts-
betsitzer ist im Werden . Hier will man erst die Neuwahl
zum Kaufmannsgericht abwarten , ehe man sich damit
befaßt . Ein Zuschuß zur Beschickung der Verbandstage
steht , nachdem der Stadtrat ihn für die gewerblichen Bei¬
sitzer genehmigte , Wohl auch für die Kaufleute in Aussicht.

An den Generalversammlungen der Fran¬
ken kaffe möchten sich auch die Gehilfen mehr beteiligen,
regte Herr Hegeler an . Ferner bat er um einen Vortrag
über Jnvaliditätsversicherung , damit die verschiedenartige

-leute , Kaufleut -e und höhere Beamte an . Sie -angeln eben¬
falls . Bessere Pensionen werden eröffnet . Künstler , Wissen-
fchaftl-er und . Ratsh -erren ziehen mit ihren Familien ein.
Sie angeln alle . Ein Anglerverein wirb gebildet und eines
schönen Sonntags trifft sich alles , was die Berechtigung
zum Angeln hat , in einem Gartenlokal auf dem Anglerfeft.
Und Ratstochter und Arbeiterkind wiegen sich im Walzer-
tranm fröhlich durcheinander . Es ist ja An -gIerfe st.

Eine ähnliche Erscheinung bietet das K -o-r s o f -e st d er
Dampfer gesell schäften auf der Oberspree , das
Var wenigen Wochen zum erstenmal inszeniert wurde . Die
sich in regelmäßigen Abständen folgenden Dampfer fuhren
von der Station Jannowitzbrücke ab über Treptow , Schöne¬
weide , Köpenick (das mit Hurra begrüßt wurde ) , Grünau,
Schmöckwitz, Friedrichsh -agen nach dem Müggelsee . Und als
der Abend kam, leuchteten an den weiten Spreenfern ent¬
lang , einem ungeheuren schimmernden Bande gleich, die
prächtigen - Illuminationen der dicht an den Spreeufern
liegenden Tanzlo -kale ans . Auf den Wogen spielten die
Lichter ; zwischen ihnen schaukelten die Boote und hell er¬
leuchtete Dampfer zogen wie Visionen vorüber . Von Len
Müggelbergen herab aber grüßte , weithin - sichtbar, in ben¬
galischem Feuer glühend , die Bismarckwarte . Und erst in
den Morgenstunden verglühte allmählich die bunte Lichter-
gal -erie und eine müde Menschheit strebte von der Jannowitz¬
brücke aus ihren heimatlichen Wohnungen zu . Der An¬
drang war an beiden Festtagen so riesig , daß viele Teil¬
nehmer noch zwischen zwei und drei Uhr morgens fern von
Berlin auf einen noch nicht überfüllten Dampfer warteten,
der sie wieder zurnckbrachtc nach der geliebten Vaterstadt.
Wer der echte Berliner ist das Nachtleben ja -gewöhnt.

Die letzten Ausläufer des Berliner Gesellschaftslebens
waren in den Sommerfe st e n der Minist -erien zu
finden . Hinter den großen Häuserblocks der Linden , Wil¬
helms - , Prinz Albrecht- und Königgrätzerstraße liegen weite
schattige Gärten mit wunderschönen , alten Bäumen . Es
sind die parkäbnlichen Gärten , die zu den verschiedenen

Behandlung aufhöre . Auch dürfte ein Vortrag über daS
Reklamewefen am Platze fein . Beides sei schon im Gange,
erklärte der Vorsitzende . Ueber Reklame spräche Herr Ver¬
lagsdirektor Grothe und über die Versicherung Herr
Assessor Seelmann oder Regierungsrat Düttma n n.

Mit der Mahnung an die Kaufmannschaft , sich im
Winter eifrig am Nereinsleben zu beteiligen , schloß der
Vorsitzende die Versammlung.

HerbslmanSver cker VoMe -Nolle.
0 Wilhelmshaven , 27. Ang.

Die Herbstmanöver der Hochseeflotte haben mit dem
heutigen Tage begonnen . Sie werden vom Prinzen Hein¬
rich geleitet und spielen sich zunächst in der O sts ee und
vom 6 . September ab in der Nordsee ab . — An den
Uebungen sind beteiligt die beiden Linienschiff sge-
fchwader der Hochseeflotte , die Aufklärungs¬
schiffe , 4 Torped o -boots - Flottille n, ferner
treten noch hinzu die Stammschiffe der Reserve-
divifionen, mehrere Schul - und Hilfsschiffe
und Torpedo boote . Der Gefechtswert der zu
den Manövern vereinigten Schiffe steht nicht überall auf
der Höhe der Zeit . Jedes der beiden Linienfchifssgeschwa-
der Enthält 8 Schiffe . Von ihnen stammt das neueste aus
dem Jahre 1905 und hat 13 000 To . Wasserverdrängung,
während das älteste bereits im Jahre 1896 vom Stapel
gelaufen ist. Das erste (altere ) Geschwader wird 'vom
Vizeadmiral v . Holzendorff befehligt und hat insgesamt
278 Geschütze (ohne Maschinengewehre und Torpedorohre)
und 5410 Mann Besatzung , während das dem Vizeadmiral
Schröder unterstellte zweite (neuere ) Geschwader eine
Stärke von 310 Geschützen und 5970 Mann Besatzung auf-
weift (beides einschließlich des Tenders , der 6 Geschütze
und 138 Mann Besatzung aufweist ) . Als zweite Admirale
find den beiden Geschwadern die Konteradmirale Jacob-
fen und Paschen beigegeben . — Die 10 Anfklärungsfchiffe
dürfen nicht mit Unrecht als moderne angesprochen wer¬
den . Von ihnen sind 4 als große und 6 als kleine
Kreuzer bezeichnet . Von den 4 großen Kreuzern stammen
die neuesten aus dem Jahre 1906, die älteren aus 1903,
während bei den kleinen Kreuzern bereits einer aus dem
Jahre 1907 („Stettin " ) Verwendung findet . Der älteste
lief schon 1903 vom Stapel . Die Gesamtstärke der Auf¬
klärung sschiffe beläuft sich auf 244 Geschütze und 4132
Mann Besatzung . — In den 4 Torpedoboots -Flottillen
find 47 Torpedoboote älteren und neueren Typs ver¬
einigt . Die neuesten Boote (S . 143 bis S . 147) stammen
aus dem porigen Fahre und sind 'in der 'Schulflottille
untergebracht . Die ältesten find 10 Jahre alt und be¬
finden sich in der Reserveflottille . Die Zahl der Geschütze
der 4 Flotten beträgt zusammen 125, die Besatzung 2229
Köpfe . Danach würde die Hochseeflotte (ohne die Reserv -e-
divi 'sionen der Ost- und Nordsee und ohne Schul - und Hilfs¬
schiffe) beim Beginn der Manöver eine Gesamtstärke von
75 Schiffen mit 970 Geschützen und 18000 Mann Besatzung
aufweisen.

Aus ÄSM SrshdepLogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Ori - inalb erH ->
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerWß

^ ber Lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzets willko» » ««.

Oldenburg, 28 . Ang.
* Ans die religiösen Vorträge und die Bibelstnnden,

die Pastor Michaelis aus Bethel (Bielefeld ) in der Zeit
vom 31. August bis zum 9 . September in der Longierhalle
(Pferdemarktp -Iatz ) halten wird , sei nochmals aufmerksam
gemacht. Man schreibt uns dazu : Pastor Michaelis besitzt
nicht nur eine hervorragende Redegäbe , sondern ist auch
einer der bedeutendsten Bibelansleger der Jetztzeit . Die
Ergebnisse wissenschaftlicher Forschungen inbezng auf
schwierige religiöse Fragen versteht er in gemeinverständ¬
licher Weise darznbieten . Dabei steht ihm eine reiche Er¬
fahrung zur Seite . Sowohl die Vorträge als auch die Bibel,
stunden werden den Zuhörern reichen Gewinn bringen.

Ministerien gehören . Dort finden alljährlich einige Som¬
merfeste zu Wohlfahrtszwecken statt , wo sich die Berliner
Gesellschaft zum letztenmal trifft . Dieses Jähr war es- das
Kriegsministerium und das Ministerium des - Innern , die
ihre Räume öffneten . Damen der Gesellschaft verkauften
Getränke und - Blumen um teures Geld , ein drolliger Wett-
lanf zwischen Schildkröten und Gänsen wird arrangiert,
die Duncanfchnle tanzt und - zu späterer Abendstunde tan¬
zen auch andere Menschen in Uniform , Hellen Sommer-
anzügen und langen Schleppen ein vornehmes Tänzchen zu¬
sammen . In einem der Gärten wurde unter Anwesenheit
des Königs von Schweden sogar eine Hntkonkurrenz ver¬
anstaltet . Der Eintrittskarte war ein Coupon angefügt,
den man „ der Dame mit dem schönsten Hut " überreichte.
An diese Hntkonkurrenz - knüpfte sich nachher eine spitze Zei¬
tungspolitik . Aber zu meiner Genugtuung konnte ich bei
der Konkurrenz bemerken , daß nicht die Dame , welche das
größte Wagenrad und darauf die größte Blumenschlacht
zeigte , die meisten Stimmen erhielt , sondern eine andere,
die zwar einen einfacheren Hut , aber ein um so hübscheres
Gesicht hatte.

Eine andere „ Konkurrenz " rief vor drei Wochen die Ber-
liner Gesellschaft noch einmal zusammen . Der Besuch von
20 preisgekrönten amerikanischen Damen , die vom Berliner
Lyzeumklub empfangen wurden . Die Amerikaner kamen auf
den Gedanken , gewissermaßen die „ geistige Schön¬
heit" auf die Konkurrenz zu setzen . Da aber das Wesen der
weiblichen geistigen Schönheit die „ Güte" ist , so nahmen
sie die Beliebtheit als Wertmesser . Das Newyorker
Morgenjournal erließ einen Aufruf an die deutsch- amerika¬
nische Bevölkerung zu einem Wettkampf um die beliebtesten
Präsidentinnen der organisierten deutsch-amerikanischen
Frauenvereine . Und zu Hunderttausenden und Millionen
gingen die Wahlstnnmcn ein , bis aus der großen Zahl der
vorgeschlagenen Damen etwa 20 als Siegerinnen hervor¬
gingen , die zusammen eine Europafahrt unternahmen . Eine
bunte Gesellschaft war im Lyzeumklub zusammen : Junge
Mädchen aus Arberterkreiien . iunae Damen aus der „Gesell-
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* Wahl 8es freisinnigen Parteisekretärs . Morgen nach-

mittag werden die Vertrauensmänner der freisinnigen Par¬
tei Oldenburgs und Ostfrieslands in Oldenburg Zusammen¬
kommen, um die Wahl eines Parteisekretärs vorzunehmen.
Es haben sich für diesen Posten neuerdings vier Herren ge¬meldet , die morgen ihre Wahlrede halten werden.* Die Arbeiten an der zweiten Teilstrecke der Butja-
dinger Bahn , Stollhamrn '—Burhave , sind jetzt soweit vor¬
geschritten , daß die Eröffnung der Bahn bis Burhave in
- erzweitenHälftedesMonatsSeptember
erfolgen soll. Die betriebsfähige Bahnstrecke hat dann eine
Schienenlänge von 16,9 Kilometern erreicht , das ist reichlich
dis Hälfte der gesamten Bahnanlage Nordenham, —Eck¬
warderhörne : die ganze Bahnstrecke wird eine Länge von
30,1 Kilometer haben . Der Rest der letzten Teilstrecke Bur¬
have—Eckwarderhörne -Deich wird voraussichtlich erst zum
Frühjahr fertiggestellt und in Betrieb genommen wer¬
den können.

* Stiftungsfest des Fußballklubs der Oberrealschüler.
Am Sonnabend feiert der Fußballklub Oldenburger Ober¬
realschüler sein 16. Stiftungsfest . Der Klub besteht augen¬
blicklich aus ca. 36 aktiven Mitgliedern . Am SonnabenL-
nachmittag findet zunächst ein Fünfkampf unter den Mitglie¬
dern auf dem Donnerschweer Exerzierplatz statt . Der Fünf¬
kampf besteht aus 100 m Mallaufen , Dreisprung , Kugelscho¬
cken, Fußballweittreten und 300 m Mallaufen . Dann findet
ein Wettspiel zwischen der ersten und zweiten Mannschaft
statt . Abends beginnt sodann im Krähnbergs der Kommers,
an dem sich auch jedesmal die inaktiven Mitalieder in großer
Anzahl beteiligen. *

* Wildeshaufen , 28. Aug . Die diesjährige Bezirks-
tierfchau wird sehr spät gefeiert , nämlich am 7. Sep¬
tember . Dann ist hoffentlich alles Getreide unter Dach und
Fach, fo daß dieser Tag ein allgemeiner Festtag für die
Landwirte wird . — In der Großherzogin Elisa¬
beth - Heilstätte sind zur Zeit über 70 Pfleglinge
untergebracht . — Fast jeden Tag kommen nach hier und
Dötlingen viele Fremde, um die besten Punkte der Um¬
gegend kennen zu lernen . Leider ist das Wetter zur Zeit
für Ausflüge sehr ungünstig . — An der Herstellung des
Chausseekörpers der neu zu baueüden Chaussee von hier
nach Pestrup -Bühren -Garmhausen -Colnrade wird fleißig ge¬
arbeitet . Es ist zweifellos , daß später noch von Colnrade
viele landwirtschaftliche Produkte nach hier gebracht werden,
und daß der Güterverkehr gerade durch diese Chausseever¬
bindung noch bedeutend gehoben wird . Ob dann die Bahn¬
hofsanlagen hier dauernd genügen , ist weit mehr als Zweifel-
Haft. — Diesen Herbst wird den Landeigentümern von der
Vsrkoppelungskommission das Land zugeteilt.
Wegen der Vorarbeiten zur Bestellung sind jetzt von den
Interessenten in einer Versammlung verschärfte Bedingun¬
gen getroffen.

Kcknöskstsik»
Lom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Gesetzliche Regelung der Arbeitszeit im Handels¬
gewerbe. Dem Abgeordnetenhause hat die Regierung eine
Vorlage über die Arbeitszeit im Handelsgewerbe zugehen
lassen. Der Entwurf setzt für alle Zweige des Handels¬
gewerbes eine zehnstündige Mindestruhezeit fest. Innerhalb
der Arbeitszeit soll eine angemessene Essenspause gewährt
werden , die , wenn das Mittagsmahl außerhalb der Arbeits¬
stätte eingenommen wird und , die Tätigkeit

.nach der Beendigung der Pause noch mehr als vier Stun¬
den dauert , mindestens IfA Stunden betragen muß . Die
offenen Verkaufsstellen sollen von 9 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens geschlossensein . Für einzelne Geschäftszweige und
Ortschaften darf durch die Landesbehörde ein früherer
Schluß , jedoch nicht Vor 7 Uhr abends , angeordnet werden.
Bei Ueberschreitung der Ladenschlußzeit , die außer bei
Aufnahme der Inventur , bei Umzügen und Neueinrich¬
tungen , sowie in Notfällen auch durch Anordnung dev Be¬
hörde an höchstens 30 Tagen zulässig fein soll, ist den An¬
gestellten eine besondere Entschädigung zn gewähren.

Zur Insolvenz in Newyork. Wie der Börsenvorstand
in Newyork offiziell mitteilt , ist infolge der Insolvenz der

fchaft" und Frauen , in deren Zügen die abgeklärte Ruhe vor¬
gerückter Jahre liegt , und auf deren Haaren zum Teil schon
das Weiß des Alters schimmert . Mitten in den Begrü¬
ßungstrubel klang plötzlich ein eklare , Helle Sopranstimme.
Sie sang die Elisabeth -Arie aus „Tannhäuser "

, sie
sang deutsche und amerikanische Volkslieder . Die
Sängerin war Miß MaudRoosevelt, eine Nichtedes Präsidenten . „Es hat mich eigentlich getrieben,"
sagte sie, als ich mich mit ihr unterhielt , „ diesen Abend
hiev mit meinen Landsleuten zu verleben . Ich fuhr des¬
halb , sobald ich ihre Ankunft erfahren habe , von mei¬
nem sommerlichen Aufenthalt , den ich mit einigen Freun¬
dinnen ans einem Gute in Pommern verbringe , herüber,
um hier zu sein ." Bald waren wir in tiefem Gespräch.
Miß Roosevelt , eine hochgewachsene Blondine mit stahl¬
blauen Augen , weilt .schon zwei Jahre in Deutschland,
wo sie sich besonders in Elberfeld aufhält , um sich in
der Gesangskunst auszubilden , und tritt dann und wann
auch öffentlich auf . Sie kennt daher das Leben in Deutsch¬
land ! ziemlich genau . „Sehen Sie, " meinte sie unter an¬
derem , „ in vielen Dingen haben wir drüben und Sie
hüben doch noch recht verschiedene Ansichten . Etwas der¬
artiges Miß Roosevelt deutete dabei leicht auf ihre
Landsmännin ) wäre in Deutschland nicht gut möglich.
Oder halten Sie es für denkbar , daß hier Damen der „ Ge¬
sellschaft ^ monatelang .mit „Arbeiterinnen " zusammen
durch fremde Länder reisen , ohne daß irgend ein Mißklangdie gemeinsame Freude stört ? So etwas liebe ich , es
paßt in unsere Zeit, " meinte sie lächelnd . Ich mußte Miß
Roosevelt mit einem Seufzer meine Bedenken darüber zu¬
gestehen, ob so etwas in Deutschland möglich wäre . Dicht
in unserer Nähe saß eine jugendliche „ Arbeiterinnenko-
nigin " mit einer Dame der Newyorker Gesellschaft . Sie
unterhielten sich lebhaft , scherzten und lachten zusammen,
als hätte sie niemals im Leben irgend eine gesellschaft¬
liche Grenze getrennt . „Im übrigen, " fuhr Miß Roose¬
velt fort , „liebe ich Deutschland sehr , besonders die deut¬
sche Müsst und die deutsche Literatur ." Und sie entwickelte
für eine junge Dame ganz überraschende Kenntnisse aus
dem Gebiete der Literatur . Sie kannte nicht nur das , was
man so allgemein kennen muß von der Kulturgeschichte
eines Volkes , in dem man lebt : Schiller , Goethe oder
einen modernen Roman , Au<b ans Gebieten , die sonstd->-

Brokerfirma Brown keine w e r t e r e I n s o lv e n z zu er¬
warten . . ,

Goldverschiffungen aus Australren nach Deutschland.
Mittelst der Llyoddampfers „Roon " gingen kürzlich 20 Mill.
Mark Gold nach Deutschland äb . Seit Anfang d . Js . hat
Australien nunmehr Gold im Gesamtwert von 80
M i 11 . M k. n a ch D eut fchl and verschifft.

Vom Frachtenmarkt . Die Getreidefrachtrate Newyork-
Bvemen ist von 26 Pfg auf 30 Pfg . hinaufgesetzt worden.

Preiserhöhung in der Metallindustrie . Die schlesischen
Zinkwerke haben neuerdings eine weitere Preiserhöhung
vorgenommen und zwar um eine Mark pro Doppelzentner.

Vorgeschlagene Dividenden . Der Reingewinn der
SchiffswerftBlohm u . Voß in Hamburg, be¬
trägt 554 722 Mk . (im Vorjahre 692 680 Mk .) . Die Divi-
dende wird in Höhe von 7 Prozent (9) vorgeschlagen.

Vom Kohlenmarkt . Der Grnbenvorstand der Gewerk¬
schaft Oespel teilt den Gewerken mit , daß die Gesellschaft
mit Geltung vom 1 . April 1908 ab in das Rheinisch-
Westfälische Kohlensyndikat ausgenommen
wurde . Und zwar wurde sie von der Verpflichtung befreit,
den Schacht Oespel II förderfähig herzustellen . Für die
Zeche Oespel I erhielt sie eine Beteiligung von 60000 To.
in Kohlen und von 29000 To . in Koks. Die Beteiligung
dev Gewerkschaften Borussia und Oespel , di« eine Förder¬
gemeinschaft bilden , beim Syndikat beläuft sich demnach
insgesamt auf 254 760 To . in Kohlen und 100 000 Toi. in

Konkurs des Bankhauses Haller , Sohle u . Co. in Ham¬
burg . Im Konkurs des Kaufmanns Christian Sohle , Mit¬
inhabers des in Konkurs geratenen Bankhauses Haller,
Sohle u . Co . , fand die erste Gläub -igerversammlung statt.
Der Konkursverwalter berichtete , daß die Forderungen , ohne
Vorrecht zirka 17 MiII. Mk . betragen und eine Divi¬
dende nicht in Aussicht stehe ( !) .

Berlin , 27 . Aug . Börse heute auf allen Gebieten
führ fest.

Aeußerste Schlußkurse.

Diskonto
26. Aug.
177.—

27 . Aug:
177.50

Deutschs 236.— 236 .63
Handels 165.— 165 .87
Bochum 226 .— 226 62
Laura 211.62 212 .50
Harpen 200.50 201 .75
Gelsen 194.25 195 .10
Kanada 169.— 171.50
Paket 110.90 111,—
Lloyd 94.— 04-
4hh Russen 84.25 84.60
Nordd . Wolle 130.— 130.—
Tendenz fest sehr fest

Kursberichte der Oldenburger Bankert
vom 28 . Aug.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bauk.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pW.

MÄndel sicher.
SMCt . alte Oldenburger Konhsis . . . . . 90 .50Lll-pCt. neue do . do. oalbj. ZinZz . 90.503pCi. do . do . —— _ _4pCt. Oldenb. Staat !. Kredit-Anstalt-Obl . v . 1908 '

Rückzahlungb. 1. Jan , .1917 ausgeschlossen . . 99_ 99504pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obl. skdb. b. '
frühestens p . 1 . April 1909 . . . . . . . 97,5g gg,^SILpCt. do. do 92 — 92,50LpCt. Oldenburger Prämien -Auleihe . . . . 127 .10 127,N

91,-
91,—

4pCt. Oldenburger Stadt -Anleibe
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer.
SpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleiheu
SPC1. Delrnenhorster Stadtankeihe, Rückzahlungbis 1. April 1917 ausgeschlossen.
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Wck-

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
LlßpCt. Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903 .3l4pCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .LlbvCt . sonstige ODmbura . Komumnal-Anleihen4pCt. Eutln -Lüb.-Priot .-ObligatioNen, aarantiert4pCt. Deutsche Reichs-Anleihe v. 1908 , Rück-

ausgeschlossen . 99,7g

97 .-
97 .-
97 .-

-L
97 .-

97 .—
90.50
QL _
90 .50
97 .50

91,-

100.25

jungen Damen ferner liegen , war sie beschlagen . Wirredeten lange über Ralph Drin es Buch : „In Harmo¬nie mit dem Unendlichen " . Ich hatte den Eindruck , daßvor mir eine Dame war , die ini besten Sinne des Wortes
in diese unsere Zeit paßt , liebenswürdig , klug , vielbe¬
lesen, studiert , doch ohne Saß bei alledem irgend etwas
von dem Reiz echter Frauenanmut äbgestreift worden
wäre.

Einen angenehmen Eindruck erhielt ich auch von Frl.
Blanche Joswig , der „Arb etterköntgin von
Bro oklyn "

. Ich fragte sie aus englisch, wie es ihr in
Deutschland gefalle . Da lachten ein Paar große Augen
mich schelmisch an , sie antwortete in traulichem , alleman-
nisch-oadischern Dialekt von der Freude , die sie empfinde,wieder in dem Lande zu fein , das sie als sechsjährigesKind verlassen mußte und in das die ersten Spurender Erinnerung noch immer zurückführten . Miß Joswig
ist erst zwanzig Fahre alt und Buchhalterin in einem
Äroo 'klyner Wäschegeschäft. Als Vorsitzende eines Turner¬
innenvereins in Brooklyn wurde sie von der Arbeiter¬
innenschaft proklamiert und brachte es auf 1758 000
Stimmen . Sie erzählte interessant von dem Leben und
Treiben in den deutschen Vereinen Brooklyns , die engunter sich zusammenhängen . An ihrer Wahl beteiligten
sich sämtliche Arbeiterturn -, Gesang - und Kriegervereine,
die drüben offenbar „ populär " sind . Nach ihrer Wahlwurde sie „ gekrönt " und erhielt der Zahl ihrer Jahre
gemäß 20 Rosen . Ein echtes, schlankes Schwarzwaldkind,
wie sie droben in den Seitentälern des Rheins , bei Frei¬
burg , Sulzburg und Todtnau wachsen. Schade , daß sie
nun zwischen den Steinmauern Brooklyns sitzen muß,und nicht mehr zwischen ihren frischen, grünen, . Heimat¬
lichen Wäldern.

Alle Teilnehmerinnen an der Deutschlandfahrt , die
das „Newyorker Morgen -Journal " für die Siegerinnen
arrangierte , waren sehr erfreut über ihren Aufenthalt in
Deutschland . Der Zweck der Reise war , die Bande zur
alten Heimat wieder fester zu knüpfen . „ Aber, " sagte
mir eine Teilnehmerin , „andere Bande können leider nicht
mehr geknüpft werden . Wir sind meist verheiratet , und
die übrigen , die es noch nicht sind , werden drüben , soviel
ich weiß , sehnsüchtig zurückerwartet ."

Zi/zpEt. Deutsche Ncichsanleihe
SpCt . do . . . do.

S1.9V
83,50 84,05

82.25
83.25
8S.75

R .2S

97.70 ^

Zi/svCt. Preußische Konsols . .
3pCt. do . do . 83 .404pCt. Bremer Staats -Aul . v . IM18, unk. b. 1913_
4pCt. Wests . Vrov .-Anl. . Serie V. unk . b. 1916 — —4vCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl .

'
b. 1937 ausgeschlossen . . .4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . , unk. b. 1918 gch

Zi/opEt. Königsberger Stadt -Anleihe.
i Nicht mündeWcher. — . 4
KpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. m Da»»,

mark Müudelsicher — 9z
tz^LpCt . Jütländische PfantzSrtefe. Ser . V. - 1Dänemark mündelsicher . —.. . '
itpCt. abgekt . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Barg 95.70

i 4t>Ct. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - u«8
i Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis ISISt ausgeschlossen . . . . .4POt . Pjandvriefc d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-Rank Serie XXV . RüeO, b . 1918 ausgeschl . — 98,5g
! SMCt . Pfandbriefe der Braunschweia.-Hanno».
/ ZYpoth.- Bank. Serie XL . Rückzahlung bi«
! 1910 ausgeschlossen . . .4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»Bank v. 1Sg5, Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .«pCt. abgest . Lo. der Preuß . Hypoth.-Mtien-BaÄ
- S^ pCt. do . do . do.

44/LvCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 108 101 ,-4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig.. rückzlb . 103
4tckproz . Midgard Obligat . , rückzahlb , 103 pCt.4pCt. Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz . 102
444pCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬kündbar bis 1918 .'SpCt, Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb 108 101,50 —
SvCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 97L0
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . .

, Check London für 1 Lstr. in ., do . Newyork Nur 1 Doll , in 4k . . . >
Amerikanische Noten für 1 Doll, in 4k . , ,

r Holland. Banknoten iür 10 Gulden in 4k . ,
^ An der letzten Berliner Börse notierte»;

« Oldenb. Spar - und Leth-Bank-Akties . . >
«Oldenb. Eisenhütlen-Aktien lAuguüfehnl . . . .

Wechseldiskont der Deutschen menchsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt»

. 89.70

95 .45
88 .45

S0Ä
'

87 .45

89
'
-

102.-
93 .— 9850
98.50

99 .-

168,55 169H
. 20 .365 20,445
^ 4,1775 4,2125
7s 4.1625
, 16L4 —

173,50 M . G
80pCt .bez.

Breme « , 27. August.
Baumwolle rühtg . Ilpland midbl . , loko 51 W.

(vor . Not . 50,75 Pfg ..) . — Kaffee ruhig . Am Markt
Bogota . — Tabak. Umsatz 204 Bll . Carmen . -
Schmalz höher . Tubs und Firkins 49^ Pfg ., Doppel-
eimer 50^ , Pfg -.

Berlin , 27 . Aug . Getreide . Da das Angebot der Pro¬
vinz sich auch heute wieder als nur klein erwies uub zuöem
von den amsrikanrschen Börsen anregende Nachrichten Vor¬
lagen , loar die Tendenz für Brotgetreide anfangs - recht fest.
Deckungen und dis reservierte Haltung der Verkäufer be¬
günstigten zunächst weitere Pretsbesserungen in Weizen
und Roggen . Später trat aber eine Abschwächung ein,
hauptsächlich auf Reabisationsneigung , Hafer war fester,
besonders in entfernten Terminen auf bessere Kauflust.
Mais geschäftsl-os . Rüböl etwas schwächer. Wetter : Be-
wölkt.

v. Schl. Eröff. Schluß v. Schl. Eröff.
Weizen

Sept. 197,80 199,— 198,21
Hafer

Sept. 158 .50 159,—
Okt. 198,50 200 ,— 199,75 De;. 163,25 163,75
Dez. 200,— 2V2,— 2 o1,— Mais

Roaaen
Sept. 172,75 173,75 173,50

Sept. 155,80
Dez . 151,75

Rüböl

156,—
152,—

Okt. 17«,— 178,— 177,- Aug. , — .— — ,—
Dez. 177,50 179,28 178,50 Okt. 63,50 63,40

Dez. —

Schluß
158 .75
163 .75

15S,-
152,-

WeymärKte.
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 27. August 1908.

Don der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unter
Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen.

^ Rinder -. chtveine Kälber Schafe
Heutiger Auftneb inkt.

des gestrigen Be¬
standes . . 46 1142 22S 109

Geschlachtet wurden . . 88 984 221 80
Lebend ausgeführt . . 4 116 7 4
Bestand . . . 4 41 1 25

Bezahlt wurden für 50
Ochsen . Mk. —
Quenen . . „ —
Stiere . .. —
Kühe

kg Schlachtgewicht für:
Schweine . Mk. 58—66
Kälber . . . . . . . . „ 70—SS
Schafe . » 50—70

Unverkauft bleiben : 1 Rind , 41 Schweine , 1 Kalb, 6
Schafe.

Bezahlt wurden für Versandware : Sauen 47—49
reine Schweine 61 -llk pro 60 Kg . Lebendgewicht.

Vornotierte Schweine wurden 1 über Notiz bezahlt.
Berlin , 2ß. Aug . Städtischer Schlachtviehmarkt . Anw

licher Bericht der
'
Direktion . Es standen zum Verkauf:

'461 Rinder , 2124 Kälber , 1958 Schafe und 14197 Schweine.
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht : Kälber:
a) feinste Mastkälber (Bollmilchrnast ) und beste Saug¬
kälber 90—94 Mark , b) mittlere Mastkälber und gute Saug¬
kälber 79—85 Mark , e) geringe Saugkälber 46—51 Mark.
Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Masthammel

'80—o-:
Mark , b ) ältere Masthammel 73—77 Mark , 0 ) mäßig ge¬
nährte Hammel und Schafe (Märzschafe ) 63—68 Mark.
Schweine : Man zahlte für 100 Psd . mit 20 Prozent Tara-
a) vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
gen 63 Mark , b) fleischige 60—62 Mark , 0) gering ent¬
wickelte 57—59 Mark , ä ) Sauen 57 Mark.

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 250 Stück un¬
verkauft . Kälberhandel ruhig . Ausgesuchte Ware ube^
Notiz bezahlt . Bet den Schafen fand etwa die Hälfte des
Auftriebs Absatz. Schweinemarkt ruhig und kaum ganz
geräumt . Ausgesuchte Posten über Notiz bezahlt . .

Hamburg , 26. Aug . Sternschanz -Viehmarkt . Schwelnc-
handel flau . Zugeführt 693 Stück . Preise : Versand-
schweine, schwere 62 Mark , leichte 62—63 Mark , Sauen
55—59 Mark und Ferkel 60—62 Mark per 100 Mud,

27. August.
Norddeutscher Lloyd.

„ Erlangen "
, Baars , von Brasilien , heute 7 UM ^

gens Dover passiert . „ Goeben "
, Wilhelmi , von -OstaN -

gestern 7AH Uhr abends in Hambura . „Hansa ", Seaellen



von Newport News , gestern 5 Uhr nach-m . Dover passierr
Heidelberg

"
, Loeser^

von Australien , gestern 6 Uhr nachm.
'

Marseille nach Dünkirchen . „Hannover "
, Troitzsch, von

Gal̂ schn7̂ lK/
'

Uhr , M>rgen
'
s °

Prawl
'
e
'

PMt ^ si^ t!
KronprinzWilhelm "

, Nierrch, nach Newyork, gestern 6 Uhr
nachmittags von Cherbourg . „ Main "

, Jantzen , nach Balti¬
more, heute 1 Uhr nachm, von der Weser nach See . „ Preu-
hen"

, Bortfeldt , nach Nicolajeff , heute in Piräus . „Prinzeß
Alice"

, Rott , nach Ostasien , heute 5 Uhr nachm, von Rotter-

more,

Rott , nach
'
Ostasien , yeuca o rcyr nacym . von Rotter¬

dam. » Prinz Ludwig ", v. Binzer , von Ostasien , heute 6

Uhr morgens in Genua . „ Rhein " Frank , nach Baltimore,8 Uhr morgens rn Baltimore .. „ Sachsen "
, Textor,> 8 Uhr morgens in Baltimore . „ Sachsen "
, Textor'

Marseille , heute von Konstantinopel . „Tübingens
von dem La Plata , gestern 2 Uhr nachm, in Änt-

„Westfalen "
, Rohde , von Australien , heute 6 Uhris von Soerabava.

heute
nach
Nauß
werpen . -
morgens von Soeravaya.

DamPfschifsfahrtSgesellschaft„Hansa-.
„ Ebernburg "

, Oellerich , heute von Rotterdam nachHamburg . „ Hohenfels "
, H . Müller , heute in Colombo.

„ Kattenturm "
, Volkmann , heute in Madras . „Lindenfels " ,Kenneiveg , gestern in Bombay . „ Marienfels "

, Sandstedt,gestern in Antwerpen . „Trifels "
, Eggert , gestern inBombay.

Oldenburg -Portugiesische Darnpfschiffs-Reederer.
„Porto "

, Rose, am 27 . Aug. von Bremen nach Sunderland.
„ Casablanca "

, Harde , 27. August von Hamburg nachL^porto . „ Saffi "
, Spieker , 27. August ank. Dover passiert.

^Portugal "
, Nissen , 27 . August in Lissabon . „Tanger ",Schumacher , 27. August in Pomaron . „Gibraltar ", Schpon,27. Aug . von Petersburg nach Lappirk.

Klrchen -Nnchru »iro » .
Lambertikirchein Oldenburg.

Am Sonnabend , den 29 . August:
AbendmahlsgottcSdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Magenbeschwerden.
die durch Verdauungsstörungen hervorgerufen sind, beseitigt man
am sichersten durch den Gebrauch eines guten Abführmittels . Als
solches hat - - einen Weltruf. Es ist von an¬
genehmem t t L L^ Geschmack, milder und dochsicherer
Wirkung . „Califig" ist eine Mischung aus kalifornischem Feigen¬
saft und dem Extrakt verschiedener wohltätig wirkender Pflanzen.
Nur in AvoNielen » Mtlich . Bestandteile : 8^ r. Mat v»UIarn .̂ Sl>a°iMHoLo caUlornt»

Mz Sxrup Lo. parat.) 7b, Lrtr. Sann . ItquIL. 20 LIiL . var̂ axlu coiox . S.

Prachtvolle Rotzunge , Pfd . SS Pfg .,do. Schollen, Pfd . SV « . Sy Pfg.
Seelachs «. Cabliau , Pfd . 15 Pfg .,Island . Schellfisch. Bratscheüfisch.

Ferner: Feinste zarte Matjesheringe , Stück 5 Pfg.Reue zarte Salzheringe , Dtz. SO, SO, « o , 8 « Pfg.Jede » Tag dicke frische Granat.

kkMsllüIg . „ NsrSsss "
,

Gaststr. « . Fernspr. 185.

tik kMMW

Wir laden unsere Freunde und Partei¬
angehörigen mit ihren Damen freundlichst ein,
recht zahlreich an dem am Sonntag in Varel
stattfindenden Sommerfeste teilzunehmen.

vsr Vonstanä ösn fcsis. Vorsin 'igung.
ovr Vonstrnü övi' ssnsis . Volkspai-toi.

vr . Lrsto
'
s

8ttberllucdeo.
Zutaten: 200 gr Wsirsnmsbl , 100 §r. Nairsnn , 250 grLucker , 100 gr Lutter , ^ 1 Nilck, 7 Livsiss , Läckcksn vr.

Orato 's Lackpulvsr , Läckcksn vr . Lrato 's VnniUerucksr.
2ubsrsituug: vis Luttsr virä ru 8nbus gsrübrt,äsraul advecksslack je sin LsslöKel voll blskl , Llairsns . Lucker

uvck IMck ckarunler xstaa ; rum Lckluss ckis gsscklagsnenk Lilvslss , cksn Varultsrucker unä äns Backpulver , vaua gsdsman äea leig in eins gut mit Lutter suvZestrickene ? orm unälasss i!m 1 Ltunäs bei guter Nitzs backen.
Äralmaim D tiefer , LielekeLä,

Alleinige Fabrikanten von vr. Lrato's kackpulver, puriliinxpulvsretc.

Mbel,
kn eigener Werkstelle solid und
dauerhaftgearbeitet, billig gegenbar zu verkaufen, als:

1 Sofa, 2 gr. Sessel, grau¬blau , L00
1 Sofa, 4 kl. Sessel, rot, 200l Sofa mit Spiegelumbau , 2

S-. Sessel , 4 Polsterstühle, 325
1 Sofa. 2 gr. Sessel, 4 Polster-

üuhle, 1 Sofatisch und großer
Spiegel , WO

Sofa, 4 Polsterstühle, rot
Plüsch, 100 „6,
^50

Kammer»Einrichtung
Satin-Kammer-Einrichtungovo -ti,t Mahagoni Kammer-Einrich-'ung, sehr aparte Ausführung,

f eichene Büfetts,
, 1nußb.

Küchenschränke , Bettstell.,
Matratzen , Waschtische , Nerti-
«Iw»

' ^ '/gel , Tische , Rohr-M>hle, Sofas mit Plüsch und
qRlps Usw.

^ 'V

Wilhelmstraße 1a.
Wjssi Lelnsthle»

6 . Hotvs.

Eine Sendung

feinster geraucht
Aale

ist mieder ein¬
getroffen. Ferner

empfehle

: ger. Lchs,:
ss. MliW.
I. 6. l>M»e.

Leichtes , wenig gebrauchtes
Viktoria - Herrenfahrrad mit
.Holzfelgen und Drabtreifen bil-
lig abzugeben.

Christoph Steinmetzer.

AllhM zu verkaufen.
Kurwickstr. 391.

Gut erh . Pfass-NSHmaschinezu
verkaufen. 30

Nelkenstraße 12 b, o ._»u verkaufen drei Gaskeonen.
Lindenstr. 20.

Osternburg . Zu verkaufen 9000
guteAbbruch ' eine. Bremerstr . 17.
Zu sprechenabends nach 6 Uhr.

klir Lllssteuero
feiisr Lrt soaruuler slegänto TLS- unü »lacbt

rri8iermLnt «, otc .j , »ettreutze . kl>5,euderuse . »ett" " der . « Silanen . Nemsenlucbe . klanätucber . r -scb
^ . vä5cke , LarÄinsa-^ " »stdsre Svslitälou . Lebe «sdsttmsrLen oSer S°/o

lulius llsrmss. 8Mü »sstr. 18.

nur feinste Qual .,
; saftige Apfelsinen,
I Aepfel, Birnen,
Pflaumen, Pfirsiche,

LMneii.
Span. Melonen

emps.

8 . k . IiSM.

Großer weißer Kachelofen mit
Füll-Regulier-Einsatz. billig zuverkaufen. Osterstr. 4.

Zu verk . 2 schwarze Minorka-
Henn», echte R. Lambertistr . 25.

Bestellungen auf

zu Originälpreisenbitte baldigst aufzugeben.
KlistLv Memkeii.

Tweelbäke. Zu verk. 1 Bullen¬
kalb . 14 Tage alt . G . Finke.

Ostcrnburg. Zu verk . 30 junge
Hühner und Kücken.

Cloppenburgerstr. 26.
Osternburg. Zu verk . 2 mittel-

jährige zugfeste Arbeitspferde,ein- und zweispännig, billig.
Cloppenburgerstr. 26.

Zu verk . eis. Bettstelle mit
Matratze . Ofenerstr. 31 , o.

Billig zu verkaufen ein alter
Füllregulierofen.

Hnarenstraße 5.
Eversten. Zu verkaufen zwei

rite Schweine. Blücherstr. 15.
Eine eichene Anrichte ist billig

zu verkaufen. Hnmboldtstraße 3.
Zu verkauf, stark. Arbeitspferd

Wallachs, 8 Jahre , flotter Ein-
pänner . I . Diekmann, Don-

»erschwer , Hochheiderweg 199.
Gesucht Milchlieserung llOO

Liter pro Taal für Bremerhaven
auS Oldenburg. Offert , u . C. 79
a. d. Prov .-Ztg. , Bremerhaven.

Damenrad , neu. für 90 ein
gebrauchtes Klavier. Eichenholz,
bill. zu verk . Heiligengeiststr. 15.

Au verkaufen ein Kuhkalb.
Cloppenburgerstraße 23.

Zu verkaufen ein Jagdhund.
Bürgerfeld III . Feldstraße 7.
Ein weißer Kachelofen billig

zu verkaufen. Georgstraße 17.

Zu verkaufen:
1 gut erhaltene Stubentür , 1 alte
Tür , 1 neues Kinderwagenverdeck
und div. Gaslampen.

Eversten. . .Odeon".

mehrere Bauplätze.
UlmenKraße 11.

Maschinentovf,
ver, trocken , im Gebrauch billiger wie Kohlen. 100 Kilo !Haus ^ 1,60 . Bei größeren Abschlüssen jetzt Sommerpr

Torfwerk Jeddeloh kl.
Kontor : Aeutzerer Damm L Fernsprecher 374.

Die llsutsoßv /lllgsmvins stsbsst-
Kesellsoßsst , M - Ks» . in ULZäeNurZ

vermittelt in einheitlicher Weise
innerhalb ganz Deutschlands
das Rabattwesen der einzelnen Geschäfte durchden Verkauf von Rabatt -Marken» . Sparbüchern!
Die Höhe des Rabatts bleibt
den Kanfleuten frei gestellt.>efüllte Bücher in jeder Stadt ein lösbar.

Zahlung für Rabattmarken und Sparbücher erfolgt bet der!Direktion der Diskonto-Gesellschaft , Berlin , oder bei uns und sden von «ns bestimmten Banken.
Prospekte auf Wunsch franko zugesandt.

Holzkiften
ganz billig abzugeben.
Aohe ü. kl. Fellsterslügel
billig^ Staustr . 7»

Tweelbäke. Zu verkaufen 5
schöne 6 Wochen -Ferkel und ein
guterh. Pferdegeschirr m. eisern.
Strängen . Diedrich Schütte.
Eierpfl . z. verk . Rummelweg 1.

Verschied.
zn verk.

Küchenaetät billig
Kleinestr. 5.

Zu kaufen gesucht
I>aä6n - Liimoktung
für Kolonialwaren.

Offerten erbeten unter S . 886
an die Exped. d . Bl.

Zu verklUlfen : Bettstelle me
ne « 12 Mk ., kl . Bettstelle mit
Springf .-Miltttze 15 Mk., Sofa
(neu bezogen ) 35 Mk.

Wilhelmstraste 1s.
Moorhausen bei Wüsting.Die Äusirbrrng

der Jttgd
auf meinen von Job . Reiners
Erben angekauften Ländereien
ist hiermit einem ieden unter-

Friede. Düser.

M NMilöls- Ml!
Ksvöklistreibeiicke

UNli
üki-ung V. KssokLstlsdüokoi'n

ü ^ uksisllung von öilsnrsn.
Kal unö / iuslcunft in sllsn

gssoksktl . Angslsgvnksiton.
InItLSSO von ssoi-llsi-ungvn

vgiivker kri-
Ausstunktol.

- IIss lüsstrst unü billig,
kjsäoi'slvi 'slrssso 31II

lS sitsnsingang ) .
Zu verkaufen mehrere Tauben.

H. Niehaus . Torfplatz.

Zur beginnenden Saison bringeden Herrschaftenmein Atelier für
DMenD°rruL„r '

?L
Kostüme, Blonsen, Röcke re.

zu billigsten Preisen.
» - ch - ch .-»-,

Eiserne
Menileltreppe,
3,63 m hoch , 1S-
stufig, billig zu
verkaufen.

WM lllÄM

Jg . Mädch. s. z . 1 . Nov. Stell,
bei Fam .-Anschl . u . Geh. Off. u.
V . 200 Filiale Lanaestr . 20.

Venlopen.
Verloren am Sonntag aus der

Chaussee von Dalsper nach Ol¬
denburg eine goldene Brosche.
_ Blumenstraße 35.

Leiukiösn.
Friedrichsfehn

Taschenuhr.
Gefunden eine

A. de Witt.

Rastede. Auf gute Hypothek
habe ich zum 1 . Nov. od . früher
4000 und 7000 ^ zu 4°/p zu be¬
legen. H. Hoes.

^nruIeNen gesüotti.
Auf eine hiesige in der Stadt

belesene große Besitzung erste
Hypothek von

3S- 4W « M.
gesucht . Wert der Besitzung
über das Doppelte.

Gesl. Offerten unter S . 899
an die Expedition d. Bl.

Anzulelhen
5YV0V
so OVO

7000
« 000
4000
3000

gesucht:
Mk.

n
n
n
n

auf sichere Hypotheken,
1. Landhypotheken.

A. Tegtmeyer , Rechnstllr.,Brake.

teils

HMare GuRmisUger.
Achterustr.

32 s.

Für 8 Pfennige
das Liter erhalten Sie einen
haltbaren Einmache-Essig durch
den Gebrauch der Essig - Essenz

aus der
Victoria - Drogerie.
_ Heiligengeiststr. 4.

ff. gmuch . Lpeck,
4 Pfund 3 Mark.

lob . Lrswer.
GuMe -MMr -cn

Zmischenahn. Zum 1 . Nov.
d . Is . event. früher oder spater
sucht noch folgende Hypotheken
M kW . Wzulcheli:

W Mk., M Mk., 8«l> Mk.,
1ml IM Mk., Zml IM Mk.,
MM , IMMk ., ^ml»
Mk., 3msl « M!., 3MMk.,M Mk., 6000 Mk., 10,000
Mk. M ZZ,M Mk.

Zinsfuß 4—4X °/o-
I . H . HknrichS.

Oldenburg . Zum 1. No¬
vember d. I . habe ich noch
verschiedeneKapitalien auf
Hypothek zu belegen.
Wilh . Müller , Auktionator

kl. Kirchenstr. 4 a.
- Fernruf 4SS . -

Ges. sofort od . spät. Wohnung
und -Kämme preiswert . I bis zu 300 mögt. i. d. Nähe v.

Sreuzdrogerie , Ackternstr. 32s . > Semin . H . GarmS , Wardenburg.

2 Wohnräume , für Bureau¬
zwecke geeignet, zum 1. November
oder früher inmitten der Stadt
gesucht . Offerten unter 8. 917
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Ordentl . junges Mädchen sucht
sofort oder 1 . Sept . ein reinl.
gut möbl. Zimmer, mit oder
ohne Kammer, bei voller oder
halber Pension.

Offerten mit Preisangabe unt.
8. 922 an die Expedition ds.
Blattes erb.

2UV6Mieten.
Die abgeschl . geräumig , nördl.

Oberwvhnrmg, Mietpreis 260F,.
sowie die nördl . Unterwohnung,
Mietpreis 240 K., uns. Hauses,
Bleicherstr. 6, sind umständehal¬
ber noch zum 1. Nov. d. Is . zn
vermieten.

I . H. Mönning L Sohn.
Zu vermieten auf Mai eine

gute Land - Arbeiter - Wohnungmit Grasung und Futter für eine
Kuh. Auskunft erteilt

Jaderberg . G . Clans » Aukt.
Z.vrm .Obw.,2 St .,2K .,Kch .,K.u.

Bdr .,z.1.Nov. a .r .Bw . Sandstr .4b.
Versetzungshalber fein möbl.

Zimmer nebst Kammer zum
1 . Okt. zu verm. Grünestr . 13d.

Zu verm. z . 1. Nov. kl. Unter-
Wohnung . Donnerschw. CH. 15.

M - en
mit feiner Einrichtung billig zu
vermieten, auch kann das Eck¬
grundstück mit Gebäuden, wel¬
ches an den Hauptstraßen der
Stadt Varel besonders günstig
liegt, käuflich erworben werden.

Job . Baden. Barrl.
Eine schöne Oberwohunng im

Neubau am Hacken weg. Preis.
90 ^l . Näh . Bürgereschstratze4.

Zu verm. best . möbl. Zimmer
mit Kammer. Lindenstraße 44.

Zu verm. frdl. Wohn - und
Schlafz. mit oder ohne Pension.

Näheres Filiale, Langestr. 20.
Zu verm . z . 1 . Nov . eine schöne

geräumige MVt ' Unterwohnung
Näheres in der Exp.(Neubau),

ds . Blattes»
Kleine Oberwohnung an der

Ofener Chaussee , paffend für
einzelne Dame , zum 1. Novem-
ber d. I . zu vermieten.

W. Cordes. Haareustraße 5.
Frdl . Logis. Julius Mosenpl. 1.

Zu vermieten kleine Oberwoh¬
nung. passend für einzelne Pers.

Rosenstraße 11.
FrennSl . LogkS . Bnrgstr . 4.
Zu verm . Lbrrw ., Stube, 2 K.,K. und Zubehör, z . 1 . Nov.

Otto Heitmann , Kasernenstr. 2.
Möbl . Wohn- und Schlaszim.

f. 1—2 j . Leute. Nelkenst. 12i>, o.
Sch. Oberwohn., 5 gr . Räume

m . Zubeh. u. Gartenl . . zu verm.
lAckerstr . ) . F . Bohlmann,

Nadorsterstraße Nr . Iva.
Zu v. z. 1 . Nov. abschl . Oberw.

mit St . U. Gartenl . an r. Bew.
Heinr . Haase, Scheibenweg S»

Ein g . möbl. Vorderzimmer
zu vermieten.

G. Dietz , Aeußerer Damm 25.
Frdl . Logis zu v . Efeustr. 9, o.

Bad Zwischenahn. Zu verm.
Oberwohnung zum 1 . Okt. oder
1 . Nov., ev. früher.

Gerb . Ahlhorn.
Zu verm. sev . Oberw . . 3 Si -,3 K . u . Zubehör. Efeustraße 9.
Nachzufragen unten.
Eine sreundl. Oberwohnungund kl. Laden (getrennt ) zu ver¬mieten. Seiliaengeiststraße 15.

Zimmer mit Bett zu vermieten.
Näh. Filiale Lanaestraße 20-

Logis s. j. Leute. Mühlenstr . 5.
2Zn verm. z . Nov. 2 St ..Kam.. Küche nebst Zubehör.

__ Mittl . Damm 8 . unten.
Unter Wohnung
mit Stall u . Werkstatt, sowie
Garten zum 1 . Nov. d . I . oder
früher zu vermieten.

W. Cordes. Laareustr . 5.
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Gesucht zum 1. November ein
ordentliches Mädchen.

Fpau Grals . GaUtraße 9.

Suche zum 1 . Okt. geb.

jung Mädchen,
, as kochen kann und im Haus¬
halt erfahren ist, bei Familien¬
anschluß und Gehalt.

Offerten unter 8 . S2S an die
Exped . d . Bl. _

Gejucht z . 1 . Nov . ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Landgerichtsdirektor
Ram sauee , La ngestr. 6 , I. Etg.

klack lertillgeKeUtem Um » kn *»
eraxkskls ivk

slle ^ UssnIrsllviL m äei-
Herds!- «. Meler-Äisen.

MvIlA, 8eliüttingsir. 9,
SipsreLaLsssoLLtt klii'

»anäsekuke, Krawatten , ttei'i'sn -Wäseke, Vamen - Küi 'tvl.

Gesucht ô IrVS:
jüngere Verkäuferin,
2 Lehrmädchen,

gegen Vergütung,
jüngerer Arbeiter,

keräruanä ko ^ er.
Porzellan -, Steingut - «. Glasgeschäst.

Ges . einfach , gew . i . Mädch . f
kl. Haush . . d. etw . schneid, kann,
ob. wie mögl . od. z. 1. Nov . bei

Lohn u . Fam .-Stell . Lindenst . 4

Elsfleth . Für j. Man « . Land¬
wirtssohn , suche zu November
Stellung in größerer Landwirt¬
schaft, gegen Vergütung.

Offerten baldigst erbeten.
H. Fels»

amtl . Auktionator.
Junges Mädchen sucht Stell.

zu Nov . zur Führ . e. eins, bürgerl.
Haush . o. Kinder . Off . u . 8 . SOS
an die Expedition d . Bl.

Suche für meine Tochter , 19 I.
alt , Stellung als jg . Mädchen
nach auswärts , wo sie mit der
Hausfrau sämtl . Arbeiten ver¬
richten muß , besond . kochen, geg.
Gehalt oü . Fam .- Anschl . Selbige
ist in Haus - und Handarbeit , er¬
fahren und ist imstande , den
Kindern des Hauses Klavier¬
unterricht zu erteilen.

Offerten unter 8 . SIS an die
Exped . d. Bl . erbet.

Kaufmann,
24 Jahre alt . ev.. tücht. Ver¬
käufer u . Dekorateur , mit sämt¬
lichen Kontorarbeiten vertraut,
sucht als Stütze des Chefs Enga¬
gement . Svätere Uebernahme
nicht ausgeschlossen . Gefl . Off.
unter S . 900 an die Exv . d . Bl.

Junges Mädchen , 18 Jahre
alt , sucht zu Nov . Stellung als
Stütze in bess. Haush . nach aus¬
wärts bei Fam .-Aufchl . u . Geh.
Off , u . V . 58 Filiale Langest . 20.

Eine Köchin lim Frauen °Er°
werbsverein in Bremen ausge-
bildetj sucht Stellung zum 1 . No¬
vember in Oldenburg . Persön¬
liche Vorstellung kann a. Sonn¬
tag , den 30 . August erfolgen.

Offerten an Kannina . Bremen,
Alsenstraße Nr . 23.

Offene8ieIIen.
MSnnIleve.

Gesucht zu Anfang Oktober ein
gewandter , solider

MilchkuWer,
der auch mit Pferdepflege gut
Bescheid weiß.

Molkerei August Zlstmdt,

Mbeltisckler.
klar sltoro , tückti ^e Lento
r r r vollen sic!» meläeu . : r:

General -Agentur.
Für Großherzogtum Oldenburg und Reg .- Bez . Osnabrück»

hat alte angesehene Lebensvers .- Aktiengesellschaft (auch Uns .- und

Hastpflichtverj .)

zu vergeben . Gewährt wird Gehalt , Provision u . fester Spesensatz.
Offerten unter 8 . 89S beim Verleger erbeten. _

Ein Klckkiicht
von 14 bis IS Jahren findet vom
1 . November d . Js . an in meinem
landwirtschaftlichen Betriebe an¬
genehme Stellung.

Jade . A . Wulff.

Petershör « bei Strückhausen.
Gesucht auf gleich oder zum
1 . November ein Knecht und ein
Mädchen , welches gut melken
kann . Näheres bei

H . RedlninS.

Zu Mober für ei« hiesiges

Büro ein

Schreiberlthrling
gesucht, - er « ögl . schon einige

Zeit anderweit beschäftigt «rar.

5ie zu besetzende Stelle bietet

gute Aussichten für später.

Gesl. Mten « . 8. 918 an

sie W . Ztg . erbeten.

Schwei i . O . Gesucht auf so¬
fort oder später ein tüchtigerFuhrmann.

Adolf Kahle . Holzüandl.

Gesucht zum 1 . Nov . d. I . ein

zuerlstjs. AlWecht,
wegen Einberufung
jetzigen zum Militär.

meines

ß . Zndors.
Auf sofort oder später ein

'(silnvi'Ikkr'üng um!
ein Mlleken.

Oldenburg . Waldschlötzche « ,
_ Meinardusstraße 22.

Geübte Rock- and
Westenfchneider

auf dauernde Arbeit sucht
F . W . Streithorst,

Oldenburg , Wallstraße 25.
Unter günstigen Bedingungen

suche ich zum IS. Septbr . einen

Lehrling.
L». 'Oaplrsir,

Molkerei - Genossensch . Wüsting,
e. G. m. u . H.

Hausdiener
sofort gesucht . „

Hotel Kaiserhof.
N. Gesucht auf gleich

Stekm-ergeselle.
H . E. Bahlenkamp.

Rodenkirchen . Suche auf
baldmöglichst einen jüngeren

zweiten Gehilfen
für meine Bäckerei.

Her « . Jantze « ,
H . G . Puvogel Nachslgr.

Westerbur « b. Sandkrug . Ge¬
sucht auf sofort

2 Zimergesellen
für dauernde Arbeit.

W . Beneke.

Leer (Ostfr .). Für unser Eisen-
warengeschäft suchen wir zum
1 . Oktober einen jüngeren

tüchtigen Verkäufer
« aterbarg ä - v. Eammenga.

Gesucht zum IS. Septbr . ein

Bnreangehilfe.
Rechtsanwalt Keahnstöver.

Gesucht wegen Einberufung
zum Militär am 1 . Oktober bezw.
1 . Nov . d . I . ein

Postillion
von 17—20 Jahren , sowie ei
durchaus zuverlässiger

Kutscher.
H. Giese , Mottenstr . 12.

Gesucht auf sofort ein durchaus
solider , zuverlässiger

Fuhrmann.
Gerhard Meentze «,

Bahnhofstraße 12.

Eine angesehene Hamburger
Firma sucht so bald wie möglich
einen jungen gewandten , ener¬
gischen Herrn , der Lust zum

MSL8GIL
in der Provinz hat . Diejenigen,
welche in Delikateß - u . Kolonial-
warengeschäften tätig waren resp
sind , erhalten den Vorzug.

Ausführliche Offerten mit Ge
Haltsansprüchen u . Photographie
unter 8 . S12 an die Exp . d. Bl.

Wribttcve.

Gesucht zum 1 . November ein
junges Mädchen»

daS sich mit mir allen Haus
arbeiten unterzieht , schlicht um
schlicht, Familienanschluß.

Frau Wessels , Milchstr . 3.

Gesucht
zum 1. November ein einfaches

junges Mischen
vom Lande für kleinen Haushalt
(2 Pers .) , schlicht um schlicht oder
Taschengeld , bei Familienanschl.

Frau Direktor Oertel,
Deichshanse« bei Vegesack.

Suche zur Wartung meiner
kleinen Kinder eine erfahrene

Frau für den Tag.
Frau Adam . Acbternstr . S.

Gesucht zuverlässigesHausmädchen,
das etwas nähen kann.

Rittmeister von Voithenberg,
Cäcilienplatz 4.

Gesucht zum 1 . Oktober oder
päter nach Atens ein

jnnges Mischen,
das sich mit mir allen Haus¬
arbeiten unterzieht , schlicht um
schlicht . Familienanschluß.

Frau H . Ribken,
Bmrt , Hafenstraße Nr . 11.

Gesucht auf sofort oder zum
Herbst ein Mädchen , das Ostern
die Schule verläßt , in kleinen
landwirtsch . Haush . Näheres in
H. BlschoffS Ann .- Exp., Osternbg.

E . akkur. Flickfran . Lindeustr . 4.

Ges. zum 1. Nov . ein älteres
tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus und ei « jung . Mädchen
ür den Haushalt und bei Kind.

Näheres ZMghausstr . 6 , oben.
Gesucht auf sofort ein

jnnges Mischen.
Bcchnhofitraße 12.

Gesucht eine erste Verkäuferin
ür unser Weißwaren - und Tri-

kotagengeschäft . Albert Esters
u Co ., Langestraße 23.

Hammeln , arden . Gesucht so
ort ein einfaches

junges IMäeken.
_ Job . Lohse . Bäcker.
Gesucht zum 15. Sept . o . 1. Okt.

ür kinderlosen Haushalt zuverl.
Mädchen od. Fra » für vormitt.

Donnerschweerstr . IS, 1 . Et.

Gesucht für jetzt oder später ein
besseres.

reinliches Mätzchen
'ür Küche und etwas Hausarb . :
dasselbe hat Gelegenheit , sich im
Kochen zu vervollkommnen.
Hausmädchen vorhanden.
Frau von Götzen . Gartenstr . 2.

Gesucht
per I . Okt. jg. Mädchen für ein

zelue Dame bei vollständigem
Familienanschluß:

per 15 . Sept . Stütze für jg - Ehe
paar bei Gehalt und vollstän¬
digem Familienanschluß:

per Okt . n . Nov . junge Mädch .,
das Kochen zu erlernen , schlicht
um schlicht:

per 1. Nov . Haushälterin für kl.
best. Haushalt , Gehalt 300

per 1. Sept . jg . Mädchen für
Bahnhofs -Büfett,

sofort . , Okt . u . Nov . Köchinnen.
Hausmädch . . Mädch . z . Älleind.

Für8«itz»iktW
Haushälterinnen , jg. Mädchen.

Groß - u. Kleinmäade , Groß-
und Kleinknechte , Fahrknechte.

kMÜMÜIlIIMM,
Stellenvermittelung.

Oldenburg . Rakobistraße 3a.
Oldenburg . Gesucht

Kochlehrlirrg
schlicht um schlicht.

Hotel Kaiserhof.
Gesucht z . 1. Nov . nach Berlin

ein Mädchen , welches kochen
kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . Hausmädchen wird
gehalten . Zeugnisse erbeten.

Nachz-ufragen Langestr . 21.
Suche auf sofort ein tüchtiges

Dienstmädchen für die häuiS-
lichen Arbeiten.

Frau Adam , Acbternstr . 5.

Nordenham . Gesucht zum 1.
November d . I . eine allein¬
stehende nette Frau oder älteres
Mädchen zur Führung eines
bürgerlichen -Haushaltes.

Offerten erbeten sah - 110 post¬
lagernd Nordenham . , ,

Sauberes , fleißiges

HMmichil
wird für 1 . Sept . oder später
gesucht.

Frau Bauinspektor Küttncr,
Haarenufer 18, oben.

Suche zum 1 . Nov . ein nicht
zu unerfahrenes

junges MMen
gegen gutes Gehalt und ^ Fa
milienanschlnß . Dienstmädchen
wird gehalten . ^ .

1 . H . Lieaeler . Delmenhorst.
Varel . Auf 1 . Nov . ein frdl

junges Mätzchen
für Haushalt und Laden gegen
Gehalt gesucht.

Frau A, Boß . KorbgeWft,

Oldenburg . Gesucht für mein
Manufaktur - , Kurz -, Weiß - und
Wollwaren - Geschäft ein ordentk

Lehmätzcheii
gegen Vergütung.

K. Neidhardt,
Nadorsterstraße 40.

Zu November ein tüchtiges
Mädchen gegen hoben Lohn.

Schwär tina . Lindenallee 15.
Gesucht zum 1 . November ein

juuges
" '

ür Haushalt und Laden im
Alter von 18—20 Jahren.

K. Wachtendorf
lvk . G. Lammees Nachslg

Gesucht.
Ein zuverlässiges junges,

erschenesMätzche«
als Stütze gegen gutes Gehalt.

Frian Wessel . Delmenhorst.
Tiergarten.

Suche jg. Mädchen , welche
gründlich das Schneidern , Mn
sierzeichnen und Zuschneiden er
lernen wollen . Antritt zum Kur
üs jederzeit.
Frau Emma Witte . Damenkonf.

Steinwea 29.

Gesucht z . 1 . Nov . ein ordent
liches , tüchtiges Mädchen oder
einfaches Fräulein . Lohn 70
bis 80 Taler . Huntestraße 4.

Pensionen.
Altrenommiert . Haus l. Rang,
am Bahnh . Tek.- Nr . 5 . Auto-
Garage . L. A. Albrecht.

kiHNlÜLWIiNpjSIl «M MÜkNblll 'g.
Bes. H. Hemmelskamp.Norderney.

?en8ion fvuenkerä.
Iraurillßv

nur in massivem Golde.
Beste , fugenlose Ausführung.

Alle modernen Muster und
: r alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

W«Iu« - WIM
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätte angefertigt . : :

M iislWrli.
Juwelier u. Goldschmeid»

tzSMlWNll . kMMtzjltzs ZA
Geprüfte erfahr . Lehrerin ert.

gründl . Unteericht in all . Schul¬
fächern , auch in d . engl . u . franz
Sprache . Gute Zeugnisse u. vor-
zügl . Empfehl . Offert , u. 8 . 888
an die Exp , d . Blattes.

Sb., S . soo . Schreibe ein
paar Zeilen , bek. s. Antw.

familien - diseliniotiien.
Geburts -Anzeigen.

* * * * * * * * * » :» * » * * * * » -

Die glückliche Geburt eines
gesundentlaäckens
zeigen hocherfreut an

Ernst Stechmann
und Frau.

Oldenburg , 27 . Aug . 08 .)8. r

Todes -Anzeigen.

Statt besond . Anzeige.
Oldenburg , den 27 . Anguß

Leute morgen entschlief!
sanft und ruhig nach kurzer
schwerer Krankheit unser
lieber , guter , undergeß.
licher Vater u . Schwieger-
vater .

Matthias AiMUtt l
. im 72 . Lebensjahre.

Dies bringen mit tiefbe-
trübtem Herzen zur Anzeiae

Elisabeth Druckmüller .
^

Karl Druckmüller und
Frau . geb . Reinecke. .

Die Beerdigung findet
am Montag , den 31 . Ana
vormittags 944 Uhr , vom!
Tranerbause . Rebenstr . u
aus statt.

Oldenburg , den 27 . ^
Gestern abend entschlief

sanft nach kurzer Krankheit
mein lieber Bruder , unser

^guter Schwager und Onkel!

August Bareliuauu
in seinem 72 . Lebensjahre . I
Lehrer S . Barelmann und

Kinder.
W . Barelmann «nb Kinder.

Die Beerdigung findet
Montag morgen 9 Uhr vom
Pins -Hospital ans statt.

^Eckfleth, den 27 . Aug . 1908.
Heute abend um 6 Uhr

entschlief lauft nach lämge-
>rem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater.
Großvater . Bruder und!

I Onkel , der Landwirt

Sinter
Sin seinem 68 . Lebensjahres

welches tiefbetrübt zur An-
! zeige bringen

Die trauernd . Hinterblieb . I
Die Beerdigung findet

! statt am Montag , den 31 . s
d. M ., nach« . 4 Uhr.

Die Beerdigung des Geh. j
Oberjuftizrats

-iiemöller
findet am Sonnabend , den I
29 . August , um 9 Uhr statt.

Danksammae » .
Hatte » , den 27 . August IS

Für die zahlreichen Beweist
herzlicher Teilnahme , die viele»
Kranzspenden und trostreiche«
Worte deS Herrn Pastor Addicks
beim Verluste meiner liebe« j
Frau , unserer guten , treusor-
aenden Mutter , sagen ml
hiermit

innigsten llsnt.
G . Weffel und Kinder.

Wahnbeck. Für die vielen
weise herzlicher Teilnahme M
Hinscheiden unseres guten M
ters sagen wir allen denen.
seinen Sarg so reich mit Km s
zen schmückten und ihm das l "'

Geleit gaben , insbesondere . .
Herrn Pastor Eckardt für se>">I
trostreichen Worte am SE ' I
und am Grabe des EnWwl ^ s
neu unseren

i«mgste« Dsvk.
D . Klockgether und Fannlie

Weitere Familien -NachrWe»
Geboren tSobnl:

Bäcker . Schweewarden . AllAI
Waller . Leer . - lT o cht , 1
Fritz de Vries . .
Altendeich . Gastwrrt S . AeY-°-I

Mitte - Großefehn . ^
Verlobt: Friederike E

mit Heinrich Eden . Bant . Ko - 1

Jhflen mit Ober ^ ntnant
See Jhssen . ,

Mcmns « >
Margarethe Ahlrich--,.
runge , mit Hinrich stnrst. - I
valliilghausen . » I

Gestorben:
MäSlack , Wilhelmshaven , M >

Werffinvalide Gustav
mann . Wilhelmshaven , av jl
Wwe . Katharine Flmser ^ -Z

Wiechnrann , HaSbergen , ^
Anna Marie Metzer E
Delmenhorst . SO I . W>oN^ k
diek, Langewerth , 25 ^5-
derike Brinkmann . Leer, ° ^

Hinderk Engelkes M
9 Mt . Fuhrmann Reme ^

S

per , Detern . 51 I . Ren ^
-I

hard C . D . Lerner . ME

Jahre . Wwe . . Rannen,
80 I . Kanon,er JAaM

a
^

Eisenhauer . Dletrichssiw

rurückgellelirl
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Hus Sem Srohverrogttim,
Nachdruck uns -rer mit Korr«spond «nzzeich- n vrrschenk » Originalbert- S,

M nur mit genaucr Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bert « »
y»,r lalale Boriommniile sind der R -dĉ tiou stets loilllammen.

Oldenburg , 28. August.
* Hof -Trauer . Wegen Ablebens des Herzogs Karl Borwin

<u Mecklenburg -Strelitz wird bei hiesigem Hofe Trauer auf
fünf Tage angelegt, und zwar für Herren in einer, für Damen
in zwei Abteilungen.

* Für Zeppelin . Von zuständiger Seite wird uns mit¬
geteilt, daß der Großherzog zum „ Zeppelinfonds " des
Landesverbandes für das Großherzogtum Oldenburg des
DeutschenFlottenvereins 500 ^ gestiftet hat . Außer¬
dem sind für genannten Fonds beim Bankgeschäft Forst¬
mann L Söhne 414,70 --U , bei der Oldenburgischen Landes¬
bank 123 -/k eingegangen.

* Lehrhcrren und Fortbildungsschüler. Der preußische Han¬
delsminister hat folgenden wichtigenErlaß nach dem Berl . Lokal-
anzeiger an die zuständigen Stellen gerichtet: „Es sind Fälle zu
meiner Kenntnis gelangt , in welchen Gewerbetreibende gericht¬
lich bestraft wurden, weil sie einen Lehrling vom Besuch der
Fortbildungsschule zurückgehaltenhatten , obwohl sie durch drin¬
gende Umstände dazu veranlaßt waren . Wenngleich ich nicht
verkenne, daß eine nachsichtige Beurteilung von Befreiungsvsr-
luchen die Durchführung der Fortbildungsschulpflicht in Fragb
stellen kann , so lege ich Wert darauf , daß auch die berechtigten
wirtschaftlichen Interessen Gewerbetreibender billige Rücksicht
erfahren . Insbesondere wird in Fällen , wo trotz Ablehnung
eines Befreinngsgesuchesdie Schule versäumt ist , vor Erstattung
einer Strafanzeige festzustellen sein , ob nicht besondere Umstände
-ine mildere Beurteilung rechtfertigen.

" — Das ist ein sehr ver¬
nünftiger Bescheid , der von den in Frage kommenden Kreisen
gewiß dankbar begrüßt werden wird . Die Befolgung ist auch in
lichtpreußischen Orten zu empfehlen.

* Der Bericht über die städtischen Fortbildungsschulen im
Schuljahr 1907/08 ist in der letzten Nummer des „Gemeinde¬
blatts " enthalten. Direktor Dr . Mehnen hat ihn erstattet. Er
teilt darin u . a. mit , daß der praktische Fachunterricht erweitert
sei und in diesem Jahre z . B . für Tischler das Beizen des
Holzes und für Bauhandwerker das Aufsetzen eines Dach¬
stuhls gelehrt sei, und zwar in möglichst selbständiger Be-
Handlung des Materials . An der kaufmännischen Fortbildungs¬
schule wurde Englisch als freiwilliges Unterrichtsfach ausgenom¬
men. Neu verpflichtet sind jetzt die Kellner zum Besuch der
Schule . Die Gewerbeschule hatte 8 Abteilungen (Holz-,Metallarbeiter, Bauhandwerker, Stoffarbeiter , schmückende Ge-
werbe, Bäcker und gemischte Berufe) mit 26 Klassen . Mitte Mai
besuchten 480 Schüler die Schule. Es unterrichteten insgesamt
34 Lehrkräfte . In der Handelsschule hatten 10 Lehrkräfte
zu tun . Am Schlüsse des Schuljahres trat Lehrer Stolle I
infolge seiner Wahl zum Vorsteher der Volksknabenschule aus
dem Lehrkörper der Handelsschule aus . Herr Stolle hat früher
längere Zeit die Schule geleitet und sich dadurch, sowie durch
seine Lehrtätigkeit an derselben große Verdienste um die Han¬
delsschule erworben. Die Schule bestand aus 3 Abteilungen
für Kaufleute und Schreiber mit 12 Klassen . Sie wurden durch¬
schnittlich von 173 Schülern besucht , lieber die Platznot, die
allmählich bei allen unseren Schulen Platz greift , heißt es im
Bericht : „ Trotzdem der Schule ein Gebäude mit 8 Klassenzim¬
mern zur Verfügung steht , müssen doch noch an den Wochentagen
2 und an den Sonntagen sogar 4 andere Schulgebäude für den
Unterricht mit benutzt werden, ein Zustand, der die Leitung der
Schule ungemein erschwert und für die Entwickelung der
Schule durchaus nicht förderlich ist. Dabei ist in
den meisten Schulgebäuden, auch in dem allein für Fortbildungs-
schulzwecke dienenden, kein passender Raum zur Aufstellung von
Lehrmittelschränken vorhanden, so daß die Schule in dieser Be¬
ziehung geradezu Not leidet. Außerdem macht sich der Mangel
eines Bersarnmlungszimniers für die Lehrer und eines im
Schulgebäude oder dessen unmittelbarer Nähe befindlichen Zim¬
mers für die Schulleitung ungemein unangenehm bemerkbar,
sodaßlndieser Beziehung recht bald eine Aen-
derung getroffen werden muß .

"
* In der Lesehalle ist auch der „Volkserzieher " wieder

prinLessin Joujsu.
Der Roman einer vornehmen Verbrecherin.

Von M . Fogl.
ö' lNachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
. „Es handelte sich damals für mich um nichts Ge¬

ringeres , als um die Rettung meines Lebens !" sagte er,
„ohne sein nicht genug zu preisendes Eingreifen würden
meine Gebeine schon seit Jahren in indischer Erde modern,
und da ich absolut keinen Grund habe , mein Dasein zu
verachten, so werden es die Herrschaften begreiflich finden,
daß es für meine Dankbarkeit und meine Verpflichtungen
teme Grenzen geben kann .

"'
„Ach , ich bitte, " wehrte der Graf beinahe unwillig

ab , „nun stellen sich die Damen irgend eine großartige
Heldentat vor , und ich habe doch eigentlich nichts getan,
als für einen wildfremden Menschen mit meinem Degen
mnzuspringen und den Hieb eines krummen Säbels in der
baust eines anscheinend wütend gewordenen Indiers aus-
guhalten . Und für diese Heldentat so im Vorübergehen
glaubt mich Graf Saintmary mit seiner lebenslänglichen
Dankbarkeit verfolgen zu müssen ."

„Ganz so einfach war die Sache denn doch nicht !"
nahm der alte Graf nun wieder eifrig das Wort . „Ich
llNtt mit einem betrügerischen Kunsthändler über die Echt¬
st eines Bildes , als der 'Kerl plötzlich einen kunstvollen
Maurischen Säbel von der Wand riß und aus mich ein-
°rang . Abgesehen davon , daß solche alte Waffen meistens
nerglstet sind und Helldorf Gefahr lief , bei der geringsten
Eetzung sein Leben einzubüßen , sprang der sinnlos
gereizte Mensch dem unverhofften Retter ui der Not auch
noch Wut über sein Eingreifen mit beiden Händen an
öle Kehle , Es war ein kurzes , aber fürchterliches Ringen,
,̂

vor es Helldorf gelang , über den wütenden Menschen-mager zu werden ."
> Hwr ließ der alte Graf eine Pause eintreten . Selbst
° - Erinnerung versetzte ihn noch in mächtige Erregung.

zu finden . Der Verleger des Blattes , W . Schwaner , hat es
in dankenswerter Weise aufs neue kostenlos überwiesen.* Ein Sandsteinblock von außerordentlicher Größe
wurde gestern nachmittag der Fassade der Deutschen Natio¬
nalbank an der Langenstraße eingefügt . Der Stein , der
ein Gewicht von 12 000 Pfund besitzt , wurde mittels der
Bandwinde , die eine Last von 10 000 Kg . zu heben vermag,
an seinen Platz über dem Eingang des Gebäudes transpor¬
tiert . Auf diesen Riesenblock kommt ein zweiter von gerin¬
gerer Dicke , aber größerer Ausdehnung , so daß sein Gewicht
fast dem des ersten gleichkommt. Der Transport dieser gro¬
ßen Steine , der infolge zahlreicher Sicherheitsmaßregeln viel
Zeit in Anspruch nimmt , lockt immer viele Zuschauer an.

* Vertrauensmännerversanimlnng der Zcntrumspartei . Der
„M . T .

" wird unterm 26 . August aus Lohne geschrieben : Aus
heute war hier nach Bitters Hotel eine Versammlung der Ver¬
trauensmänner der Zentrumspartei aus allen Gemeinden des
Herzogtums einberufen. Fast jede Gemeinde war vertreten , es
waren etwa 100 Vertrauensmänner anwesend. Ferner waren u.
a . erschienen : der Reichstagsabgeordnete Graf Galen, die
Landtagsabgeordneten des oldenb . Münsterlandes , mit Aus¬
nahme von Feigel und Schute; ersterer hatte sich entschul¬
digen lassen . Fabrikant Clodius, Lohne, eröffnete die Versamm¬
lung mit einem herzlichen Willkommen an die Erschienenem
Graf von Galen verbreitete sich über die politische Lage im
Reiche und im Heimatlande. Der Redner erntete für seine Aus¬
führungen lebhaftes Bravo . Regierungsrat Düttmann-
Oldenburg empfahl in eingehender Weise die Errichtung einer
Organisation , auch Graf Galen befürwortete eine solche über
das ganze Herzogtum. Die Frage , ob diese Organisation sich
auch auf die Landtagswahlen erstrecken solle , rief eine
lebhafte Diskussion hervor. Es gelangte schließlich ein Antrag
zur Annahme, daß es wünschenswert sei , für die Vorbereitung
zu den Landtagswahlen in den verschiedenen Gemeinden ein
Wahlkomitee zu bilden. Es wurde eine Kommission ge¬
wählt, welche den Entwurf eines Statuts Vorleben soll . Diese
hat sich durch Zuwahl von 12 weiteren Mitgliedern zu ergän¬
zen , welche sich auf Landesteile und Stände beziehen müssen,
welche bislang nicht berücksichtigt worden sind. Am 6 . Sept.
soll in Cloppenburg eine Volksversammlung abgehalten
werden, in welcher die Reichstagsabgeordueten Graf Galen
und Amtsgerichtsrat E n g e l n - Osnabrück sprechen werden.
Graf Galen wird u . a . über das neue Schulgesetz und
Amtsgerichtsrat Engeln über die politische Lage reden. Im
weiteren Verlaufe der Versammlung wurde dann noch kurz über
die kommenden Landtagswahlen und über das neue Schulgesetz
gesprochen . Dabei zeigte sich recht deutlich , daß das Gerücht, als
fei alles in bester Ordnung , hinsichtlich der zukünftigen geist¬
lichen O r ' t ssch u la >! fsi ch t keineswegs begrün¬
det sei . Lebhaft wurde aus der Versammlung heraus die For¬
derung gestellt , es müsse beim neuen Schulgesetz das Recht der
Kirche gewahrt bleiben, durch ihre Organe , die Pfarrer,
den ganzen Unterricht zu überwachen.

Der Naturheilverein feiert am Sonntag sein Herb st-
fest im Garten des Herrn Dierks in Metjendorf . Herr
Dierks hat hierzu bereitwilligst Musik zur Verfügung ge¬
stellt , sodaß es an Unterhaltung nicht fehlen wird . Abends
geht der Verein im Fackelzuge nach der Stadt zurück. In
demselben Lokal hält der Radfahrerverein von Met¬
jendorf am Abend einen Ball ab.

* Der Jmkerverein Oldenburg unternahm am Sonntag
mit Sommerwagen seinen zweiten So m m e r a u s s ln g.
Die Fahrt ging über Eversten , Wildenloh und Edewecht nach
Edewechterdamm am Hunte - Ems -Kanal . Bei Gastwirt
Duhme zu Edewechterdamm wurde gerastet . Das Mittags¬
essen, welches Frau Duhme darbot , mundete vortrefflich.
Es hatten sich ! auch Imker aus Osterscheps eingesunden,
unter ihnen H . Roben , Vorsitzender des Jmkervereins Ede¬
wecht. Die Hauptaufgabe der Fahrt war die Besichtigung
mehrerer HeidebienLnstände . Zuerst wurde den beiden
Bienenständen Duhmes ein Besuch abgestattet . Auf beiden
Ständen gab es viel Belehrendes zu beachten . Auf Imker-
Pfaden schritt die Gesellschaft sodann in der Richtung auf
Bösel weit ins Hochmoor hinein . Hier gelangte man zu
einem der vier Röbenschen Wanderbienenstände . In der

Und erst nach einer Weile war er soweit , um mit vor
Bewegung zitternder Stimme sortzufahren:

„ Ich bin nicht feige , meine Herrschaften , das können
Ste mir glauben , aber während dieser paar Minuten,
in denen ein edelmütiger junger Mensch sein Leben für
mich einsetzte, da lernte ich die Gefahr fürchten . — Es ist
nur selbstverständlich , daß diese paar Minuten mich ihm
mit Leib und Seele für alle Zeiten verpflichten , und ich
wünschte nur , das Schicksal würde mir die Gnade er¬
weisen , ihm ebenfalls Gutes tun zu können . Indessen -^

Er brach schmerzlich bewegt ab.
„ Indessen ?" wiederholte ahnungslos eine der Stists-

dämen.
Die Herzogin hatte Gabel und Messer aus der Hand

gelegt und Joujou hielt den Atem an . Sie wußte , in den
Worten , die jetzt fallen würden , lag die Richtschnur für
sein ferneres Verhalten , lag ihr Geschick . — Und sie wagte
jetzt zu hoffen , daß er aus Dankbarkeit und Zuneigung
zu ihrem Gatten schweigen würde —. oder sollte sie sich
täuschen?

„Indessen, " schloß der alte Kavalier mit sichtlicher
Ueberwindung , „ hat es ihn selbst so reich bedacht , daß
mir nichts weiter übrig bleibt , als nur von ganzem Her¬
zen zu wünschen, sein Glück möge von langer Tauer
sein und durch nichts und von niemandem je gestört
werden ."

Die letzten Worte klangen wie ein Gelübde.
„Bravo !" riesen die beiden Skistsdamen gerührt aus,

Helldorf schüttelte gutmütig -spöttisch sein Haupt , die Her¬
zogin aß weiter und Joujou atmete , wie von einer Zent¬
nerlast befreit , hoch auf.

Die Gefahr war vorüber , Samtmary wollte schweigen.
Diese Erkenntnis , nach all der ausgestandenen Angst, ver¬
setzte sie jetzt in einen wahren Freudentaumel . Sie , die
sich doch sonst so meisterlich zu beherrschen verstand , ließ
sich nun von einer ganz ungewöhnlichen , plötzlich auf¬
tretenden tollen Lustigkeit übermannen , welche sie zu
allerlei Unsinn verführte , jedermann bet DM zu » ecken

Nähe dieses Standes dehnen sich weite Buchweizenfekder
aus , die erst seit kurzer Zeit in voller Blüte stehen. Der
Buchweizen ist für den hier in Betracht kommenden Stand
auf Wochen das Haupttrachtgebiet , da dort sonst fast nur
Dopphetde vorkommt , die bereits verblüht ist . Auch die dor¬
tige Besichtigung bot viel Interessantes . Zwei weitere
Bienenstände hat Rüben am Kanal bei Kampe , den vierten
bei Harkebrügge . Nach der Rückkehr zur Duhmeschen Wirt-
schaft bestieg die Gesellschaft unterhalb der Schleuse zwei
Boote . In der Richtung auf Kampe erreichte man nach ein-
stündiger Wasserfahrt das äußerste Ziel des Tages , den
Bienenstand , des Imkers Oeltjen aus Osterscheps-. Die dort
vorgenommene Besichtigung war besonders lehrreich . Auf
der Rückreise nach Edewechterdamm wurde auch noch der
Stand des Imkers Oltmer aus Osterscheps in Augenschein
genommen . Dieser gleicht den anderen . Zwischen Ede¬
wechterdamm und Kampe schweift das Auge über ausge¬
dehnte Heideflächen und umfangreiche Buchweizenfelder.
Heide und Buchweizen entfalten in reichem Maße ihren
duftenden Blütenschmuck. Das . Ende der Heideblllte tritt
nicht vor dem 14. September ein . Die Imker erhoffen noch
acht bis vierzehn Tage Tracht aus der Heide . Tritt dieser
Fall ein , so. gestaltet sich die Honigernte zu einer Mittel¬
ernte . Diese Fahrt nach Edewechterdamm war die lchr-
und genußreichste Fahrt , die der Jmkerverein Oldenburg
bisher unternommen hat.

* Englische Fischräuber. Kapitän Harwood des engl.
Fischdampfers „ Zennor" wurde am Montag von der Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts wegen unbefugten Fi¬
sch ens innerhalb der oldenburgischen Hoheits-
grenze (bei Wangeroogi in eine Geldstrafe von 150 ^ eventl.
15 Tage Gefängnis und in die Kosten des Verfahrens verurteilt.
Außerdem wurde auf Einziehung der Fanggeräte und der ge¬
fangenen Fische erkannt.

* Gestohlen wurden vor einigen Nächten dem Wirt Nie¬
haus am Torsplatzs zwei wertvolle Kaninchen , die er in
einem unverschlossenen Kasten hinter dem Hause aufbewahrt
hatte . Außer den Kaninchen ist auch noch ein zum Trocknen
aufgehängtes Aalnetz abhanden gekommen.

* Gefährliche Funde in der Nordsee. Der ' holländische Seg¬
ler „Vertrouwen" ging vor einiger Zeit mit einer Ladung Von
1330 Kisten Explosivstoffenvon Rotterdam n -ach Newcastle, stieß
aber Lei Flamborough Head mit dem Dampfer „ Arndale" zu¬
sammen und sank . Laut Meldung treiben jetzt in der Nordsee
Kisten von etwa 20 Zentimeter Höhe und 80 Zentimeter Längs
mit der eingebrannten Marke „ Carbonit "

. Höchstwahrscheinlich
ist der „Vertrouwen " ausgebrochen , so daß die Kisten forttrieben.
Es wird davor gewarnt , sie zu bergen und an Bord zu nehmen,
da sie eine Gefahr für Schiff und Ladung bedeuten.

* Aus den oldenburgischen Ostseebädern . In Nien¬
dorf wurden bis zum 26. August 3796, in Timmendor-
ferStrand 3199 , in Scharbeutz 1675, in Haffkrug
431 Badegäste gezählt.

* Unfall . Krepiert ist ein Pferd des Old . Drag . -Regts.
Nr . 19 bei den Hebungen auf dem Truppenübungsplätze in
Munster . Das Pferd stürzte so unglücklich, daß es bald nach¬
her verendete . Der Reiter kam zum Glück mit leichteren
Verletzungen davon.

* Turnverein Eversten . Am letzten Sonntag
machte die Schülerabteilung unter Führung ihres
Lehrers , der sich schon seit langer Zeit unter Opferung seiner
Freistunden in uneigennütziger Weise um die
Pflege des Jugendturnens bemüht , einen Aus¬
flug nach Wardenburg. Eine stattliche Zahl
junger Turner marschierte mit Sang und Klang
über Hundsmühlen und Tungeln ihrem Bestimmungsorte
zu , wo sie nach kaum zweistündigem Marsche anlangten.
Beim Wirt Lüschen fanden alle die freundlichste Aufnahme,
auch hatten sich dort die Schüler des Wardenburger Turn¬
vereins zum Empfange eingefunden . Nach einer kleinen
Pause wurden in Gemeinschaft mit den Wardenburger Schu¬
len sehr interessante Spiele als Wettspiele veranstaltet . Leb-
he-ften Beifall spendeten die zahlreich versammelten Zu¬
schauer den siegenden Turnern . Leider öffneten sich bald die
Schleusen des Him nels , und die Spiele mußten abgebrochen

und bei den geringsten Anlässen in ein schier unbezähm¬
bares 'Gelächter ausbrechen ließ.

Man blickte bald von allen umstehenden Tischen her¬
über , aber da sie wunderhübsch aussah und alles mit dem
ihr eigenen Charme vollführte , so traf sie von keiner
Seite ein mißbilligender Blick. Sie erschien eben als eine
noch sehr junge und sehr glücklicheFrau , der vielleicht auch
der genossene vorzügliche Sekt ein wenig zu Kopf ge¬
stiegen war . Helldorf , sonst so korrekt in seinem Benehmen
und seinen Anforderungen an seine Umgebung , hätte zu
anderen Zeiten diese laute Art , sich zu geben, sicher miß¬
billigt , doch augenblicklich betrachtete er seine keine Jou¬
jou noch durch das Blendglas seiner grenzenlosen Ver¬
liebtheit und fand daher alles an ihr ganz einfach und
entzückend.

Ihre übertriebene Erregtheit hielt auch noch an , als
die beiden jungen Gatten in ihr augenblickliches

'
Heim zu¬

rückkehrten . Noch in Hut und Mantel warf sich
'
Joujou

dort in einer heftigen , ja wilden Zärtlichkeitsanwandlung
an die Brust ihres Mannes , fiebernd , zitternd , ganz außer
sich vor Verlangen.

Von ihrer Leidenschaftlichkeit mit fortgerissen , er¬
stickte er fast das kleine, jauchzende Sprühteufelchen mit
seinen glühenden Küssen.

Natürlich hätte er auch diesen Abend unendlich gern
nur ausschließlich in ihrer Gesellschaft zugebracht , jedoch
sein Vetter Ferry , der seine erste Leidenschaft

'
gründlich

überwunden und sich neuerdings , und zwar glücklicher,
verliebt hatte , wollte ihn schon in Kürze zu seiner offi¬
ziellen Verlobung mit der Tochter seines Obersten ab¬
holen , und als einziger männlicher Verwandter konnte sich
Helldors dieser Familienfeier nicht gut entziehen.

Zum ersten Male seit ihrer Vermählung sollte Joujou
allein bleiben . Als er sich anschickte, sie zu verlassen , brach
sie plötzlich in einen währen Tränenstrom aus . Sie
weinte so herzbrechend , als wenn ihr damit ein Lroßes.
Unglück widerfahren würde.

„Bleib bei mir ." schluchzte sie, „laß mich nicht allein.
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werden . Nach Absingen einiger Turnerlieder im Saale des
Herrn Luschen wurde die Rückreise wieder angetreten : es
sollte die Fahrt mit dem Auto zurückgelegt werden , aber trotz
aller Anstrengungen zogen es die Schüler vor , auf Schusters
Rappen wieder nach Hause zu wandern ; mit Gesang ging 's
wieder heimwärts.* Turnverein „Jahn "

, Oldenburg. Nächsten Sonntag fin¬
det die diesjährige ganztägige Turnfahrt der Männer¬
abteilung statt, und zwar nach Tecklenburgüber Osnabrück. In
der letzten Turnstunde wurde vom Turnwart Heinrich Veit be.
kannt gegeben , daß diejenigen Teilnehmer, welche im Hotel das
Mittagessen einnehmen wollen, sich baldigst bei ihm anzumelden
hätten . Vorturner Oetken, welcher die Führung auf der ihm
bekannten Tour übernimmt , machte darauf aufmerksam, daß der
Frühzug 7 .10 benutzt würde. Die Fußwanderung geht von
Jbbenbühren aus über die Dörenther Klippen nach Brochterbeck
und über Haus Mark zunächst bis Tecklenburg, woselbst die
MittagArast gehalten wird, und zwar von den meisten Teil-
nchmern durch ein Picknick im Freien . Der Weitermarsch führt
dann über den Kleeberg und den Lengerichsberg nach Lengerich
und über den Finkenbsrg und Hohlenberg nach Station Natrup-
Hagen, von wo aus die Bahn benutzt werden muß. Gegen 10lb
Uhr trifft der Zug wieder in Oldenburg ein.

* Preiskegeln. Bei dem am Dienstag dieser Woche beendeten
Preiskegeln im Osternburger Hof sB. Schellers errangen die
Herren Th . Müller , Lübbing , Ohlhofs und Sasse
den 1 -, 2., 8 . und 4. Preis auf 26 Holz in 3 Würfen.

6 Metjendorf , 24 . Aug . Der hiesige Saalschieß¬
verein „ Zentrum" hat den Beschluß gefaßt , sein ge¬
plantes Preisschießen wegen großer Beteiligung schon am
kommenden Sonntag beginnen zu lassen. Es soll acht Tage
dauern.

* Augustfehn , 26 . Aug . Gastwirt O . Stein feld
verkauf te die zu Hengstforderseld belegene , von Ww.
Plinke bewohnte Landstelle , 7,0294 Hektar groß , nebst der
daselbst belegenen , 3,5 Tagewerk großen Wiese an den
Landbriefträger Harm de Vries in Warsingsfehn und
den Schiffer F . Buß zu Neermoorer Kolonie für 13000
Mark und das in Hengstforde am Augustfehner Kanal be¬
legene Moorland „Haukenmoor "

, 2,3558 Hektar groß , an
den Gastwirt M . Janßen zu Augustfehn für 4500 Mark.
— Unsere beiden Kriegervereine Augustfehn -Bokel
und Krieger - und Kampfgenossenverein (Stahlwerk ) wer¬
den sich am 6 . S «ept . an der mit einer Sedanfeier ver¬
bundenen Einweihung des neuen Saales beim Bereinslokal
des ostfriesischen Kriegervereins zu Hollen beteiligen , und
zwar mit Musikkapelle . Der Krieger - und Kampfgenossen¬
verein beschloß ferner , eine Vereinsbibliothek zu gründen,
zu der bekanntlich der Verein für Volksbildung in Berlin
pro Jahr 120 Bände gegen einen Beitrag von 6 Mark
zur Verfügung stellt . Augustfehn -Stahlwerk erklärte sich
einstimmig für einen Auftrag an die Mützenfabrik von E.
Schlösse! in Bant auf Lieferung von Vereinsmützen.

2 . Blexen , 26 . Aug . Eine außerordentliche
V e rs a m m lun g hielt gestern abend der Kriege r ver-
ein in seinem Vereinslokal ab . Es handelte sich um die
Sedanfeier, verbunden mit Volksfest . Dieses Fest
feiert der Verein alljährlich . In diesem Jahre soll es recht
groß werden . In sämtlichen Sälen von Blexen und Blexer-
deich , fünf an der Zahl , soll getanzt werden . Dabei dürfen
wir bemerken , daß bei I . Frels ohnehin schon kleiner Ball
und bei I . Lemke Volksball stattfinden würde . Am Nachmit¬
tage soll sich auf dem Festplatze , der mit Buden aller Art be¬
baut sein wird , ein richtiger Jahrmarktstrubel entwickeln,
dazu Konzert und Kinderbelustigungen . Bei einbrechender
Dunkelheit machen die Kinder einen Lampionsestzug , zu dem
sie schon jetzt allabendlich die Vorübungen abhalten . Von
dem Abbrennen eines Feuerwerks wurde abgesehen . Aber
gutes Wetter gehört dazu.

L- Blexen, 27 . Aug. Gestern nachmittag um 5 Uhr wurde die
Feuerwehr nach Phiesewarden gerufen, wo in dem WirtS-
hause von Ritter Feuer ausgebrochen war . Die Blexer
freiwillige Wehr war mit der Spritze zuerst zur Stelle . Ver¬
eint mit der freiwilligen Wehr Einswarden und der Phiese-
warder Mannschaft konnte das Feuer ans das Hinterhaus be¬
schränkt werden, trotzdem das ganze Haus und die Scheune
weiche Bedachung hatten . Das Hinterhaus wurde eingestürzt
und abgelöscht . Bei anbrecheuder Dunkelheit rückten die frei-

Mir ist gerade so , als wenn sich in Deiner Abwesenheit
etwas Fürchterliches ereignen müßte ."

Er tröstete sie nachsichtig und liebevoll.
„Aber , Du Banghäschen , was soll denn geschehen?

Es läßt sich doch nicht anders machen , und allein brauchst
Du doch garnicht zu bleiben ! Geh mit Deiner Groß¬
mama aus , oder schließe Dich den Stiftsdamen an , die
doch die Oper besuchen wollen ."

Sie lächelte bereits wieder.
„Du mußt mich für sehr töricht halten, " sagte sie klein¬

laut , „ ich begreife mich heute selbst nicht , aber es muß wohl
eine Folge davon sein, daß ich Dich so lieb habe , so un¬
endlich lieb .

"
Nach einem sehr herzlichen Abschied schloß sich Hell¬

dorf nun seinem Vetter an , der in seiner Ungeduld schon
eine ganze Weile vor der festgesetzten Stunde eingetrvs-
fen war . —

Die Stiftsdamen hatten vor , sich „ Manon " in der
großen Oper anzuhören , und die Herzogin gedachte eine
ebenso alte Dame wie sie selbst , eine Vicomtesse Lagrange,
zu besuchen . Beides besaß für Joujou nicht sonderlich
viel Reiz, doch zum Schluß entschied sie sich doch noch
eher für „Mänon " und klingelte ihrem Kammermädchen,
um sich ankleiden zu lassen.

Bald stand sie in einer entzückenden rosa Crepe de
Llime -Toilette vor dem hohen Stehspiegel und ließ sich
den Schmuck reichen , den sie heute anzulegen gedachte.
Und wie sie so die kleinen , kalten Dinge gedankenvoll
in der Hand hielt , da kam ihr mit einem Male der herr¬
liche Schmuck des Fürsten Orschinsky wieder in den Sinn,
und ihre lebhafte Phantasie spiegelte ihr jedes Stück da¬
von einzeln vor , die nie gesehenen Rivieren , Diadem , die
Ringe und Braceletten . Auf weißen Samt gebettet , lagen
sie vor ihr , mit dem seltenen Feuer und der Reinheit der
Juwelen , da und — lockten.

„Wenn ich ihn darum bäte, " dachte Joujou , „ so würde
mir Fritz sicherlich einen ähnlichen Schmuck verschaffen,
aber mir liegt nicht viel an solchen Dingen ." Damit
ließ sie die Armbänder einschnappen . „Es ist nur . weil
ich so aanz bestimmt weiß , wo er zu holen ist."

(Fortsetzung folgt .)

willigen Wehren Blexen und Einswarden mit ihren Spritzen
ab, die letzten Löscharbeiten den Phiesewardern überlassend.
Kaum waren die Spritzen heimgebracht, als Heller Feuerschein
zeigte, daß das Feuer von neuem ausgebrochen war . Durch ein
explodierendes Petroleumfaß waren der noch stehende Teil des
Hauses und die Scheune plötzlich in ein Flammenmeer verwan¬
delt, dem die Phiesewarder Spritze machtlos gegenüberstand.
Da nichts zu retten war , auch keine Nachbarhäuser bedroht
waren , konnten die Blexer, die schon wieder ausrücken wollten,
abbestellt werden. Die Einswarder rückten noch wieder ans.
Das ganze Anwesen bildet einen Trümmerhaufen.

) ( Dötlingen , 27. Aug . Einige Landwirte in West¬
rittrum , Moorbeck und Ostrittrum , denen letzthin die Hafer¬
felder verhagelten , haben sich zusammen an 200 Gänse
kommen lassen, damit durch diese der abgeschlagene Hafer
verwertet wird . Da wird an Martins - und Silvestergänsen
kein Mangel sein.

* Wangeroog , 27. Aug . Bisher sind gemeldet 9639
Badegäste (im Vorjahre 831.6) .

0 Wilhelmshaven, 26 . Aug. Die vom hiesigen Artillerie¬
depot im benachbarten Mariensiel erbauten MunitionS-
lagerhänser sind soweit fertig, daß sie nunmehr durch
Schienengeleise mit dem Bahnhof Mariensiel verbunden werden
sollen . Es ist hierzu ein ziemlich weitläufiges Schienennetz ge-
plant , das nicht weniger als 160 000 Kilogramm Stahlschienen
beansprucht.

^ Bremen , 26 . Aug . Ein Laufbursche von hier , der sei¬
nem in der nördlichen Vorstadt wohnenden Dienstherrn ca.
60 000 in bar und Wertgegenständen gestohlen hat und da¬
mit flüchtig geworden ist, konnte in Nienburg festgenommen
werden . Aus Nienburg wird dazu berichtet : Der hiesigen
Polizei wurde der angeblich 16 Jahre alte Laufbursche Wil¬
helm Psannenschmidt aus Bremen zugeführt , der als blinder
Passagier im Bremskasten eines Güterzuges nach hier ge¬
fahren war und auf der hiesigen Station verhaftet wurde.
Pf . trug in Taschentüchern an seinem Körper versteckt 300
bar , Schmucksachen und fremde Münzen , die er nach seinen
Angaben seinem Chef , dem Kaufmann Georg Winter in Bre¬
men , Birkenstraße , nach Erbrechen einer Kassette gestohlen
hatte . Der verheißungsvolle Bursche wurde in das hiesige
Amtsgsrichtsgefängnis eingeliefert.

' ' Bremen , 26. Aug . Nachdem erst vorgestern der
Schnelldampfer „ Kaiser WiI h e l m II .

" des - Norddeut¬
schen Lloyd ans der Heimreise einen neuen Rekord
ausgestellt hat , hat jetzt auch der Schnelldampfer „ Kron¬
prinzessin Cecilie" des Norddeutschen Lloyd auf
der Reise nach Newyork wieder alle bisherigen Fahrzeiten
der deutschen Schnelldampfer übertroffen . Der Dampfer
ging am 19. August 6 Ilhr 17 Minuten abends von Cher¬
bourg ab und traf bereits , am 34. August 12 Uhr 26 Min.
nachts bei Sandy Hook (Newyork ) ein . Die Reisedauer
stellt sich danach unter Berücksichtigung des Zeitunterschiedes
aus nur 6 Tage 11 Stunden 9 Minuten . Das ist ein ganz
vorzügliches Resultat . Der Dampfer legte die Gesamt¬
strecke von 3046 Seemeilen mit einer durchschnittlichen Ge¬
schwindigkeit von 23,26 Seemeilen in der Stunde zurück.
Diese glänzende Leistung bedeutet sür die deutschen Däm¬
pfer , die mit den beiden bekannten englischen Tnrbinen-
schisfen nach wie vyr an der Spitze aller Schnelldampfer
stehen, einen neuen doppelten Rekord und zwar bezüglich
der Zeit wie der Geschwindigkeit.

machte Mittwochnachmittag einen Ausflug nach der
Kolonie Moslesfehn mit einem Motor¬
boot. Trotz der herrschenden , zu einer Wasserfahrt nichts
weniger denn einladenden naßkalten Witterung hatte sich
doch noch ein Dutzend wetterharter Mitglieder um die
festgesetzte Stunde auf dem Jorfplatze zur Teilnahme

, daran eingefunden . Gerade genug , um das Boot bis ans
den letzten Platz zu besetzen. Nachdem einer der dem
Steuer am nächsten Sitzenden mit der Führung desselben
genügend unterwiesen , setzte der Führer den Motor in
Bewegung , und fort ging es , an den vielen auf das
Entlöschen harrenden , im Kanal liegenden Torfschifsen
vorbei , mit einer scharfen Biegung hinein in die hoch-
angeschwollene Hunte . Eilig glitt das Boot über die be¬
wegte Wasserfläche , die wie ein Silberband mit vielen
Biegungen sich durch die weiten , grünen Wiesenflächen
dahinzieht . Das weite Huntetal bietet mit seiner viel¬
farbigen Umrahmung ein schönes Landschaftsbild . Weni¬
ger interessant ist die Fahrt ans der unteren Strecke des
Kanals der hohen Ufer wegen . Bei der ersten Schleuse
verließ man zunächst das Boot und durchwanderte die
in der Nahe sich befindenden Rhododendronanlagen . Durch
diese vom Banrat Schacht derzeit gleichsam als Oase in
der Wüste geschaffene Anlage ist die Kultur der Rhododen¬
dron bei uns erst so recht m Aufnahme gekommen . Sollte
man dem um unser Känalbauwesen hochverdienten Manne
ein Denkmal zu setzen beabsichtigen , dürfte wohl kaum ein
anderer Platz

"
sich besser dafür eignen , als diese seine ur¬

eigene Schöpfung . Da die Pflanzung so vorzüglich ge¬
deiht , ist es nicht zu verstehen , warum sie seit dem Heim¬
gange Schachts so sehr vernachlässigt wird . Ist das nicht
pietätlos ? Nach Besichtigung der Anlagen und der da¬
hinterliegenden Verfuchsobstpslanzung , die sich ebenfalls
einer recht stiefmütterlichen Behandlung zu erfreuen hat,
wurde das Boot wieder bestiegen . Der etwa 1,5 Meter
höhere Wasserstand oberhalb der Schleuse gestattet einen
freien Ausblick nach allen Seiten . Hier beginnt das Ge¬
biet des eigentlichen Hochmoors . Der Uneingeweihte merkt
es aber kaum , denn das Moor ist hier zu beiden Seiten des
Kanals schon auf weite Strecken hin abgetorft und mit
geringen Ausnahmen sind fast sämtliche Kolonate schon mit
Häusern bebaut , die von Gärten und Aeckern umgeben sind.
Nur da , wo Gebäude , Hecken oder Sträucher den Blick nicht
hindern , erblickt man hinter den Kulturen die hohen , brau¬
nen Moorwände . Bei einem der zuerst zur Bebauung aus¬
gegebenen Kolonate , dem „ Moslesfehner Hofe"

, wurde ge¬
landet und der große , schöne Obstgarten des Wirts Wolter¬
mann besichtigt . Der vor etwa 36 Jahren angelegte Garten
steht in hoher Kultur . Die zahlreichen Obstbäume darin —
einschließlich des Buschobstes annähernd 200 Stück — sind
größtenteils alle gesund und fruchtbar . Ein Busch der Sorte
„ Grahams Jubiläumsapfel " ist über und über mit großen,
schönen Früchten behängen . Auch Baumanns Reinette,
Gelber Edelapfcl , Taubenapfel und Schöner von Boskoop
sind reich besetzt. Diese Sorten scheinen sich ganz besonders
gut für den Boden und die Lage zu eignen . Sie verdienen,
in großer Anzahl angepflanzt zu werden . Von einem Baume
der Sorte „ Schöner von Boskoov " erntete Woltermann im

vorigen Jahre für 45 ^ Aepfel . Birnen gedeihen weni^
gut im Moorboden , und noch Weniger die HauszweM-
Man sieht daraus , was bei richtiger Sortenwahl und ML
der Obstbau aufzubringen vermag . Darauf wurde auch noz
der Garten des Kolonisten Brelage besichtigt, in dem eben
falls eine große Anzahl reichtragender Obstbäume steht
Dieser Garten macht auch äußerlich einen guten Eindruck
weil er mit einer besonders gut gepflegten Weißdornhecke
eingefriedigt ist . Die Ausflügler verließen Moslesfehn mst
der Ueberzeugung , daß sich die Kolonie ausgezeichnet sür
Obstbau , insbesondere zur Anpflanzung von Aepfelbäumen
eignet , wenn die richtigen Sorten gewählt und sür genügen¬
den Schutz gegen Westwinde gesorgt wird . Oben erwähnte
Versuchsobstanpflanzung des Landeskulturfonds müßte u. E
bedeutend erweitert und ganz energisch gepflegt werden, uni
den ärmeren Kolonisten geeignete Obstbäume gegen ein ge.
ringes Entgelt abgeben zu können . Aus der Rückfahrt
wurde der Lükenschen Gemüsegärtnerei am Marschwege ge¬
genüber nochmals gelandet , um auch diese noch zu besteigen.
Herr Lüken ist durch seine schweren Rhabarberstiele und
wurmsreien Himbeeren hier allgemein bekannt . Von elfte¬
ren hat er in diesem Frühjahre an 6000 Pfund geerntet.
Reicher Ertrag steht ihm für diesen Herbst von einem mit
Kohlrabi bepflanzten Acker in Aussicht. Der kräftige Wuchs
desselben berechtigt zu dieser Annahme . L . betreibt die Ge-
müssgärtnerei mit Fleiß und Geschick und daher auch mit
Erfolg . Hierauf wurde die Heimfahrt fortgesetzt . Bei d«
Badeanstalt verließ man das Boot und jeder suchte alsbald
sein Heim auf . —v .—

WevnrifchleS.
Die Holländer als die „Sieger von Waterloo " . Wenige

Entscheidungsschlachten der Weltgeschichte sind von «der hisü-
rischen Forschung so umstritten wie die von Waterloo , die
Napoleons Untergang besiegelte . Nach englischer Darstel¬
lung gebührt der Ruhm des Sieges allein Wellington , dem
„eisernen Herzog "

; aber daß das rechtzeitige Eintreffen der
Preußen unter Blücher das Schicksal des französischen Hee-
res besiegelt habe , wird besonders auch von den französiWn
Historikern betont . Die letzteren sehen den Grund der Nie¬
derlage Napoleons « vor allem in Moei Faktoren , einem poli-
tiven , der Ankunft der Preußen , und einem negativen , der
Untätigkeit Grouchys , dem auch Napoleon selbst die Schuld
beigemessen hat . Jetzt geben nun , wie der „ Corriere della
sera " schreibt , zwei Offiziere , der Oberst T ' Serolaes vom
holländischen Generalstab und Oberst de Bas « vom bel¬
gischen Generalstab , gestützt auf eine große Zahl bisher un¬
veröffentlichter Dokumente , eine erschöpfende Darstellung,
nach der das Heer Wellingtons zerschmettert und von der
überlegenen Fekdherrnkunst Napoleons vernichtet worden
wäre , wenn das Korps des Marschalls Ney nicht auf seinem
Marsche von dem holländisch -belgischen Kontingent des Ver¬
bündeten Heeres aufgehalten worden wäre , und zwar gegen
den ausdrücklichen Befehl des englischen Feldherrn . Die
beiden Offiziere zerstören hierbei auch einen lange gehegten
Irrtum : es war nicht «der Prinz von Oranien , der Schn
des Königs der Niederlande , der Wellington nicht gchorchte,
sondern „ die Ehre dieses wohl überlegten Ungehorsams"
kommt zwei holländischchelgischen Offizieren zu , Jean
Baron Constant de Rebecq und Hendrick Perfondier , die
unter eigener Verantwortlichkeit die Stellung von Ouatre-
Bras verteidigten . Diese Feststellung ist von Motzen histo¬
rischer Bedeutung , umsomehr , als die holländischen und bel¬
gischen Verbündeten in den englischen Schilderungen der
Schlacht von Waterloo immer recht schlecht bekMndelt wer¬
den ; läßt sie doch Thackeray in den Kapiteln seines „ Van
ty Fair "

, in denen er Waterloo schildert , direkt als « Feig¬
linge erscheinen . Die neue Darstellung hat in Brüssel so
großen Eindruck hervorgerufen , daß man vorgeschlagen hat
in Waterloo ein neues Denkmal zur Erinnerung an die
beiden Offiziere zu errichten , die „ in Quatre -Bras mit ihren
Soldaten , den Befehlen Wellingtons nicht gehorchend, den
Ausgang des Feldzuges entschieden" .

Die Liebesprobe . Von dem seltsamen Einfall eines Gat¬
ten , sich von der Zuneigung seiner Frau AU überzeugen , er¬
zählt ein französisches Blatt eine amüsante kleine Geschichte.
Eines Tages schloß der Gatte sich in ein einsames Zimmer.
Schließlich suchte ihn die Frau , die Tür ist verschlossen, end¬
lich « arbeitet sie sich durch das Fenster in das Zimmer : ein
gruseliger Anblick erwartet sie . Aus einem Bette liegt der
arme Mann , die Hände friedlich « gefaltet , zu seinen Füßen
brennen zwei Wachskerzen und werfen ihr Licht aus ein
Kruzifix und ein Gebetbuch . Bleich und still liegt der
Manu da , der Atem scheint erloschen : gewiß , er ist tot . Der
braven Gattin bemächtigt sich eine unbändige Freuds ; un¬
willkürlich beginnt sie die ersten Schritte einer fröhlichen
Gavotte zu tanzen , was zwar gewiß nicht pietätvoll , aber
immerhin der wahre Ausdruck ihrer Seelenstimmung war
Aber sie tanzte nicht lange , denn schon erwachte der T« e
und mit einem kräftigen Fluche begann er alles zu zer¬
trümmern , was ihm in den Bereich seiner Hände kam. Er
wußte Bescheid. Ob die Frau sich aber nun entschlossenhat,
ihren Gatten pflichtgemäß Zu lieben , darüber gibt die Ge¬
schichte keinen Ausschluß. . . .

Konstitutionelle Prinzenerziehuna . Gärard Harry , der
bisherige Chefredakteur des in Brüssel erscheinenden
tit Bleu "

, gibt in einem Pariser Blatte ein interessantes
Wort des Königs der Belgier wieder . Eines Tages ar¬
beitete König Leopold in seinem Schlosse mit Herrn Ca«
mille Coguilhat , der damals Inspektor des Kongostaates
war . Es war im Sommer , und die Fenster waren wett
geöffnet . Ein Windstoß fegte plötzlich die amtlichen Schrrst«
stucke vom Schreibtisch und verstreute sie im Zimmer.
Coquilhat sprang aus , um sie auszuheben . Der König
aber hielt ihn mit einer Handbewegung zurück und gao
dem (inzwischen verstorbenen ) Prinzen Balduin , der gleM«
salls ' im Zimmer war und der damals als Thronerbe gar ¬
em Zeichen . Der Prinz verstand sofort und hob selbst or
Papiere ans . Der König aber sagte ganz leise und nr
großem Ernst zu Coquklhat : „ Ein künftiger konstitutrone
ler König muß sich beugen können ."

Ein kühnes Seemannsstückchcn brachte anläßlich der vc'
schiedenen Regatten auf der Kieler Bucht ein Fähnrrch S
See fertig . Eine Anzahl Fähnriche waren mit einem Lm
zier in einer Dampfbarkasse hinausgefahren . Einem . .
Fähnriche , der „ achtern " stand , siel durch eine Unvorsichtig!
seine Uhr ins Meer . In blitzschneller Entschlossenheit sprE
der junge Mann , vollständig angezogen , mit einem
gen Hechtsprung in das Wasser , tauchte nach seiner Uhr,
wischte sie auch glücklich an der Kette und schwamm n
lachend zu dem Schiff , das auf den Ruf „ Mann über Bor
zurückkam und den Mutigen aufsischte.
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aur Ausführung der Verord-
' ^ mcoen Ausschreibung der

L?»L »»;
den Bestimmungen de»

^ bloesetzes vom 21 . Juli 1868
8 die Versammlung zur

der Wahlmänner des

WahlbezirksGemeinde Warden.
^

Frcstaa , den 18 . Sept . er .,
in Wellmann

's Gasthause zu
Wardenburgongesetzt.

Die Zahl der zu wählenden
Wablmänner beträgt 7.

D ° Wahl beginnt um 3 Uhr

nachmittags : die Abstimmung
,v,rd um 7 Uhr nachmittags ge-

^
Nur diejenigen sind zur Teil¬

nahmean der Wahl berechtigt,
L

"
n der Liste der Urwähler

Mgeführt stehen . Die Wahl-
„ inner können aus sämtlichen
Stimmberechtigtendes Wahlbe-
-irks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur
Stimmgebuna ,

oder eine Stell¬
vertretung bei der Wahl oder
eine Einsendung der Stimm¬
zettel ist nicht gestattet . Die
Stimmzettel muffen von weißem
Papier und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen
sein . Stimmzettel , welche diesen
Bestimmungen nicht entsprechen,
sind ungültig.

Die Liste der Urwähler kann
im Wabltermine sowie an den
vorhergehenden drei Tagen bei
dem Unterzeichneten eingesehen
werden. Einwendungen gegen
die Richtigkeit der Liste sind
nicht mehr zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der
Stimmzettel begonnen ist , kön¬
nen keine Stimmzettel mehr an¬
genommen werden.

Tungel « , den 27 . Aug . 1908.
Der Gemeinedevorstaud:

D a n n e m a n n.

kemiite Raßkde.
Die Chausseevon Rastedenach

^ade resp. Großenmeer ist wegen
vorzunehmender Brückenrepa¬ratur in derStrecke vom Haupt¬
wege in Delfshausen bis Delfs-
hörne vom 28. d . MtZ . an auf
etwa 14 Tage für Fuhrwerk ge¬
sperrt.

Der Gemeindevorsteher-
_ Uhlhorn.

AllsM-WW.
Ter HausmannJoh . Claußen

in Höven läßt am

Sonnabend,
den 29. Aug. d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Wwe . Busch Wirtshaus « iu
Tüdick

-ieMwer-,Zimmerer -,
Wer-, Schlösser - und
Schmiedearbeit

zum Neubau eines Wohnhauses
nebst Scheune , Vieh » und
Schweinestall in der Nähe von
Tüdick öffentlich mindestfordernd
auSverdingen.

Riß und Bestick liegen beim
Bauherrn und im Ausver¬
dingungstermin aus.

Annahmelustige ladet ein
W . Gloystel«, Aukt .,

Wardenburg.

Arkarrfeiner
besten Kölerei.
Wiefelstede. UntermeinerNach-

weisung steht eine recht günstig,
unweit einer Haupt - Chaussee,co. lb« Stunde« von Oldenburg
enhernt liegende beste

Köterei,
bestehend in Wohn - « ud Wiet-
Ichastsgebäude » und plm.

12S Slheftisliat
Garte « -, Acker - und Grüu-
Adereke«' sehr bester Bonität,
^ beliebigemAntritt znm Ber-

direkt beim Hanse be-
d "dl «che Gehölz in Größe von

Hektar ist mit lange»
M °ken Eiche» (4« bis 88 Jahre»Uibe/tanden.

stelle ist in jeder Hinsicht
^ ueni zu bewirtschaften u.

aufs Beste zu emp-
Ler größte Teil des Kauf-

gegen mäßige Ver-
auf längere Jahre un-

dbar stehen bleiben können.
P ^ LUngen äußerst günstig,

dr .sl^ ktanien wollen sich bal-
j . ctv an mich wenden und wird

gewünschte Auskunft gernund unentgeltlich erteilt.
-H. Drötie. AukiiauoMr.

Ur Bäcker.
sichpuebsninen Bäcker bietet
Anlw . k̂ blich ' Hafenstadt durch
in ,7 , neuerbauten Hauses,
' - genhE flogen , Ge-

mit HündlMg
»° ch >ÜZ .

^ Geschäft besteht d̂ort

die

Verpachtung
von

Ackerländereien
Rastede. Die zum Groß¬

herzoglichen Hausfideikommiß ge¬
hörigen , aus der Pacht fallenden

auf dem Palaisesch und am
Stratjebusch werden am

»MilNutW,Z !.AW.,
nachm . 8 Uhr,

in Ahisrs Gasthof in Rastede
auf weitere 6 Jahre zur Ver¬
pachtung ausgeboten.

Pachtlustige ladet ein
Degen, Aukt.

Ais - Verkauf.
Huntlose«. Der Unterzeichnete

läßt am AMU,
k« 1. Se-tdr. i>. Z.,

nachm. 4 Uhr,

38 Tagemerk
Gras

( bestes EtLgrün)
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich im
Marschkamp.

Fr . Meyer.

immMloerkkif.
Die Witwe des Eisen¬

bahnschaffners Steil hier-
selbft beabsichtigtwegzrrgs-
halber ihre Besitzung

Uiirstrch K. 8
zu baldigem Antritt zu
verkaufen.

3 » Verkaufstermi « steht
au aus

Donnerstag,
den 3 . Septbr . 1908,

nachmittags <» Uhr,
in Wiemkens (8 . Kayser)
Restauration, Nadorsier-
stratzs Rr . 23.

Die Besitzung besteht
aus einem neuen, zu zwei
Wohnungen eingerichteten
Hause nebst Stallung und
Garten.
kuck . Llvzksr L viekmMN.

Wüsting-Grummersort. Jede
erteilte

Jagderlaubnis
auf meinem Lande ist hiermit
strengstens untersagt.

Bernhard Wichman«.
Sonnabend:

MW MeilsleW.
Spiekermann.

F . Hotels , Restaurants , Private!
Landwirt sucht Abnehmer für

wöchentl . 2— 3 ^ Schiachtgsslügel.
Offerten unter 8 . 908 an die

Expedition dieses Blattes erbeten.

Hstrsisstll
u. Schuppen beseitigt sofort u.
sicher Kalwin . Flaiche ^ 1.80.

M. Schnleger, Oslebshansen.
Kleinerer Schreibtisch

zu kaufen gesucht . Off . u . V. 82
Filiale , Langestr . 20.

EverstenIV. Zu verkaufen ein
tiächt . Schwei « und ein Bullen¬
kalb. Karl Kayser

Oberrege. Habe mehrere
Bullenkälber und ein Kuhkalb
zu verk aufen . Franz Meiners.

Zn verkaufen:
1 Jahrbuch f. d . Geschichte d.

Serzogt . Oldenburg , 16 Bde .,
bech. . statt 48 Mk. nur 25 Mk.

Lnnaestr . 1 . Enno Bültmann.

ek güstes Rind.
Ohmstede. G. Schellstede.

VergNtW
u. VerheuttUg
in Tungeln.

G . H . Stolle , Tungeln , läßt am

Somhend,
den 3 . September d. U

nachm . 3 Mr ans . ,
in und bei seiner Wohnung:

2 Schweine , es. 5 Mmte alt,
2 Ziegen,

10 Hühner , 1 Glucke mit
10 Kücken,

1 Leinenschrank , 1 Küchentisch,
12 Stühle , i amerik . Harfen-
Zither , 1 Doppelflinte , 1 Wasch¬
trog , 1 Backtrog , 1 gr . eis. Kessel,
Eimer , Töpfe , verschied . Haus¬
und Küchengerät , Porzellan re. ,
Spaten , Forken , Harken,

ferner : 2 Seiten Speck , 1 Quant.
Roggen , cä . 1 Sch . - S . Kar¬
toffeln auf dem Tungeler Esch,
verschiedene Gartenfrüchte , ca.
18 Fuder Torf auf dem Bungen¬
burger Moor rc.

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kartoffeln und Torf sind vor¬
her zu besehen.

Vor Anfang des Verkaufs läßt
Stolle seine zu Tungeln belegene

Kmkßherßellk,
bestehend aus Wohnhaus , Torf¬

schuppen , Garten , ca . 7 Sch .-
S . Ackerland und ca . 2X Sch .-
S . Weide,

zu sofortigem Antritt ev. Nov.
d . Js . auf 3 oder 6 Jahre ver¬
pachten.

Kauf - und Pachtliebhaber lade
ich sreundl . ein.

_ Helnr. Müller.

Mk k!M-
MM:

gek. Schinken , roh.
dito ^ Nagelholz,

Rauchfleisch,
ff. Lachsschinken,

Leberpastete,
Cervelatwurst,

Schinkenwurst,
Leberwurst,

Zungenwurst,
I Brjchw . Mettwurst §

rc. rc. empf.

9. k. liSWS.

Osternburg.
Das Wohnhaus Her¬

mannstraße 13 mit Garten
steht durch mich zum Ver¬
kauf»

Außerdem verkaufe ich
einen au der Hermann¬
straße belegenen

Bauplatz
in Größe von etwa 1 S - S.

Näheres durch
Ksoi'g Uaa8 , AE.
Verpachtung

einer

Landstelle
Rastede. Oltmann Helms kn

Bokel, Gem . Wiefelstede , beab¬
sichtigt seine daselbst belegene

Landstelle,
Wohnhaus mit Scheune und ca.
30 Scheffelsaat Garten - , Acker-
und Weideland , mit Antritt zum
1 . Mai 1909 bezw . des Acker¬
landes auf sofort anderweitig
auf mehrere Jahre z» ver¬
pachte ».

Pachtlustige wollen sich wenden
an H . Hoes , Rechnungsst.

Zu verk . zwei 7jähr.
Litauer

od . geg . ein . Einspänner zu ver¬
tauschen . Näh . Filiale,Langestr .20.

Z . k. ges. z. Mat 1909 e . Eiu-
o . Zweifamilienhaus in . kl . Gart.
Off , u . 8 . 920 a . d. Erp , d . Bl.

Linoeuyos . Z . verk . sch . Falläplel,
1 .6 qsp. Jtal ., 1 bel . Riesenkanincb.

Besichtigen Sie bitte
meine Neuanla gen

am Hochheiderweg 201 , direkt an der Nadorsterstraße

Ich liefere Naßwäsche , sauber gewaschen , garan¬
tiert ohne schädliche Zutaten , fast trocken gewogen,
zum Celbstplätten , in einem Tage prompt zurück.

Auch übernehme ich ganze Haushaltnngswäsche
schrankfertigzurückznliefern.

Herren - Wäsche in allerbester Ausführung,
Gardine » , auch beschädigte , unter Garantie.

Inh . ^ ü «rlk Sv Sssr ?.

Zu verkaufe « : Soka , 2 Sessel,
Tisch . Schreibvult . Kellerborten.

Kurwickstraße 41.
Zu kaufen gesucht : 2schläf.

Bettstelle und Küchenstühle.
_ Kurwickstraße 41.

Kursus 1« Mk.
Es können noch einige Damen

am Näh - und Zuschneide -Kursus
ab 1 . Sept . teilnebmen . Jede
Dame arbeitet täglich für eige¬
ne « Bedarf , auch Wäsche . Für
guten Erfolg , auch für Berufs¬
schneiderinnen , wird garantiert.

Nähschnlc AuauMraße 15.

Rastede. Grotzherzogltches
Kammerherrenamt läßt am

llW .DMersti !g,3.Sejit.
nachm . 4 Uhr auf. :

das Ettgrü«
aus den Wiesen im Eichenbrnch
auf Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen , Aukt.
Grotzenmeer- Wolsstraße. Zu

verkaufen schöne hochtragende
Onene. Joh. Menke jr.

Großenmeer- WoWraße . Zu
verkaufen 6 schiere Pappel¬
stämme. Eil. Ohmstede.

Zu verkaufen ein großer weißer
Kachelofen, gut erhalten , billig.

Kurwickstr . 31.

Auktion.
Rimmlinacn bei Stollhamm.

Gebrüder Bruns hier lassen
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Mittwoch,
bei9. Sepimber,

nachm . 2 Uhr.
in und bei ibrer Wohnung öf¬
fentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

4 hochtragende Kühe.
4 belegte und milchgebende

Kühe.
1 fette Kuh,
1 belegte Onene,
9 beste 2jährige Ochsen mit

der Weide bis Martini,
9 Kuh - und Ochsrinder.
1 Rindstier,
6 Kühe und Ochskälber,
2 Kälberftiere . darunter ein

rotbunter.
11 Schafe.

6 Pferde:
11iähr . Prämienstute Wittib

Nr . 9450 , V . Rubrecht . M.
Wada , belegt vom Rudolf,

6jähr . Prämienstute Wald-
Nymphe Nr . 12867 . B . Frei-
schütz. M . Wada . belegt vom
Edelbert.

4jähr . Stute Wittib H Nr.
14955 , V. Freischütz . M.
Wittib.

4jähr . Stute Wedeline Nr.
14191 , V . I ändert . M.
Wolle , mit autem Stut-
füllen vom Bosko , belegt
vom Rudolf.

1 bestes Henaktcnter . M . Pr .»
St . Wittib . V . Rudolf,

16 Hektar Nacharas und Ett-
grün.

2,0745 Hektar Bohnen in
Hocken , im Augustgroden,
vorher zu besehen.

Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingeladen und werden die
Züchter auf die

hervorragende OualM
des Pferdebeftandes noch beson-
dcrs aufmerksam gemacht.

Franz Harms . Auktionator.

Zu kaufen gesucht eine
gebrauchte
4 k> 8. l.okomodiis.

1^. VIskriNLnri , Schweiburg.
1 Schveibpult

fast neu,
1 Bade- MWung

(Kohlenfeuerring)
billig zu verkaufen.
_ _ Staustratze7.

Füv Seeleuten
Im Auftr . habe ich billig zu

verkaufen : 1 Sextant u . 10ctant.
Ferner je 1 Prismenglas von
Zeiß und von Goerz.
_ A . Schulz , Sofovtiker.

Verein ehem.Mtt
nnii TGHen.

Zuv Sedaufeier
versammelir sich die Kameraden
am Sonntag , den 30. August,
20 Minuten vor 8 Uhr in der
„Bavaria ".

Der Vorstand.

MellburgerSchühenhof
Ziegelhof.

Sonntag, den 3V . Angnst:

Sedanfeier
mit

GroßcmMll.
Polonaise durch d. Garten.

Feuerwerk.
Lebende Bilder aus dem

Kriege 70 , 71.
Bengalische Attraktion.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Es ladet freundl . ein

Dietr. Meyer.

Lrilslhikß - Ktkkiii
„ZkHikllW

"
,

Sonntag , den 3V . August, bis
Sonntag , den 6. September:

für jedermann,
verbunden mit

VozeWcheii «. Ball
am 6. September.

Anfang des Schießens an allen
Tagen nachmittags 3 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Dev Borstand. H. Frölje.

Metjendorf.
Am Sonntag , den 6„ Montag,

den 7. , und Dienstag , den
8. September:

bei Gastwirt H . Frölje.
Anfang des KegelnS

nachm . 3 Uhr.
Zur Verteilung gelangen nur

Geldpreis^

Kreyerrbvück.
Sssl - SvIiLsss - Vsvs !»

Sonntag, den 6 . September:

MM" Großer Soll,
wozu freundl . einladen

« . Lamken. Der Vorstand.

m

Kkisaöethfehn
Sonntag, den 6. September,

nachmittags 3 Uhr , in der Kircke.
Festprediger:

1. Herr P . Focken - Ostrhauderfehn.
2. Herr P . Köppen - Bingum.

Zu zahlreichem Besuchsladet ein
Ter Kirchenrat.

W . Rathe, Pfr.

KsssNsn - Vsvsin
knülsspZelisfi.

Hahn.
Am Sonntag , den 30. August:

: Ball :
im Vereinslokal Lehmöer Krug.

Hierzu laden freundlichst ein
Adolf Kleemann.

_ Der Vorstand.

^ KriM -Lerein
M im Osten der

Landg. Oldenbg.
Am Sonntag , den 30 . August,

abends 8 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal . Zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

Zum Pflanzen von Gedacht-
msbäumcheii auf die Gräber der
verstorbenen Kameraden Rehme
und Specht versammeln sich die
Mitglieder am Sonntag , den 30.
August , vormittags 11 Uhr , am
Haupteingange des Domrer-
schweer Kirchhofs.
_ _ Der Vorstand.

Kriegtrmciil
Äij -Biirghm

Am Sonntag , den 30 . Aug . :

Vvpssmmlung
beim Kameraden Geerken . An¬
fang 7 Uhr . Tagesordnung:
Aufnahme , Bericht vom Unter¬
verbandsfest , Verschiedenes.

Der Vorstand.
Am Sonntag , den 30 . Aug . 08:

Eilteil -Lerkegck.
Anfang 3 Uhr nachm.

Bürgerselite . L. MH.
Slhutzenverem Hatten.
Am Sonntag , den 13. September:

Mimen - nnd
mit nachfolgendem L Ilt. Lj I ».
Beg . d . Schießens nachm . 3 Uhr,

Jedes Mitglied ist verpflichtet,
eine Karte L 1 zu nehmen.

Der Vorstand.

WieWeLe.
UN Sonntag , d . 6. Sept . d. I . '

im Vereinslokal.
Um 6 Uhr Versammlung das.

und um 7 Uhr Niederlegung
eines Kranzes am Krieger - Denk¬
mal , anschließend Mar,ch durch
den Ort.

IM . Morgens um 9>L Uhr
präz . -Antreten zumgemeinschaftl,
Kirchgang und nach dem Gottes¬
dienste Pflanzen der Gedächtnis-
bäumchen auf dem Grabe zweier
Kameraden.

Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten ;Vereinsmütze,Orden
und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand.

MimkriM.
Raäkakrer - Verein

krodsinn.
Sonntag , den 30 . d. Mts . :

VersimmtW.
Anfang abends 7 Uhr.

Um zahlreiches Erscheinen bitte
Der Vorstand.

Wechloy . „Zum drögen Wn/
Sonntag , den 30. August:

KW - -MR
wozu freundlichst einladet

G. Küpker.
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Bezirk 29.

Das Brennen der diesjährigen Nachzucht findet statt
1. am Montag, den 31. August,

morgens 7 Uhr bei Jansjenharms Schmiede in Edewecht,
,, 9 „ „ Keilers „ „ Bnrgselde,
„ 11 „ „ Grambarts Wirtshaus „ Rostrup,

nachm. 1 „ „ der Schmiede „ Elmendorf,
b „ „ Keilers Schmiede „ Aschhausen,

L. am Dienstag , den 1 . September,
morgens 7 Uhr bei Bremer s Hotel in Ape«.
Die Füllen sind in Halfter vorzuführen.

_ Qsllisn , Obmann.
wir , urn tsectorMMN Ootsxsridsit

E I giolllvon äsi ' 6 -üi6 HQ86r61'^ 3.1'6l1 Lllüdsr»

LilberMI -Zsrimnener M . 8Ü
oüt I-Nü» pro Stüoli «>i. 15 » DÄitsUer vorxilioNtst sivli, Non Lstro » killv.su

14 rvsssii sin- oäer (iss Llssssr rstour̂ ussuäsu.
A Lisa Lein Liöiko. «' »rtu »n<i VvrsuiiS-

Irtzre
kzMie! nstürlicka

lllgsilvgreiiMll! iiiu! »öt-
, ssnölmr „kelkSMlieii"

«x»08«n Llekr als
l 8iüaL verseväell wir uur unter
lssoimsiuue . ÜLUptprois^aioiog m.

as. 40VÜ
Segeo-etäoilsn
grs«!,

< uoil' Usnk ».

VerlanZen 8is krospskte mit b '
abrplänsn gratis.
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AbsZü ! ^
Marke gesetzlich geschützt.

In Flaschen18,3V , 89 u . 199 Pf.
Fabrik : WalterSiegel , Ohligs.

Vertreter für das
Großherzogtum Oldenburg

und Wilhelmshaven:
EberhardtDietert,Oldenburg

Amalienstr . 6.

I » > I t ! l
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in Scharrel.
Ferdinand Zuppbe in Scharrel beabsichtigt wegen ander¬

wetten Unternehmens seine daselbst belegene

S « 8ilLHLI » N,
bestehend aus

Geschäftshaus, Stallung und 2 Scheffel-
faat Gartenlandererett,

zu verkaufen und ist hierzu Termin auf

MM , de « 2. Leitender, «chwittG ü Uhr,
in Verkäufers Wohnung angesetzt.

Im betreffenden Geschäftshause, welches an der Scharreler
Ringofenziegelei liegt (die Ziegelei beschäftigt durchschnittlichtäglich
100 Arbeiter) wird alkoholfreie Wirtschaft, Kolonial- - und Kurz¬
warenhandlung sowie Schlosserei mit nachweisbar bestem Erfolge
betrieben. Auch eignet sich dieses Haus besonders für eme
Bäckerei oder Schlächterei. ^Die Gebäulichkeiten sind erst 2 Jahre alt und mit ca.
8000 Mk . versichert. >

Es soll nur dieser eine Termin stattftnden und kann daher
der Zuschlag sofort erteilt werden.

Kauflustige ladet ein
Barchel , den 18. August 1908.

IL. mit . Auktionator.
ImuMmklius.

Von den Stammer 'schen Er¬
ben sind wir beauftragt , die
Hierselbst

AMjtstriltzeNr .38
belegene herrschaftlicheBesitzung
öffentlich meistbietend zu verkau¬
fen und steht zu dem Zwecke
letzter Verkaufstermin an auf

Somtkiid,
Stil ZS. Anglist 1

nachm . 6 Ubr.
im Restaurant „Prinz Eitel
Friedrich" am Julius -Mosen-
Platz.

Die Besitzung besteht aus ei-
nem herrschaftlichen, in bestem
Bauzustande befindlichen Hause
nebst großem Garten.

Geboten sind für die wertvolle
Besitzung bis fetzt nur 17 500
in obigem Termine wird be¬
stimmt der Zuschlag erteilt.

Rud . Meder u. Diekmann.

Der Hausmann Züchter hier
beabsichtigtseine zu Meyerhausen
belegene, zur Zeit von Rogge-
mann bewohnte

SS
SS StelleSS

SS
mit Antritt zum 1 . Mai 1909
unter günstigen Bedingungen an
einen strebsamen Arbeiter zu
verpachten.

Pachtlustige wollen sich baldigst
beim Verpächter oder bei mir
melden.

Edewecht. Lüers.

Iillmbillierkallf.
Joh . Wilkren Ww . hiers. be¬

absichtigt sterbefallshalber ihre
hier an der Schulstr. günstig be¬
legene schöne

Besitzung
mit Antritt auf 1. Novbr . d . I.
oder früher öffentlich meistbietend
zu verkaufen und steht 3. und
letzter Verkaufsterminan auf

Mittwich,
-t« 2 . ÄOr. d. Z.,

abends präz. 7 Uhr»
in I . Schellsledes Wirtshanse
zu Nadorst.

Die Besitzung, groß 1,3078 ba
(reicht. 18 Sch.- S . ) , besteht aus:

1. dem gut eingerichteten, im
besten Zustande sich be¬
findenden Wohnhanse mit
dem Garten , zur Größe von
ca . 4 Sch .-S . — Der Letztere
enthält viele schöne Obst¬
bäume,

2 . einer direkt an den Garten
grenzenden und mit breiter
Front an der Schulstraße
liegenden Weide , groß ca.
11 Sch.- S.

Ein Ankauf dieser schönen Be¬
sitzung ist sehr zu empfehlen.

, Kausliebhaber ladet ein
Nadorst. D. G . Dierks.

Geräucherten
Seitenspeck,

beste Winterware , offeriert
ku8lavkoggvmann,

Zwischenakt».
Empfehle mich im Anfertigen

sämtl. Damen - u. Kindergarde¬
roben. Guter Sitz u . saub. Arb.
gar . Anna Düscr , Wardenburg,

Q
K

8til-t«rs
MWmtttf

_ ToHreil
^ Torfmull

vorzügliche Qualität» liefert

Vorlvsrk
vövslsdoop,

kMW L.
"

Hausstandswäsche aller Art w,
aub. u. sorgst gewasch . u. gepl.

Heiligengeistwall 11, 1 . Et.
Eine gebr. , aber tadellos er¬

haltene stat. Wols'sche

von ca . 30 norm . Pferdestärken
gebe zu dem billigen Preise von
3000 ^ ab.

Standort in der Nähe Olden¬
burgs.

H . Döpke,
Oldenburg, Bahnhofstr. 4.

je Airskimstsstelle
derMohlflchrtsvereiniguilg,

Moltkestratze 22,
ist an allen Wochentagen von

19 bis 11 Uhr geöffnet.

Ca . 180 Zentner gute Eß-
artosseln (Kaiserkrone ) billig
bzugeben.
Gustav Roggemann,

Zwischenahn.
Billig abzugeben Kakelbceren-

nd Stachelbeeren - Sträucher,
:>te Früchte. ZemhaMtratze 10.

Weilb . MbH.
Bezirk 27.

Das Brennen der diesjährigen
Nachzucht findet statt:
Am Sonnabend , den 29 . Ang. :

morgens 8 Ubr bei Frohns,
Osternburg.

morgens 10 Uhr bei Holze,
Eversten.

nachmittags 3 Ubr bei Gras¬
horn , Ofen.

Am Montag , den 31 . August:
morgens 8 Ubr beim Ohm¬

steder Krug.
G . Hanken. Obmann.

Ichmilmaschinkn-
Arbeiten und Vervielfältigungen.

Haarenefchstr . 40.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen,

Julius - Mosen- Platz 1.
Dienstag u . Freitag von 4—6.
Waschfrauen, Stundenfrauen,
Scheuerfrauen usw . werden un¬
entgeltlich Stellen nachgewiesen.
Verkauf von Hemden. Socken u.
Strümpfen , wie Ausgabe und
Annahme von Näh- und Strick¬

arbeit jeglicher Art.

Billig zu verkaufen ein Extra,
rock, Oldenb. Jnfant .-Regt. 91

Bürgerfeld III , Feldstraße

Roh -Baseline,
bestes Mittel , um das Leder
weich und wasserdicht zu machen,
empfiehlt

Wilh . Patze » Langestr.

Emilie - Geschirre,
Mimen,

Kademnnen,
Schaulrel - Badewannen

re. empfehlen

Köbr. kleinen,
Ecke Nadorster- u. Ackerstr.

I« e» ULV -k.
Frau Ahrens , Lehe i. H.,

Spadnerstr . 128.
Kein Heimatsbericht.

km WM

in allen Breiten empfiehltbilligst

k.
» IllW, «MM . L.

Ecke Ritterstr-

sZ» k ' rauSi » ?
kauf. b. „ periodischenStörungen " ,
Beschwerdenrc. nur das garant.
echtejapanische Pulver . Es ist in
seinerWirkungvorzügl. u. frei von
schädlichen Bestandteil. Viele An¬
erkennung. Frau H . in B- schreibt:
Herzl. Dank st Ihr Pulver . Wir¬
kungausgezeichn. Send . Sie mein.
Freundin ebenfalls rc. Preis nur
^ 3.—. Tiskr . prompt. Versand.
Fritz Llnser, Berlin -Pankow 118

Junge Hähnchen
u. Snppen - Hühner , gesundu . gut
genährt , kaufe jedes Quantum.
Tönjes, Geflügelhof, Etzhorni. O.

Alte Oldenburger
Briefmarken,

Gold- und Silbermünzeu kauft
L. 1-ainbrvcbt, Staustr. 22.

Lager u. Rrrfertlgrmg
von Schnüren, Quaste», Bällchen,
Besätzen und Fransen, zu Möbeln,
Gardine», Kinderwagen «. Kleidern

in Wolle «. Seide.
. Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
oitoHsllei -sislls , Minentier
31. Knrwickstr . Knrwickstr . 31.

Zahnwehtod»
indisches Rezept, sicher wirkend.

_ H. Hitzegrad.

* * »

Lch »le * »
Ser» »»»-

Praktisch- theoretische
Vorbereitung » Unter-
briugnnz seelnstigrr

Knaben.
Prospekte durch die

Direktion.

All - ll . Leckllf
von gut erhaltenen

Sttttil - ,Dlmeil- ll.Kiil!ltt-
— CllüeroSell . —

Zm lülüllei-, mttl. Llilliiil1t>.

Landwirte
Kausen preiswerte

LtMellei i Köfe
in Holstein, Lanenbnrgre. billigst
durch das
WM ZmnlMieil - VilMll

Mim L Stühiner,
Lübeck. Fernspr. 1331.

repariert
sach-

männisch,
schnell

u. billig
Fr . H . Büsing, Nadorsterstr. 17.

fertige Kuchenmasse mit Ei , in
8 Minuten gerührt , in jedem
Bratofen gebacken , p. Pak. 65

Zu haben in Oldenburg bei
WeichertRachs. (Jnh . ErnstKock1,
Langestraße 32.

l
ilkk SlMlllMSM M SM «MW. Ski,!« ,

- DU" am 5 . , 7. u. 8. 8vp 1smbsi ' 1908^ —. . . V », M» —" — — VW A»auk cksin Viekkok« in ilusun » (Lctilssrvig-IIolltsiu,^ .uskübrlicke ? ro§ramms sinck erkültlieb beim HsräbuiMz-
O. LeuZner , Nurum . "^r

Va 8 »aupllromiik k
Z« verpachte « °-WW

mern am Grenzwege Strück.
Hausen - Oldenbrok, in Ruders.
Hausen befindliches Areal , groß
ca. b̂ ' /z Hektar, davon Ist« Hekt.
Grünland , in guter Kultur , mit
einem zu Mar 1909 noch zu er
bauenden Zweifamilien - Wohn-
Hause , getrennte Wohnung. Re¬
flektanten können Riß und Bestick
einsehen.
Strückhausen. Diedr. Freels.
Zu vermieten auf sofort das

Ettgrün
der Kleeweidern Kreyenbrück.

Näheres daselbst bei Herrn
Landwirt Rodieck , sowie in
Oldenburg, Mottenstr . 12

chMeG
gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sichver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin -Halensee 6.

- LLsLi . -
Sonntag , den 39 . Ang-:

Ball.
Nachmittagszüge ab Oldenburg:

2 Uhr 35 3 Uhr 48
3 „ 10 4 .. 30

Wiefelstede.
Am Sonntag , den 39. August:

Großes

tten - Veckgelil.
Anfang pünktlich 3 Uhr nachm.

Hierzu ladet freundlichst ein
H. Eilers.

Verein znr Versicherung
M Werden

im Amte Wjleth « . d . S.
KeiMlüMWMklW

am Sonntag , den 39. August,
nachm. 4 Uhr,

in Abelers Gasthansezu Norder¬
moor.

Tagesordnung : Genehmigung
der neu entworfenen Statuten.

Der Vorstand.

Hahn.
Am Sonntag , den 13. Septbr . :

Ksrten -Konrvrt

»

undBall. »

Anfang des Schießens nachm.
2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
1. !e >ilsnge.

kW . Abends : WGk" Großes
Brillant -Feuerwerk.

NllliiMlllM.
Am Sonntag , den 30 . August,

werden auf unserer Bahn

H bis H Enten
neckgelt,

wozu freundlichst emladet

Lsbe. Heiners.

l-ongisriiLlIs
amPferdemarktsplatz

k
'. NnMasZis

aus Bethel bei Bielefeldwird von Sonntag , 39.A» !,bis Mittwoch , S. Sept. 19V8,'
täglich, außer Sonnabends
religiöse Versammlung^
halten , und zwar nach,
mittags um 4x u . abends
um 8 -̂ Uhr.

An beiden Sonntagen
findet nachmittags keine
Versammlung statt.

Jedermann ist herzl . ein-
geladen. Der Eintritt ist
frei, doch wird eine Kollekte
zur Deckung der Kosten er¬
hoben.

stÄfalir. - VeiÄi
„Wsnösrfrsuclk'

Metjendorf.
Am Sonntag , den 39. d. Wz

SlNMöM
verbunden mit Gartenkouzen

(Anfang 4 Uhr)
und nachfolgendem

Ball,
wozu freundlichst einladen

Karl Dierks. D. B.

lau Wu - M
Ohmstede.

Sonntag , den 39. August,
abends präz. 6 Uhr:
Versammlung

im „Müggenkrug".
Tagesordnung : 1 . Stellung

nähme znr LandtagswM
2. Diverses.

Auch Aichtmitgliedersindwill
Kommen . D. V.

MiiMnkrrilg,
Am Sonntag , d. 30 . Augusts

? nachm. 4 Uhr anfangend:
j LorrLsr »1 u . LsU.

Es ladet freundl . ein
A. Parnssel.

Aerhirilsell
iiricltlili „k»t Ä
Am Sonntag , den 6. Sept. t

>. Ball.
im Vereinslokal bei A. Cars

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden freundlichst

A. Carstens. Der Borst

onutag , den 30. d . M.' Ball

LtäbtUes WlllWus
Freibank.

Am Sonnabend , den 29 . d. M .»
morgens 9 Uhr:

Meischverkauf
von 3 Rinder » u . 3 Schweinen,

L Pfd . 30 und 40

Srießnineii
Slittett.

Anr Sonntag , den 6. Septbr .:

8el!siiseier.
Nachm. 6 Uhr : Versammlungrm Vereinslotal.
Nachdem: UoMM6r5

nrit nachfolgendem
MI Nass ^
wozu freundlichst emladet

Der Vorstand ..

wozu freundlichst einladetf. Allkrönt »«'
M « S ES ^
MUmm rhk
A19 - I .

Am Sonntag , den 30. Au

Sedanfeier
-
Veüölhi

ttillßri
Ter Verein tritt u»n 3

der Markthalle hiers . an.
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